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Im Palt - Labyrinth .

Nach der Genfer Tagung . — Zuerst der Ostpakt . — Englische Offenherzigkeit .

„ Friedenssicherung .
"

« 8 . Sterfin , 22 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner
AbteilllLL > Die internationale Presse beschäftigt sich
auch , nachdem die Staatsmänner Genf wieder verlassen
haben , eingehend mit dem Paktprogramm , wobei es
nicht an Versuchen fehlt , uns diese Pakte in irgend
einer Form schmackhaft zu machen . Im ganzen be¬

stätigen freilich alle diese Erörterungen nur den Ein¬
druck , daß man in den Genfer Hotel -

zimmerbesprechulngen nicht weiter ge¬
kommen ist . Laval hat freilich keineswegs mehr
freie Hand in dieser Frage , vielmehr hat Herr Litwi¬
now seinen Wechsel vom 5 . Dezember
präsentiert , d . h . , er hat auf das bekannte Proto¬
koll verwiesen , in dem sich Frankreich und Sowjet¬
rußland — später schloß sich die Tschechoslowakei an —

verpflichtete , keine Verträge zu unterzeichnen , ehe nicht
der Ostpakt abgeschlossen ist . Die Beweggründe
des Herrn Litwinow sind leicht zu durchschauen .
Er fürchtet nicht mit Unrecht , daß ein Frankreich , das

sich gut mit England steht , das sich weiterhin mit

Italien angesreundet hat und das den mitteleuropä¬
ischen Pakt in der Tasche hätte , ein sehr viel geringeres
Interesse an Sowjetrußland hat als ein Frankreich ,
dem diese Stützen fehlen . Es ist Herrn Litwinow ge¬
lungen , den Balkanbund und die Kleine Entente als

Vorspann zu verwenden . Dort fürchtet man nämlich ,
daß Italien nach dem Abschluß des Mitteleuropapaktes
sein Interesse in nicht gerade sehr erfreulicher Werse
der Türkei und dem Balkan zuwenden könnte . Und so

macht man sich auch hier die Forderung zu eigen , daß

erst einmal der Ostpakt unter Dach und

Fach gebracht werden muß , ehe man über

den Mitteleuropapakt weiter verhan¬
deln kann . Nun hält aber Polen seine Bedenken

gegen den Ostpakt aufrecht . Aber auch Polen glaubt
man schließlich gewinnen zu können , wenn erst einmal

Deutschland sich zum Beitritt entschließen würde . Aus

diesem Grunde setzt von England her ein neuer

Druck auf Deutschland ein , von dem gleichen

England , das garnicht daran denkt , selbst den Ostpakt

zu unterzeichnen . In schöner Offenheit erklärt die eng¬

lische Presse , daß sich eben , wenn wir den Ostpakt nicht

unterzeichnen würden , dieser Ostpakt gegen Deutschland

richten werde . Damit wird aber wieder einmal die

deutsche Auffassung bestätigt , daß diePakteFrank -

reichs so konstruiert sind , daß sie steis

gegen Deutschland gerichtet werden

können , auch wenn ihnen Deutschland beitreten

würde . Zugleich aber hört man von Laval , er habe in

Genf Rußland , der Kleinen Entente und dem Balkan -

bund gegenüber versprochen , daß er über keine Frage ,
auch nicht über die Rüstungsbeschränkung , verhandeln
werde , ehe nicht Deutschland dem Paktsystem zugestimmt
habe . Da nun aber die Engländer aus dem Ruhe¬

bedürfnis des Weltreiches heraus das allergrößte In¬
teresse an den Rüstungsbeschränkungen haben und da¬

mit an den Rüstungsgesprächen , so versucht man

e b e n D e u t s ch l a n d u n t e r Druck z u s e tz e n .

Sein eigenes schlechtes Gewissen beruhigt London da¬

durch , daß es Nachrichten in die Welt setzt , nach denen

Deutschland nach dem großen Saarsieg alle möglichen
Absichten gegen Memel , Österreich , Eupen - Malmedy

und so weiter habe , Nachrichten , -die absolut unsinnig
sind . Die ganze Taktik der englischen Presse zeigt , daß

London hinter Paris steht und die französische
These vertritt , d . h . in diesem Falle -die Pakte , denen

„ vielleicht
" Rüstungsbeschränkungen folgen könnten .

Die deutsche Politik wird sich durch solche
Manöver nicht beeinträchtigen lassen .

Was wir von den Pakten halten , das hat der Führer
erst unlängst in einem Interview sehr klar ausge¬

sprochen . Er hat betont , daß wir keine Verpflichtungen
eing ^ en werden , deren Folgen sich nicht ganz klar

Übersehen lassen und er hat weiterhin unterstrichen ,

daß , wenn wir schon aus eigenem Willen keinen Krieg

zu führen beabsichtigen , dann noch viel weniger für

fremde Interessen . Wohin aber das ganze Paktsystem

führen muß , das hat sehr gut die französische Zeitung

„ Jour " auseinan -dergosetzt , als sie schrieb , daß im Falle

des geringsten Alarms , z . B . am Bosporus oder sonst

irgendwo in Europa , alle Unterzeichnermächte , -d . h .

ganz Europa , marschieren müsse . Man versucht also

nicht mehr , den Brand auf seinen Herd zu beschränken ,

sondern ihn möglichst gleichzeitig an allen Stellen in

Europa zum Ausbruch zu bringen , „ um die Brand¬

stifter abzuschrecken ! " Besser kann man in der Tat

diese Paktpolitik der sogenannten Friedenssicherung
kaum kennzeichnen .

Entspannung im Fernen Osten .

Verlauf der chinesischen Ostbahn .

Zugeständnisse der Sowjet - Union .

Tokio , 22 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Nach einer Ver¬

handlungsdauer von 19 Monaten , während der 40 Hauptbe¬

sprechungen stattfanden , wurden am Dienstagvormittag die

Verhandlungen über den Verkauf der chine -

sischenOstbahnendlichzumAbschlußgebracht .
Die japanische Presse nimmt zu diesem Ereignis ausführ¬

lich Stellung und erkennt die Z u g e st ä n d n i s s e der
Sowjetunion , die alle japanischen Vorschläge angenom¬
men habe , vorbehaltlos an . Sowjetrußland habe mit
dem Verkauf der Bahn seine imperialistischen
Zielein Ostasien aujgegeben .

Der zum Abschluß gelangte Vorvertrag enthält alle Ein¬
zelheiten des Übergangs der Bahn an Mandschukuo . Danach
tritt die Sowjetunion folgende Werte - ab : 1726 Kilometer
Bahnstrecke , 2567 Kilometer Telegraphen - und Telephon¬
linien , das gesamte Vahnmatettal , Fabrikanlagen und um¬

fangreichen Besitz an Ländereien und Wald . Der Gesamt -

preis beträgt , wie bereits im Oktober v . I . grundsätzlich
vereinbart , 170 Millionen Pen . Ein Drittel dieses
Betrages ist in bar zu zahlen , die restlichen zwei Drittel in
Waren . Die Zahlungen haben innerhalb von drei Jahren zu
erfolgen . Die Hälfte des Barpreises ist bei Unterzeichnung
des Vertrages fällig . Der Restbetrag mutz mit 3 v . H . ver¬

zinst werden . Über die an Zahlungsstatt zu liefernden Waren
werden im Laufe der nächsten sechs Monate besondere Ver¬

träge abgeschlossen werden . Japan übernimmt die

Bürgschaft für alle Zahlungen und wird hierüber
eine besondere schriftliche Erklärung an Moskau abgeben .
Die Preisfestsetzung für die zu liefernden Waren wird durch
eine gemischte Kommission erfolgen .

Die chinesische Ostbahn , oder wie sie von japanisch¬
mandschurischer Seite jetzt bezeichnet wird , die nordmandschu¬
rische Bahn , wird mit der Üssuribahn und der sibirischen
Bahn verbunden werden . Hierüber folgt ein besonderer Ver¬

trag . Die bei der Bahn beschäftigten sowjetrussischen
Beamten müssen innerhalb von fünf Monaten

nach der Sowjetunion zurückkehren . Vergü¬
tungen und Pensionen für diese Beamten werden von der

Sowjetunion bezahlt .

Der Hauptvertrag über den Bahnverkauf soll im Februar
in Tokio unterzeichnet werden . Japan beabsichtigt , gemein¬

sam mit Mandschukuo die gesamte Bahnverwaltung neu zu
ordnen . _____________

Japan zu einer endgültigen Verständigung
mit China bereit .

Tokio , 22 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Der chine¬

sische Gesandte in Tokio suchte am Montag Autzen -

minister H i r o t a auf und hatte mit ihm eine längere Aus¬

sprache über die Beziehungen beider Länder . Dabei erklärte

Hirota , datz Japan zu einer endgültigen Ver -

ständigung mit China bereit sei und datz er diese

Absicht in feiner Regierungserklärung zum Ausdruck bringen

werde .
Wie „ Nitschi - Nitschi

" meldet , wird der japanische

Gesandte in China Ariyoschi demnächst zu¬
rücktreten . Als Nachfolger werden der jetzt auf Reisen

befindliche frühere Botschafter P o s ch i d a , der Botschafter
Arita in Brüssel oder Botschaftsrat T a n i von der japa¬

nischen Botschaft in Hsinking genannt . Poschida hat aller¬

dings die meisten Aussichten .

Eingeborene ermorden 47 Franzosen .

Ein Raubzug von Stämmen aus dem abessinischen
Grenzgebiet .

Paris , 21 . Jan . Haoas berichtet aus D -s ch i b u t t i

( Französisch - Somaliland ) , daß ein französischer
Ad m i n i str -ato r , 18 Mitglieder der fran¬
zösischen Miliz und 2 8 Somalileute aus

französischem Gebiet bei einem Raubzug von Stämmen

aus dem abessinischen Grenzgebiet ermordet worden

sind .

Der Albdruck der Koalitionen .

In den achtziger Jahren sagte der russische Botschafter
von Giers einmal zu unserem Altreichskanzler , datz er stets
einen Albdruck vor Koalitionen auf sich lasten fühle . ( Vous

avez le cauchemar des coalitions !) Der Mann , den die Mit¬
welt und Nachwelt als den größten Realisten der Diplomatie
des Jahrhunderts anerkannt hat und der nach dem Berliner
Kongreß mit Recht von sich sagen durfte , daß er Europa
vierelang vom hohen Vock kutschieren könne , der Mann scheute
sich nicht , diese Feststellungen seines russischen Kollegen anzu¬
erkennen . Da wird man es dem verantwortlichen Führer des
neuen Deutschland , das sich mit herkulischen Anstrengungen
aus den Fesseln von Versailles zu befreien suchen muß , gewiß
nicht als Ängstlichkeit anrechnen dürfen , wenn er den jetzt
wieder im Vordergrund stehenden Paktbestrebungen mit

großem Mißtrauen und mit Sorge gegenüber tritt .
Die französische Politik steht zwar auch dauernd im

Zeichen des „ cauchemar des coalitions "
, aber in einem ganz

anderen Sinne als es bei Bismarck und bei dem heutigen
Deutschland der Fall ist . Frankreich sucht immer neue Bünd¬
nisse und Pakte , um ein vernichtendes Einkreifungs - und

Sicherheitssystem aufzurichten und auf dessen Grundlage die

europäische Vorherrschaft unerschütterlich zu begründen . So

gerne wir dem französischen Außenminister Laval zutrauen
möchten , daß ihm die gewaltige Dynamik in der jüngsten Ent¬
wicklung Europas etwas ins Bewußtsein gedrungen ist , datz
er es ahnt , dag sich so etwas wie eine neue geologische
Schicht , um wieder an ein Bild Bismarcks anzuknüpfen , auf
der alten politischen Ebene Europas abzusetzen beginnt , so
wenig sprechen doch seine letzten diplomatischen Bemühungen
in Eens davon , datz er sich im Sinne dieser Erkenntnisse des

.Drängens der ewig Gestrigen in Paris schon dauernd erfolg¬
reich zu erwehren vermöchte .

Im Vordergrund der französischen Bemühungen —

wenigstens soweit sie sichtbar werden — steht heute der O st -

pakt . Es ist durchaus denkbar , daß Laval in diesem Falle
nicht mehr ganz mit dem Herzen bei der Sache ist . Es han¬
delt sich ja hier um die Einlösung eines Wechsels , der im ver¬

gangenen Frühjahr der Sowjetunion ausgestellt wurde und
der in den Besprechungen zwischen Barthon und Litwinow

noch einmal bestätigt wurde . Inzwischen haben sich die Dinge
im Zusammenhang mit der italienisch - französischen An¬

näherung und mit der nach dem 13 . und 17 . . Januar tatsäch¬
lich geschaffenen Möglichkeiten einer deutsch - französischen Ver¬

ständigung doch erheblich geändert . Bezeichnend dafür war ,
datz gerade in einflußreichen Pariser Zeitungen besonders
Herbe , ja geradezu Hohnvolle Kritik an der Genfer Rede
Litwinows zum Ausdruck gebracht wurde . In den jüngeren
und aufgeschlossenen Köpfen des politischen Frankreich ist die
Erkenntnis sichtlich im Wachsen begriffen , datz sich die Politik
ihres Landes mit ihren besten Kräften in der dauernden

Verknüpfung mit fremden Interessen feit langen Zeiten ver¬

zehrt hat und datz die erprobtesten Mittel der alten Schule
nicht ausreichen , um ein Lberkonstruiertes System dauernd

funktionsfähig zu erhalten .
Nun aber zeigt sich wieder , wie recht vor Jahrzehnten

der Engländer Salisbury hatte , als er im Hinblick auf eine
Entente mit Rußland sagte „ Wer gemeinsam mit dem Teufel
itzt , muß einen langen Löffel haben

"
. Das wird Herrn Laval

nun jeden Tag recht peinlich in Erinnerung gebracht . So¬
bald sich die französisch - italienische Annäherung in ihren
Grundrissen abzuzeichnen begann , wurde die russische Diplo¬
matie im europäischen Südosten besonders aktiv , und sie fand
dort — sobald sich die Spitze gegen Italien wandte — selbst¬
verständlich ein sehr dankbares Feld . Heute sieht sich Frank¬
reich der Forderung der Kleinen Entente gegenüber , daß zu¬
nächst einmal der Ostpakt oder , wenn das sich nicht als mög¬
lich erweisen sollte , ein französisch - russischer Vertrag mit der
Garantie dauernder Zusammenarbeit unter Dach und Fach
gebracht werden müsse , ehe von einem Beitritt der Kleinen
Entente zu dem mittel - und südosteuropäischen Nichtein¬
mischungspakt die Rede sein könne . Aus dieser Lage ist die

beschleunigte Überreichung der Ostpaktnote an Deutschland
und sind die lebhaften Konferenzen Lavals mit dem pol¬
nischen Außenminister Beck in Genf abzuleiten . Die Aus¬

sichten auf ein Gelingen des französischen Planes werden
immer geringer , nachdem sich die Russen in ihrer steigenden
Nervosität dazu verleiten ließen , bje Katze aus dein Sack zu
lassen . Es ist jetzt kein Zweifel mehr , daß der Ostpakt von den

Russen als die Organisation einermilitärischen
Zusammenarbeit gegen einen eventuellen Angreifer
gedacht ist , und man erinnert sich in diesem Zusammenhang
daran , datz Litwinow schon vor längerem in den Abrüstungs¬
verhandlungen besonderen Wert darauf legte , daß seine
Definition des Angreifers allgemein anerkannt
würde . Die Aussichten für Frankreich

'
Deutschland und

Polen für den Abschluß des Ostpaktes zu gewinnen , werden

natürlich durch solche Ungeschicklichkeiten nicht gebessert .

Laval merkt es aber auch an allen übrigen Ecken und
Kanten , daß er mit dem Teufel vor einer Suppenschüssel fitzt .
So stießen dieser Tage die Bemühungen der Großmächte , den

abessinisch - italienWen Streitfall von der Tagesordnung ab¬

zusetzen , auf den Widerstand des türkischen Ratspräsidenten .
Der türkische Verbündete Rußlands arbeitet natürlich in

höherem Auftrag im Sinne eines Drucks auf Italien , um

durch Unterstütziinq Abessiniens zu erreichen , daß Italien sich
mit der Zurückstellung der Donaupattverhandlungen hinter
die Ostpattverhandlungen einverstanden erklärt . Hier sieht
man wirklich wieder einmal , wie lang und wie biegsam der

Löffel des Teufels ist . Er reicht um die entferntesten Ecken

(Abessinien !) herum immer doch noch an den Suppentopf
( diesmal den Ostpakt ) .

Von beute auf morgen kann Laval das Testament
V a r t h o u s natürlich nicht ausschlagen . Wir werden uns

darauf gefaßt machen , daß die Gewährung der militärischen
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Unerledigte Genfer Themen

Ausschusses und der ruj
Broonner , $um Mit
Völkerbundes ernannt

Senator Borah verurteilt den Haager
Schiedsgerichtshof .

„ 3n diesem Falle "
, fuhr Borah fort , „ liefen Führer bei

europäischen Politik die Hilfe des Haager Gerichtes an um
politische Ziele zu erreichen . Das Ergebnis der Entscheidung
war bekannt , bevor die Entscheidung bekannt gegeben
wurde : Österreich und Deutschland wurden gleichsam mit
Knüppeln gezwungen , sie anzunehmen . In seinen weiteren
Ausführungen nannte Senator Borah das Haager Gericht
ein beratendes Tribunal , das sich von poli¬
tischen und wirtschaftlichen Erwägungen so¬
wie von nationalen Gefühlen niib : frei¬
halten könne . Deshalb kämpfe er seit 12 Jahren gegen
Amerikas Beitritt .

Washington , 21 . 3an . 3m Verlaus der ziemlich heftigen
Senatsaussprache über den Beitritt Amerikas tum Haager
Schi -Lsgerichtshaf griff Senator Borah den Haager Ge -
NMshof icharf an . Er betonte , Satz sich die Mitglieder des
Weltgerichtshofes bei den Verhandlungen über die

5 ° J, '. < £ r € Höfe Zollunionsfrage dem
politischen Einflug ihrer Herkunstländer gebeugt hätten .
„ 3n diesem Fal ^ " r t

europäischen Po

Die französische Emigranten - Denkschrift
vom Völkerbund zur Kenntnis genommen .

Genf , 21 . Jan . Der Völkerbundsrat nahm am Montaq -
Öffentlicher Sitzung vonvder französischen

Denkschrift über internationale Fürsorge für die Saar «
emiflranten Kenntnis . Der Rat hat lediglich be -
>chlo,,en , daß Der Berichterstatter für Fliicht -
Iing5fragen , der Vertreter Mexikos , im Laufe der näch -
I „

'n Vlun ? ‘ Vorschläge unterbreiten
toll . Köther hatte der Generalsekretär des Völkerbundes
darauf hingewiesen , daß für die finanziellen Forderungender iranzogschen Denkschrift keine Kredite vorhanden seienund falls sie im September von der Völkerbundsoersamm -
liing beschlossen werden sollten , erst von 1936 ab zur Ver¬
fügung stehen würden .

Der Kommandeur der italienischen Saar -

truppen in Genf .

Genf , 21 . Jan . Der italienische Brigadegeneral Vis -
ff " “ Vjasca ist heute in Genf eingetroffen , um sich , wie von
italienischer oeite erklärt wird , über Fragen , die mit den
Aufgaben der « aartruppen Zusammenhängen , zu informieren .
Jtaturgemafj hat das Gerücht , daß von italienifdier Seite
eine baldige Zurückziehung dieser Truppen gewünscht wird ,
dadurch wieder neues Leben erhalten .

Neue Beschwerdeschrift in Genf .
Eens , 21 . Jan . Wie aus VölkerbunDskreisen zuverlässig

verlautet , hat der Vizepräsident des Memelländischen Land -
tag ^ Schulrat Meyer , in Ergänzung seiner bisherigen
Beschwerden die Signatarmächte des Memelabkommens in
einer besonderen Eingabe auf die Auswirkungen der
Anwendung des neuen litauischen Staats «

■ - V 5 J m . Memelgebiet aufmerksam ge -
macht . Aus Grund dieses Gesetzes ist anfangs Januar ein
Strafverfahren gegen die Mitglieder des am 28 . Juni 1934
gewaltsam abgesetzten verfafsunasmäßigen Direktoriums
Schreiber eingeleitet worden . Die drei Mitglieder dieses
Direktoriums : Dr . Schreiber , Wolgahn und S z i e -
gand sind unter verschärfte Polizeiaufsicht gestellt worden
UNO dürfen ihre Wohnungen nicht verlassen . Ihnen wird
neben einigen weniger wichtigen Punkten zur Last gelegt ,
|id ) gegen die Bestimmungen des litauischen Staatsschutz¬
gesetzes vergangen zu haben , und zwar gegen die Artikel ,öie alle Personen mit vier Jahren Zuchthaus bedrohen , die
„ die litauischen Interessen schädigen , das litauische National -
bewusttsein einschläfern oder schwächen , den Forderungen Der
litauischen Regierungsbehörden nicht nachkommen , wenn
daraus eine Schädigung der litauischen Interessen entstehen
kann . Das „ Vergehen

" des Direktoriums Schreiber besteht
darin Dag es im Frühjahr 1934 den Schulleitern des
Memelgebietes eine Verfügung hat zugehen lassen , wonach
der vom litauischen Gouverneur widerrechtlich mit der Auf¬
sicht über die autonomen Schulen des Memelgebietes beauf¬
tragte litauische Schulreferent nicht ohne Genehmigung des
Lirektonums dem Unterricht in Den memelländischen
Schulen beiwohnen sollte . Mit dieser Verfügung hat Das
Direktorium Schreiber nichts anderes getan , als
öe _n autonomen Standpunkt vertreten und
diesen gegenüber dem Gouverneur verteidigt .

Das eingeleitete Strafverfahren zeigt , daß die Berteidi -
gung der autonomen Rechte durch die verfassungsmäßige
Vertretung Der Bevölkerung im Memelgebiet auf Grund des
litauischen Staatsgesetzes als staatsfeindlich be¬
handelt wird . Damit wird auch der Zweck dieses für das
JJCemelgemet geschaffenen litauischen Sondergesetzes offen¬
bar , nämlich es den MemelläNdern unmöglich zu machen , sich
gegen die Übergriffe der litauischen Behörden zu wehren .
Dieses Vorgehen der litauischen Behörden gegen das Direk¬
torium Schreiber ist von ganz grundsätzlicher

"
Bedeutung für

öie weitere rechtliche Entwicklung im Memelgebiet .

Ein englisches Blatt fordert energisches
Einschreiten gegen Litauen .

. .. London , 21 . Jan , Die Abendzeitung „ Star "
setzt sich da¬

für ein , daß die Ungerechtigkeiten der Versailler Grenz¬
ziehung , die nach der Rückgliederung der Saar noch offen

Sowjetrussische Ausbreitung im Völkerbund .

Gens , 21 . Jan . Während Der öffentlichen Ratstagung
am Montagnachmittag wurde Der neue sowjetrussische Unter «
generalsekretär Rosenberg vom Völkerbundsrat ver¬
eidigt . Außer Rosenberg ist bekanntlich ein anderer sowjet -
russischer Vertreter namens Rosenblum Durch Beschluß

Des VülkerLundsrates,zum Mitglied des Finanzausschusses
ernannt worden . Diese Ernennung wurde in geheimer
Tagung vollzogen , wobei es an Widerspruch innerhalb Des
Finanzausschusses selbst nicht gefehlt haben soll . Außer
Rosenberg und Rosenblum wurde noch Der russische Finanz -
D ^ Ntandige Ewanydze zum Mitglied des Wirtschafts -

russische Professor Der Medizin ,
tglied des Hygiene - Ausschusses Des

. . .. ------ - — Auch in den internationalen Aus -
rur ffetfttge Zusammenarbeit soll später ein sowjet -

russisches Mitglied auf französischen Antrag aufgenommen

Das baltische Deutschtum und der

lettische Staat .

Riga , 21 . Jan . 2m Zusammenhang mit einem in der
lettischen Zeitung „ Jaunakas Sinas "

erschienenen Aufsatz
der sich gegen das baltische Deutschtum richtet und besonders
dem Deutschtum in Lettland mangelnde
Treue vorwirft , veröffentlicht Der Präsident der Deut -'
chen Spitzen -Organe in Lettland , Rechtsanwalt v . Rüdiger

in Der „ Rigaschen Rundschau " eine grundsätzliche Erklärung .
In dieser sehr bedeutsamen Erklärung heißt es u a •

Auf die im Aufsatz an Das baltische Deutschtum gerichteten
Fragen , wie wir zum lettländischen Staat stehen , wollen wir
Die Antwort sofort erteilen . Unserer Gefolgschaft
kann Der Leiter unseres Staates gewiß je in
In dem Bewußtsein Dieser unserer Bereitschaft , unserem
Staat zu dienen und seiner Leitung zu folgen , wollen wir
nicht verschweigen , Daß alle gegen uns Deutsche gerichteten
Maßnahmen , die in Den „ jaunakas Sinas "

propagiert
werden und uns zu Bürgern zweiter Kategorie machen
wollen , uys mit schwerster Sorge erfüllen . Zu solchen Maß¬
nahmen haben wir keinen Anlaß gegeben . Die kultu¬
relle Verbundenheit mit dem deutschen
Volk werden und wollen wir nicht verleug¬
nen . Wir sind Deutsche und wollen Deutsche bleiben Die
Kleinen ebenso wie Die Großen , die Schwachen ebenso wie
Die Starken . Ein Versuch , wie ihn die „ Jaunakas Sinas "
unternimmt , uns zu spalten , wird nicht gelingen . Wir
wollen unsere Kinder als Deutsche und als
treue lettländische Staatsbürger erziehen .
Dahin gehen unsere Bemühungen , nicht um uns vom Letten -
tum abzuschließen , sondern um in uns Werte zu erhalten 1
die allein unser Beitrag an Lettlands Volk fein können

'

Lettlands Volk , das Dazu berufen ist , im Osten ein Boll¬
werk abendländischer Kultur zu sein . Es ist nicht wahr daß
auf auswärtigen Tagungen wir baltischen Deutschen Deutsch¬
land unser Vaterland nannten . Ich stelle fest , daß auf Diesen
Ve r ja mm l u nge n Die Treue zur Heimat immer wieder in un¬
zweideutiger Weise betont worden ist .

Wiederaufnahme der Verhandlungen im i
Memelländer Prozeß .

Kowno , 2L Jan . Nach fast zweiwöchiger Unterbrechung
wurden am Montag Die Verhandlungen im Prozeß gegen
oie Memellander wieder ausgenommen . Mit Ausnahme des
Angeklagten Hegendorff und des Verteidigers , Rechts¬
anwalt Professor Stankevicius , sind alle Prozeß - '

beteiligten anwesend . Das Interesse für die Verhand - l
lung ist jedoch nach wie vor nur sehr gering .

Die heutige Verhandlung begann mit der Vernehmung
emes Zeugen zum Falle Jesuttis . Der Zeuge , Der mit
Kutt . s acht Jahre lang in einem Amtszimmer tätig war . i
schllderte diesen als einen jähzornigen , nachtragenden und i
letqjt reizbaren Menschen , der wegen seiner dauernden Be -
schwerden bei seinen Vorgesetzten und Mitarbeitern nichts
» erade beliebt war . Allgemein geht aus dem Verhör dieses :
Zeugen hervor , daß man Jesuttis wegen seines mehr - i
maligen Parteiwechsels auf keiner Seite ;
suehr mit Vertrauen begegnete . Davon , Daßl
Jesuttis Die Befürchtung geäußert habe , man könne einen 1
Anschlag gegen ihn verüben , sei ihm nichts bekannt .

Anschließend wurden zwei Zeugen vernommen . Die die s
Leiche von Jesuttis auffanden . Sie erklärten . Daß Die Leuten
in der Umgebung des Ortes , an Dem man die Leiche auf - >
fand , davon gesprochen hätten , Jesuttis sei ertrunken .

Die Vernehmung des 18jährigen Zeugen Herbert .
Kramer brachte wieder aufsehenerregende Momente in
den Gang Der Verhandlung . Dieser ursprüngliche Be - i
* aftungsgeuge bestritt glattweg öie Richtig - J
fett seiner Angaben vor Dem Untersuchungsrichter .
Vom Vorsitzenden befragt , warum er dann die Protokolle
unterschrieben habe , erklärte , der Zeuge , daß er dies getan -1
oa &e , weil et fürchtete , fonftins © efängnis von •
Bajohren zu kommen . Diese Erklärung

"
rief in den i

Reihen oer Angeklagten sichtliche Bewegung , hervor . Der j
Angeklagte Awischus machte sich laut bemerkbar und I
wurde dafür vom Vorsitzenden von der Sitzung ausgeschlossen
und abgefuhrt . .

Der Zeuge Kramer bestätigte dann auf weitere Fragen , |
pag er die Aussagen beim Untersuchungsrichter unter
Zwang gemacht habe . Ihm wurden vom Vorsitzenden I
einige Der 4 oder 5 Protokolle der Voruntersuchung , die J
Der Zeuge unterschrieben hatte , verlesen . Als der Zeuge die 1
Aussagen eines der Protokolle , die bei der Voruntersuchung 1
teils in litauischer , teils in deutscher Sprache aufgenommen f
wurden , bestätigte , widersprach er sich . Er behauptete näm - 1
lich , die betreffenden Aussagen im litauischen Protokoll ’
unterschrieben zu haben . In Wirklichkeit aber stellte der -j
Vorsitzende fest , daß Das Protokoll in deutscher Sprache ab - -i
schaßt worden war . Diesen Widersprach nahm der Vor - ff
itzende zum Anlaß , um den Zeugen dem Staatsanwalt des -

Kownoer Bezirksgerichtes zu übergeben mit Dem Auftrag , ,
estzustellen , ob Der Zeuge nicht einen Meineid geleistet habe . 1

DfltJ der Annahme des Ostpaktes abhängiggemacht wird . Darauf gibt es nur eine Antwort , die sich aucheinmal mit einem Worte Bismarcks ausdrücken läßt : Für
s ^ ^ wnale Gefühl sind Landabtretungen unter Umständen
Achter zu tragen ( siehe Hitlers letzte Kundgebung über
Gleichberechtigung und territoriales Derzichtopfer ) als Die
Unterwerfung der Souveränität eines Landes innerhalbfeiner eigenen Grenzen unter fremder Kontrolle "

.
diesem Punkte schließlich Frankreich doch in

^ Te § We gestellt werden , ob es seine außenpoli -

s - s xvna ^ den neuen Gesichtspunkten orientieren will

,7
° durch die gewaltigen innerstrukturellen Umwälzungen in

gewiesen sind . Die | e Umwälzungen weisen auf die
nationale Sättigung her Staaten , sie weisen
tpeg oon allem Imperialismus und auf eine oernünftiae

n
Et , die in einem mitteleuro¬

päisch en P a k td e r Z u s a m m e n a r b e i t und N i ch t -

in finden könnte . Derin Rom ms Auge gejagte Nichteinmischungspakt liegt unserer
Auffassung schon näher als der Nordostpakt , aber wenn beidean ihren inneren Verflechtungen auf dem Boden der Klei -

vnn
e

*n ?ntrnr
* C,tern i ° kann ja immer noch auf denoon 9J?u | | oImi vorgeschlagenen Viererpakt zurückge -

grlffen werden . Warschau und Moskau brauchen der Zutritt
L . ^ ! ? " einbarung nicht verwehrt zu sein , die auf den

Nichteinmischung und der Zusammenarbeit
t -- ® ie Absetzung für eine solche Wende , die

; r r tnearWe Wende wäre , ist aber die
Aussohnung zwischen Frankreich

« ?
n d

. ri. !. > ch * u n d . _ Der 13 . Januar und die territoriale
dolf Hitler5 haben die seit dem Vertragevon Verdun besehendeFiktion eines Zwischenreiches zwischen

Frankreich und Deutschland zerstört . Von jetzt ab besteht kein
Zweifel mehr , dag jeder Übergriff über die eigene Grenzehinaus , ganz gleich welcher Art , in die Sphäre des andermi

6em funbamentalen Grundsatz der nationalen® el ’^ |tÄ? ?mun9 tns schlägt . Auch an diesem Punkte
rnÄ t Blsrnarckwort aus dem sich ergibt , daß die Erund -
satze der heutigen deutschen Außenpolitik gradlinig heraus -
gewachsen sind aus der Einstellung , die der große Staats :
mann bes feiten Reiches vertrat : „ Jede Großmacht die
außerhalb ihrer Interessensphäre auf die Politik der anderen
Lander zu drucken und einzuwirken und die Dinge zu leiten
fudjt , die penklitiert außerhalb des Gebietes , welches Gott
In -

wiesen hat , die treibt Machtpolitik und nicht Jnter -
essenpolitik die wirtschaftet auf Prestige hin ." Wenn wir
heute die Worte „ Interessensphäre " und „ Jnteressenpolitik "
bevorr ^ tigt ergänzen durch „ völkischen Lebensraum " und
„ völkische Lebensinteressen "

, so haben wir die Grundsätze der
nationalsozialistischen Außenpolitik . Wenn Frankreich sichvon ihrer Ehrlichkeit überzeugen könnte und seinerseits bereit
wäre , das imperialistische Testament Richelieus in ein
Ĵ

ufeum für Altertümer zu stellen , dann ist der Zeitpunkt fürine welthistorische Wende in Europa gekommen . Dann ver¬lieren alle papierenen Pakte und Koalitionen ihre Bedeu¬
tung gegenüber dem Willen zur Zusammenarbeit . Roch
liegen sehr , sehr viele Steine auf dem Weg . Aber wie sagte
doch Goebbels ? „ Wir wollen den Frieden erobern " S

Der Abschluß der Ratstagung .

. . Genf , 21 . Jan . Der Völkerbundsrat hat Montagabend
ferne 84 . Tagung beendet , ohne in Den drei Fragen , Die ihn
noch beschäftigen , und die sich alle auf das Schlichtungs¬
verfahren nach Artikel 11 Absatz 2 der Satzungen beziehen,
zu einem Abschluß gelangt zu sein .

™ Frage der Entschädigung für die während des
Weltkrieges von England beschlagnahmten
linn - ? ? 1 Schiffe wurde einem Juristen -
ausschug ube rwiesen , der prüfen soll , ob es zweckmäßig ist ,Das Schlichtungsverfahren fortzusetzen , was bekanntlich von
England und anderen Großmächten bestritten wird .

An Den gleichen Ausschuß wurde mit der gleichen Frage -
.̂ellung auch Die Angelegenheit Der schweizerischen

EntschadigungsforDerung aus Dem Weltkriege
verwiesen .

Was schließlich die Beschwerde des Irak wegen
perpfcher Trenzverletzungen betrifft , so sollen die Schlich¬
tungsbemühungen bis zur nächsten Ratstagung fortgesetzt
werden . Der Vertreter des Iraks erklärte die

"
Bereitschaft ,

feiner Regierung , sich einem Gutachten des Haager Gerichts¬
hofes zu unterwerfen , während der persische Vertreter gel¬
tend machte , Daß der Irak eine völlig umstrittene Grenz¬
regelung zum Ausgangspunkt der Verbandlun .g machen
wolle und daß in Anbetracht Der Umstände die Anrufung
des Haager Gerichtshofes zum mindesten verfrüht wäre .
Es handele sich zm wesentlichen um die Bewertung alter
Urkunden Über Die Erenzziehung zwischen Persien und dem
ehemaligen ottomanischen Reich .

Außenminister Beck wieder in Warschau .

Warschau 21 . Jan . Der polnische Außenminister Oberst
B e ck t |t in Begleitung des Kabinettsdirektors D e m b i ck i
des DepartemeMsdirektors Sokolowski und seines per -
^ sArchrn Sekretärs Friedrich heute aus Genf wieder in
Warfchau eingetroffen .

Das dem Regierungslager zugehörige Abendblatt
„ Kurjer Czerwony

"
stellt bei dieser Gelegenheit Presse -

ftimmen über die Ergebnisse Der Genfer Besprechungen
Becks mit Mini st er Laval zusammen , und meint , sie
kämen wohl Der Wahrheit nahe , wenn sie sagten , das Zu¬
sammentreffen beider Minister scheine weder im po

'
si -

tiven noch im negativen Sinne entscheidend
gewesen zu sein . Diese Bemerkungen bezögen sich auf Die
Gespräche , die in erster Linie den Ostpakt und weiterhin
die Folgen Der französisch - italienischen Verständigung be¬
troffen hätten . Im übrigen scheine Die Folgerung , daß Das
Gespräch Becks mit Laval endgültig Die Frage des Ostpaktes
erledigt habe , noch übereilt . Minister Beck werde in den
nächsten Tagen im Auswärtigen Ausschuß des Sejm sprechen
und dann werde man hören , wie die Genfer Unterredungen
zu deuten seien .

I funktioniert . Sie wird zur Zeit in l
. . . en von der litauischen Regierung mißachtet V

UNS verletzt . Endland , Frankreich und Italien müßten jetzt r
energisch einschreiten , bevor sich internationale Zwischenfälle
ergeben . Daß Litauen seiner eigenen Gerechtigkeit nicht all -
M viel zutraut , hat sich erst neulich gezeigt , als die Hinzi ^ I
-Uchung einiger hervorragender englischer Juristen zu dem '
Prozeg gegen die Des angeblichen Verrates

'
angeflagten

MerneUäNder von der litauischen Regierung untersagt wor - f
rst . — Diese Ausführungen des englischen Blattes ge - k

Winnen besondere Bedeutung Dadurch , daß der „ Star “ bis - I
hrr für deutsche Probleme nur sehr geringes Verständnis |
gezeigt hat .

müßte das Problem des Memelgebietes , das von einer üben
waltigenden deutschen Mehrheit bewohnt ist , sofort in An¬
griff genommen werden . Die „ sogenannte auto¬
nome Verfassung Des Memelgebietes " hat nie¬
mals richtig

'

allen ihren Teill
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stehen einer möglichst baldigen Erledigung zugeführt wer -Den Das Blatt Ichreibt : „ Es wäre gut , wenn die Mächte
insbesondere Der Völkerbund , durch einen gemein 'famen

irgendeine einseitige Maßnahmi
Deutschlands vorwegnehmen , wenn es sich um
allgemein anerkannte , wirkliche Beschwerden handelt . S »müßte 5)11S HÜtern frlpc '•niO'YrtDft
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jung .

liche Linke zu stützen . Weygand ac

Rechten , als der Mann der Verbände

Dos Ne Dos SWoUeOliks on W Soor.

Mreitzen . Das gefiel Soffre gut ,
Ausbrüche der Überzeugung Hatzte .

"

Zeitlang Führer der fran -

quartier . Er ist von autzerordentlicher Einfachheit , spricht
wenig , nur mit leiser Stimme , trotzdem plötzlich sehr geschickt
und mit guter Dialektik . Er verteidigt seine Entwürfe mehr
mit Sanftheit als mit Wärme und sucht mehr seine Hörer zu
überzeugen als sie mitzureißen . Das gefiel Joffre gut , der

grobe Stimmen und Ausbrüche der Überzeugung Hatzte .
"

Nach dem Krieg war Eamelin eine Zeitlang Führer der fran¬
zösischen Militärmission in Brasilien , dann Oberbefehlshaber
in Syrien , wo er sich Verdienste bei der Niederwerfung des
Drusenaufstandes erwarb . Dann geht die Laufbahn weiter :

General Gamelin .

Der Wechsel im französische » Oberkommando . — Seine

volitifchc und militärische Bedeutung . — Eamelin und

Deutschland .

>e , gegen die sich Flandin
bekanntlich in letzter Zeit wandte und deren Auflösung er

fordert . Diese Verbände verlieren in Weygand einen ihrer

mächtigsten Schützer . Eamelin hingegen genießt erhebliche
Sympathien bei her bürgerlichen Linken , die seine Ernennung

durchweg setzt freundlich begrüßte . Militärisch aber hat der

Der Grotzmut der deutsch - gesinnten
Bevölkerung .

Saarbrücken , 21 . Ian . 2n Güding e n ( Landkreis
Saarbrücken ) hatte der rote Eewerkschaftskassierer Kiefer
die Kasse mitgenommen , die Bücher und Belege verbrannt
und ist dann über die französische Grenze gegangen . Mit¬

glieder der roten Gewerkschaftsfront , die wenigstens die
Möbel , die überdies Eigentum der Gewerkschaft waren ,
retten wollten , kamen mit dem entsprechenden Gerichts¬
beschluß zu spät ; denn schon standen die Möbel auf der an¬

deren Seite der Straße , am französischen Wald , um dann

allmählich gänzlich abtrans (>ortiert zu werden . Die E r -

Nüchterung der zurückbleibenden Separa -

t ist en über ihre flüchtigen Gewerkschaftsbonzen , denen sie

bisher vertraut hatten , ist nicht ausgeblieben .
Symptomatisch für Großzügigkeit und Großmut der

überwältigenden deutschgesinnten Bevölkerungsteile ist ein

Vorfall in Kirkel ( Saarpfalz ) . Ein mächtiger Zug von

Deutschfrontlern , unter denen auch eine Reihe von be¬

kannten bisherigen Status - quo -Anhängern einträchtig mit¬

marschierte , zog zum Naturfreundehaus
"

, um dort zunächst
die rote Separatistensahne zu verbrennen und dann eine

mächtige Hakenkreuzfahne auszuziehen . Das „ Naturfreunde¬
haus

"
, bisher einer der Hauptstützpunkte dort unterge¬

brachter Emigranten , wird demnächst zu einem deutschen

Jugendheim ausgebaut werden .

Dankgottesdienste in den katholischen Kirchen .

Saarbrücken , 21 . Jan . Am Sonntag fanden auf An¬

ordnung der Bischöfe in allen katholischen Kirchen des Saar¬

gebiets feierliche Dankgottesdienste statt , um der Freude
über den glücklichen Ausgang des 13 . Januar Ausdruck zu

geben und seine Bedeutung für Volk und Kirche gebührend

zu würdigen . Der bekannte Dekan Dr . Schlicht , hielt in

der Christkönigskirche zu Saarbrücken eine große Festpredigt ,

gerade nicht zu den Alten , aber in der Behauptung steckt
ein Körnchen Wahrheit . Früher , als ich noch Schuljunge
war , da kam der Winter bei uns um seiner selbst willen , und

heute sieht es so aus , als ob er mit seinem Kommen den

Skifahrern und Wintersportlern lediglich einen Gefallen tun

wolle . Aber was erzähle ich Dir Sonnenkind von unserem
Winter ! Du wirst es auch nicht verstehen können , daß mich

auf einmal , als die Adventszeit nahte , eine richtige Sehn¬

sucht gepackt hat nach einem echten , tiefen Winter , und des¬

halb , nur deshalb habe ich dem blauen Himmel , den

Orangenbäumen und welkenden Chrysanthemen der italieni¬

schen Riviera Lebewohl gesagt und bin hierher in die

winterlichen Berge Sloweniens gefahren . Weil mir das da

unten nichts Halbes und nichts Ganzes war . Ich habe ein¬

mal einen Jahresbeginn im Kreise deutscher Freunde auf
einer griechischen Insel der kleinasiatischen Küste gefeiert .
Da war draußen der Frühling , und alles Sterben in der

Statur , wenn man es dort überhaupt so nennen kann , war

weggewischt von dem elementar aus jedem Zweig hervor¬

jubilierenden Erwachen der Erde . Damals hatten wir in

unseren vier Wänden unseren Lichterbaum , wir waren ein

paar Stunden mit unseren Gedanken weit weg in der Heimat
und ebenso schnell mit einem Ruck in der Gegenwart und

Wirklichkeit , wenn wir das Fenster öffneten und den war¬

men Nachtwind hereinlietzen , der vom asiatischen Festland
herüberwehte . Da war unser Tannenbaum eben nur ein

Symbol , denn wir standen in einer anderen Wirklichkeit ,
genau wie vor einem Jahr unter Eurem Himmel . Aber in

Diesem Winter litt ich unter dem Gefühl einer Zerrisienheit
und Halbheit , und diesem zwiespältigen Zustand habe ich ein

Ende gemacht , indem ich mich dahin flüchtete , wohin mich
alles das wies , was Kindheit und Boden und Heimat in

mich gelegt haben . Das hier ist alles vertraut und bekannt ,
mögen die Menschen auch statt „ Guten Tag

" hier „ Dobre dan "

sagen . Wir haben oft davon geträumt , Malequita , daß wir
einmal zusammen in meine deutsche Heimat reisen wollten .

Ich wollte dir die Schönheiten von Rhein und Mosel zeigen ,
wenn die alten Raubiitterburgen im Blütenmeer des Mais

noch grauer und düsterer wirken als gewöhnlich , wenn sie
so aussehen , wie wenn sie böse und verärgert wären über

dieses Singen und Lachey der Natur . Ich wollte mit Dir

durch die Wälder des Spesiarts ziehen , wenn der Herbst sein
buntestes Kleid angezogen hat und wenn die Feuer auf den

Kartoffelfeldern qualmen , und ich wollte mit Dir im Schlit¬
ten unter Schellengeläute durch einen verschneiten Wald

1 fahren . Weißt Du noch , wie wir davon phantasiert haben ,

Kommandierender des 20 . Armeekorps in Nancy , Oberquar -

tiermeister des Eeneralstabes und sodann Chef des General¬

stabes . Erwähnt sei aber auch noch , daß Eamelin 1934

Barthou nach Genf begleitete und dort , wie auch vorher und

nachher Besprechungen mit dem sowjetrussischen Eeneralstab

führte . .
Nicht ohne Lnieresie ist , wie man General Gamelin tn

den soldatischen Kreisen Deutschlands beurteilt . In dieser

Hinsicht erscheint uns ein Artikel bemerkenswert , den die be¬

kannte Zeitschrist „ Deutsche Wehr
"

veröffentlichte . Dort hretz

es nämlich über Gamelin u . a . : „ Seine Stärke liegt im blitz¬

schnellen Erfassen einer Lage und der Formulierung seines
Willens durch knappe , klare Befehle . Es heißt , _ daß seine

Divisionsbefehle im Weltkrieg noch heute als Musterbeifprele

gelten . . . . Ein in der Vorkriegszeit , in den Stürmen des

Weltkrieges und den Wechselfällen der Nachkriegszeit be¬

währter Offizier steht vor uns . Wir können dem Ober¬

befehlshaber des französischen Heeres unsere Achtung nicht

versagen .
" Andererseits ist aber Eamelin auch ein Bewun¬

derer der deutschen Wehrmacht . Er hat anläßlich des vor¬

jährigen deutschen Reiterbesuches in Paris kein Heyl daraus

gemacht . As .

Brief an eine ferne Freundin .

Kraujska gora ( Slowenien ) , im Januar 1935 .

Weißt Du noch , Malequita , wie wir vor einem Jahre

Silvester gefeiert haben , in dem kleinen Garten der deutschen

Pension am Strande von Las Canteras ? Wie wir die

kleine Tanne , die vor Jahren einmal ein alter Kapitän der

Hamburg - Süd direkt aus dem Harz nach den Kanarischen

Inseln gebracht hatte , mit Lichtern geschmückt haben und

dann bei Vollmond unter unserer Tanne und Euern Fächer¬

palmen saßen , bis das dämmerige Grau über Kap Jsleta

den ersten Tag des neuen Jahres kündete ? Denkst Du noch

an den unheimlichen Silvesterpunsch , den unser ostpreußischer

Hauswirt aus Zuckerrohrschnaps und kubanischem Rum ( und

anderen undefinierbaren Flüsiigkeiten ) zusammenbraute und

der so stark war , daß selbst der griesgrämige Holländer lustig

zu werden anfing ? Entsinnst Du dich noch , wre wir uns

nicht einig werden konnten , manft wir das neue ^ ahr be -

qrützen sollten ? Wir wollten es um die Zeit , wenn bei uns

die Mitternachtsstunde schlägt , der Grieche aus Casablanca ,
der mit Stroh und Seegras handelte und immer alles bester

wissen wollte , bestand darauf , eine Stunde früher nach seiner

osteuropäischen Zeit anzustotzen , und Du und Deine Freunde ,

Ihr hattet Eure kanarische Zeit , die um volle 2 % Stunden

hinter dem kampflustigen Griechen herhinkte . Wir haben uns

damals alle schon ganz gut verstanden in unserem „ kosmo¬

politischen Fremdenheim
"

, und so haben wir dreimal das

neue Jahr gefeiert und dreimal den Feuerwasserpunsch ge¬

leert . Und nun wirst Du meinen Kartengrutz aus den Dir

räumlich und begrifflich so weit entfernten slowenischen

Alpen erhalten haben , und es wird Dich gefröstelt haben

beim Anblick der Schneefelder und vereisten Bergrresen . Haft

Du überhaupt schon einmal Schnee gesehen , Malequita

Nicht den blauschimmernden , ewigen Schnee , mit dem Euer

himmelstürmender Pic von Teneriffa über die Wolkendecke

herüberwinkt ! Nein , den weichen , weißen , flockigen Schnee

unserer Heimt , der beinahe lautlos und doch mit einer Musik ,
die nur unser Ohr hören kann , vom Himmel herunter¬

wirbelt , der sich über Nacht wie dicke Federbetten auf dre

Dächer legt und der alles in feine Zartheit und Weichheit
einhült , die Geräusche der Straße , die Stimme des Windes

und auch die Farben und Lichter von Tag und Nacht , der das

Dunkle belichtet und das Grelle , allzu Helle , verdunkelt ?

Man hört bei uns oft alte Leute sagen : es gibt keinen | o

schönen Winter mehr wie früher . Nun , ich rechne mich noch

1872 in Paris geboren und war bei Ausbruch des Krieges so¬
zusagen rechte Hand Josfres . In dieser Stellung hat er die

Tür Frankreich so kritischen Augusttage des Jahres 1914 durch¬
lebt und hat selbst stark mitaewirkt , daß der französische
Widerstand gegen den deutschen Vormarsch nicht erlahmte .
Ein Teil derjenigen Befehle , die der Marneschlacht ihre
Wendung gaben , ist von Gamelin entworfen worden . Von

feiner Person entwarf der französische Schriftsteller de

Pierrefeu , der ihn 1915 im Großen Hauptquartier zum ersten¬
mal sah , folgendes Bild „ Klein an Gestalt , die Haare sorg -

fältig zum Scheitel gezogen , rosigen Gesichtes , scheint er sehr
i — gr gxnietzt

' großes Vertrauen im Großen Haupt -
r . Er ist von außerordentlicher Einfachheit , spricht

Der neue Generalissimus .

Der Chef des französischen Eeneralstabs , General
Eamelin , ist zum Generalinspekteur der Armee und

Vizepräsident fees Obersten Kriegsrates ernannt worden .

Wechsel schon deshalb eine sehr erhebliche Bedeutung , weil

zugleich eine organisatorische Änderung im Oberbefehl ein¬
tritt , eine Änderung , die das FLhrerprinzip stärker unter¬

streicht und Gamelin mit größeren Vollmachten ausftattet .
Es werden nämlich nunmehr wieder — wie es schon 1911 der

Fall war — die Ämter des Oberbefehlshabers und des

Generalstabschefs zusammengelegt , beide Ämter bekleidet

nunmehr General Eamelin . Dann aber ist Gamelin nicht
mehr , wie es früher hieß „ Generalstabschef des Heeres

"
, son¬

dern „ Chef des allgemeinen Eeneralstabes
"

. Man kann aus

diesem neuen Titel ohne weiteres schließen , daß für die Zu¬
kunft ein Eeneralstab der gesamten Wehrmacht geplant ist ,
also eine Oberleitung der Generalstäbe des Heeres , der

Flotte und der Luftstreitkräfte , sodaß also Eamelin als Chef
der gesamten französischen Wehrmacht wird angesprochen
werden können . Es findet hier also eine sehr bedeutsame

Zusammenfassung der obersten Befehlsgewalten statt . Man

kann dann auch lesen , daß Eamelin weniger als Weygand
ein Anhänger der zweijährigen Dienstzeit fei , fonbern den

Hauptwert auf das Kriegsmaterial lege , sodaß unter ihm die

von Weygand schon eingeleitete Motorisierung der franzö¬

sischen Wehrmacht vermutlich schnelle Fortschritte machen
werde . Trotzdem wird man wohl gut tun , aus dieser Ein¬

stellung keine zu weitgehenden Folgerungen zu ziehen . Jeden¬

falls wird auch in gut unterrichteten Pariser Kreisen betont ,
daß die Verabschiedung Weygands und die Ernennung
Eamelins nicht etwa schon eine Entscheidung in der Frage der

Wiedereinführung der zweijährigen Dienstzeit bedeute .
Die Daten des äußeren Lebens Eamelins sind in letzter j

Zeit häufiger genannt worden . Er ist am 20 . September

Die Nachricht , daß General Eamelin Nachfolger des

wegen Erreichung der Altersgrenze aus dem Dienst scheiden¬
den französischen Eeneralisiimus Weygand geworden ist , kam

nicht gerade überraschend . Schon seit längerer Zeit bestand
fein Zweifel daran , daß der direkte Mitarbeiter Fachs ,
Weygand , durch den direkten Mitarbeiter Joffres , Eamelin ,
ersetzt werden würde . Zweifellos aber kommt diesem Wechsel
im französischen Oberkommando doch größere Bedeutung zu ,
als daß hier nur ein General durch einen anderen ersetzt
wird . Innenpolitisch unterstreicht die Ernennung Eamelins

die Neigung Flandins , sich in stärkerem Maße auf die bürger -

lüfie Linke zu stützen . Weygand galt als der Mann der

„ Gebt uns unsere Heimat wieder ! "

Bemerkenswerte Rede eines sudetendeutschen christlich -

sozialen Senators .

Prag , 21 . Jan . Der durch sein tapferes Eintreten für die

Sudetendeutschen bekannte chriftlich - soziale Senator Umversi -

tätsprosesior Dr . Hilgen reiner hat in einer Manen -

bader Versammlung bemerkenswerte Ausführungen gemacht ,
die ihm von tschechischer Seite bereits die gehässigsten Angriffe

eingetragen haben . Der Senator sagte unter anderem : „ Die

Sudetendeutschen sind loyale Staatsbürger und haben das

volle Recht auf Gleichberechtigung . Wenn diese ihnen bisher

nicht gewährt wurde , so bleibt nichts anderes übrig , als der

Kamps um unser Recht . Bei den nächsten Wahlen muß es

heißen : Status quo oder Gleichberechtigung

fürdieDeutschen ! Zum Teufel mit dem Status quo ,

dem jetzigen Jammerzustande ! Dann wird hoffentlich eine

einheitliche deutsche Front die Folgerung aus der

bitteren Erkenntnis ziehen : So kann , so darf es nicht weiter

gehen ; unser Kamps richtet sich nicht gegen das tschechische
Volk , sondern will Versöhnung her Völker im

Staate , aber auf Grund der politischen Gleichberechtigung .
Man lädt uns ein , mit unseren anderssprachigen Mitbürgern
die tschechoslowakische Nationalhymne zu fingen . Wir werden

gern mit einftimmen , aber gebt uns vorher unsere Heimat
wieder , unser schönes , freies , deutsches Heimatland ! Heute
wird es uns schwer gemacht , da unsere eigene Scholle bedroht ,
der Deutsche in der eigenen Heimat bespitzelt wird und jedes

tschechische Postfräulein im deutschen Gebiet sich mehr zu

Hause fühlen kann , als der erbgefeffene Bauer , als der

Bürger , desien Vorfahren die Geschicke seiner Stadt bestimmt

haben . Gebt uns unsere Heimat wieder und froh und frei
werden wir mit euch fingen : „ Böhmen ist mein Heimatland ! "

als wir auf den zerrissenen Felsblöcken des Roque Nublo

saßen , im Januar , unter den blühenden Mandelbäumen , und

nach Westen über das weite Meer hinüberfchauten , den

Masten der Schiffe nach , die immer kleiner wurden ? Heute

weiß ich , daß das alles , was ich Dir zeigen wollte , Dir

letzten Endes innerlich fremd bleiben mußte , daß Du nie die

letzten , feinsten Schwingungen verspüren könntest , die zwischen
Mensch und Natur hin - und herziehen , gebend und nehmend .
Genau so wenig , wie ich mit mir und der Melodie Deines

Landes den letzten Eleichklang Herstellen konnte . Jetzt erst ,
nach lange räumlicher und zeitlicher Distanz , habe ich den

richtigen Vergleich gefunden zu dem , was ich damals empfun¬
den habe : ich kam mir immqß vor wie in einer schönen
Märchenoper . Und deshalb wirst Du nie unseren Lenz ,
unseren Sommer und Winter richtig erfassen können . Du

bist ein Kind des ewigen Frühlings , du lebst in einer Um¬

welt , die keine Kontraste und Probleme kennt , nur der

Unterschied zwischen Winter und Sommer ist bei Dir eine

Frage der Tageszeit , je nachdem das Licht in Eurem Patio

früher oder später angezündet wird . Und so hast Du alles ,
was an Dich herantrat , entweder mit einem Lächeln oder .
mit einem Lachen erwidern können , wie sich die Welt um

Dich herum zu geben pflegt . Du hast mir oft vorgeworfen :

Ihr Deutsche tragt zu viel Ballast mit euch herum und könnt

deshalb nie restlos glücklich fein . Nein , Malequita , wir sind
Geschöpfe einer anderen Erde , einer Erde , die lacht und

weint die froh und traurig ist . und deshalb fingen wir ,
wenn

'
wir im luftigen Kreise sind , manchmal Lieder , die

garnicht lustig sind . Du aber , glaube ich , würdest meinen

müssen , wenn Du einmal lange ohne deine Sonne wärst .
Du würdest das unterschreiben , was einmal unser Dichter
Jean Paul gesagt hat . daß der deutsche Sommer bloß ein

„ grün angestrichener Winter "
ist .

Mein Brief wird eine lange Reise machen , bis er den

Weg zu Dir gefunden haben wird . Er wird zuerst das

kleine Tal hier mit feinen Eisriesen verlassen und durch enge
Schluchten , in denen die Wüdwässer toben , nach Westen und

Süden eilen . Er wird die im Winternebel ertrinkenden

Kanäle Venedigs sehen , den in der klaren Winterluft erst

recht glitzernden Mailänder Dom und die stolzen Terrassen
der Adelsstadt Genua . Dort wird er entweder im gewaltigen
Bauch eines großen Schiffes verschwinden und erst wieder an
der Muelle Catalina Deiner Heimat Land sehen , oder er
wird weiter eilen durch die sterbenden und erstorbenen
Blumengärten der Cote d '

Azur , er wird wieder Schnee und

um den 13 . Januar als herrlichen Sieg des Rechts und

der Freiheit zu feiern , den die Saarbevölkerung durch
ihre Stimmabgabe , durch ihre Treue , und Standhaftigkeit
und ihre nie wankende Liebe zum deutschen Volk und Vater¬

land davongetragen habe . Manche hätten zwar vorher ge¬
meint . die Abstimmung würde der Prüfstein für die Katho¬

liken sein . Man habe gezweifelt , getuschelt ^ verleumdet . Das

Kreuz auf einer gegen den Willen des Bischofs gegründeten
und jetzt verschwundenen Zeitung sei da und dort als Sym¬

bol des Verrats der Katholiken gedeutet worden . Mit Un¬

recht : Die Katholiken hätten ihre Treue

glänzend bewährt ; denn in den rein katholischen
Orten und Gemeinden fei der Hundertsatz für Deutschland

am höchsten . Deshalb feiern wir diesen Tag als Tag der

Freude , so führte der Dekan aus . Wir freuen uns , d atz
wir mit unserem Volk wieder eine (Einpett
bilden . Wir freuen uns , daß uns das Vaterland wieder¬

gegeben ist , so wir dem Vaterland zurückgegeben sind . Wir

danken Gott , daß Menschen das nicht trennen konnten , was

durch die Vorsehung in der Geschichte , seit Jahrhunderten

zusammengefügt war . Als Tag der Ehre wird dieser ~ ag

in die Geschichte als ein glanzvoller Tag eingehen , weil in

ihm das deutsche Volk an der Saar die hohe Idee des Vater¬

landes gegen alle Verlockung und Verfügung verteidigt und

zum Siege geführt hat .

Aufhebung der Einreisegenehmigung
für das Saargebiet .

Saarbrücken , 21 . Jan . Die Regierungskommission teilt

Auf . Grund des Beschlusses der Regierungskommission
vom 21 . Januar 1935 wird die Verordnung vom 29 . Novem¬

ber 1934 betreffend das Erfordernis einer besonderen Ein¬

reisegenehmigung für ■das Saargebiet für die Zeit vom

27 Dezember 1934 bis 26 . Januar 1935 mit sofortiger Wir -

। kung aufgehoben .



$Dienstag , 22 . Januar 1935 .
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Theater und Literatur . Intendant Earl Hage mann
tst , wie die „ B . 3 -

“ meldet , emgetoben worden , -in der
stowcm -chen Nationaloper in Laibach ( SiibHamien ) die
« Flebermaus "

ju inszenieren .
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SteuF " ge der Verpflanzung der

en auf bas Land . vrr oeionre , vag oreie
tn ßroBcrem Umfange nur bei solchen1ar^ lt ^ctE - durchgefuhrt werben könne , die aus

säuerlichen Familienverhältnissen kommen , und außerdem
^ s^ ^ i^ beudlnhen . Dr . Syrup äußerte sich außerordentlich
fAnn

^
isnnnn

” der Landhilfeaktion , durch die
schon 150 000 lugenbltche Erwerbslose auf bas Land aefüBrtmorben seien . Der Arbeitsplatzaustausch werde sich in Zu -
kunft im wesentlichen auf ungelernte Arbeiter erstrecken , bennoer Facharbeiternachwuchs soll auf keinen
5aIIaus serner Entwicklung herausgerissen

leut ! gas bestimmten Gebieten bereits
einen Mangel an Facharbeitern haben .

ro *tltJ^ aK ^ ^ et audikidustrieller Aufschwung könneaber nicht auf her Basis von Massenfabrikation erfolgen , son -d^? u
^

nur durch die deutsche Qualitätsarbeit , zu der
wiederum der deutsche Qualitätsarbeiter gehöre .

f
Dr . Syrup , daß wesentlich zum Er -

solg der Arbeitsschlacht beigetragen habe , daß die Resig -
" 5 ^ ' 0 " der früheren Jahre der Arbeitslosigkeit gegenüber
5Z "

,
e m " tk raf trg en Qptim i sm u s g e w i ch e n sei .tLenn wir auch im Winter einen kleinen saison - und witte -

^aug ^ bedingten Zugang an Arbeitslosen hätten , so werde die

mo ^ / ^ b ^ ^ ang doch - gehalten , und im nächsten Frühjahr
imh ^ rr ^ Vr9 ? " 1^ - Gesundung des deutschen SBiittoafts ::
UTtb Arbeitslebens zielbewußt und erfolgreich fortgesetzt .

Regelung der Ein - und Ausfuhr .

21V ' 5an - Bei den am Samstag in Berlin ae -
pre ^ un ®en Zwischen Vertretern des französisch ^Bauerntums unter Führung der Herren AugS L ariböundb und dem Reichsnährstand unter Fübruno hpe

Stabshauptabteilungsleiters Dr . Winter wurde non hpnf -
^ " 8en ein Bild von der Qrqa -ntzation und den Methoden der deutschen Marktreaelun » für

landwirtschaftliche Erzeugnisse gegeben . Als außenvolitiscke

Möalichkri/ ^
nack

^
M

^
L

b
£ s deutsche Bauerntum hieraus die-Möglichkeit , nach Maßgabe der durch die Ordnuna h »r

Möglichkeit soll im Interesse beider Länder
raSLni den Beziehungen zwischen dem deutschen und

» Elchen Bauerntum ausgenutzt werden . Zu diesemZwecke werden qemi chte heutig - f r : r '2m
Landwirtschaftskömmissione ^ elnge e ? t

^ ? ie
! ÄCI 5 m -lt 6en Fachleuten für die einzelnen Erzeugnisseund Erzeugnisgruppen besetzt werden und die Möglichkeitena - lrtfchastllchen Zusammenarbeit zwischen ben ? deutschenund dem französischen Bauerntum zu ksären
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fch ^ ankt werden . Als Grundsatz für die Arbeit d ?r 9lus =Muffe wird von deutscher Seite anerkannt , daß die bisherigeBelieferung des Saargebietes mit leichtverderblichen und
schwertransportfahigen landwirtschaftlichen Erzeugnissen derbenachbarten französischen Gebiete keinesfalls von heute auf

w - rden soll . Es wird dabe7Lerseitsvon der Voraussetzung ausgegangen , daß auch Vereinba -
rungen zustande kommen , die eine Ausfuhr saarlän -
blOTetTr5eU9ni ^ enai ^ ^ ran ! tei ^ ermöglichen .
, . Zusammentritt der Ausschüsse werden sich beide
^ »»

" ■•k696? -61^ 9 ^ rch die Zustellung entsprechender Unter «

unterrMteV16
® rUnMasen ber vorgesehenen Ausschußarbeit

die i
wähl
Hilfs
deuts
Jahr
für c

Kurze Umschau .

Reichsbankpräsident Dr . Hjalmar Schacht volleirdet
am 22 . Januar sein 5 8 . Lebensjahr .

4"

Die durch die Presse und Rundfunk verbreitete Mit¬
teilung , wonach die nächste R ede des Ea u -l e i t e r s
Vurckel

. schon am nächsten Mittwoch stattfinden soll
E6LacT/retnrm .

3lrtUm - Fr Zeitpunkt für die nächsteRede des Gauleiters wird noch bestimmt .
4

m
Der Staatsrat und bekannte HeimatfchuMhrer

Rechtsanwalt Dr . D r a x l e r hat die V e r t r e t u n a
Nfutlacher Habsburger mit Ausnahme der
Kinder des Exkaisers Karl übernommen . Dr
Draxler vertritt jetzt Erzherzog Eugen , Erzherzog
Friedrich und Erzherzog Karl -Albrecht und gehört auch
dem Ausschuß an , der sich zur Klärung der Frage des
Habsburger Vermögens gebildet Hat ,

n. Gruppen stationiert seien . Die Lage sei

Ämen ^
müssE ernst , wie man ursprünglich habe an -

Die Hintergründe des japanischen Vorgehens .

^ ?Eio , 21 . 2an . In hiesigen politischen Kreisen wird
Vorgehen des Generals Minami , des japanischen Voi -

schgsters in Hsinkin gegenüber den nach japanischer Darstel -
Provinz Dschehol eingedrungenen

suppen des Generals Suttg große Bedeutung beigemessen ,
s rner darauf hin , daß Minami entschlossen sei

®efleit .
ä>e,n Widerstand parlamentarischer

„ T
“ t | e durchzusetzen und zu zeigen , dag das Heer seineals notwendig erkannten Ziele in Maud -

schukuo zu erreichen gewillt sei .
Bekanntlich sind über die Höhe des Haushalts der

bnn ^ ooerteidigung im allgemeinen und über die damit ver¬bundenen hohen Ausgaben für die japanische Kwangtung -
? rm £?. vnd für Mondschnkuo Klagen laut geworden . Sogar

-rakaha schi selbst hat eine Kürzung
Ar ' ur Mandschukuo aufgewendeten Gelder an -gekündigt

Mmami geplanten Maßnahmen an der Grenze der

mH «
*

- l " Eidlich von Peking sollen nun den Ve -
I n,ns5 #" » k1 e^ ? " gen , daß die für die Landesverteidigungund für den Schutz MaNdschukuos aufgewendeten Gelder

beschrankt werden würden . In politischen

Minami au¥ -
rbe ™ darauf aufmerksam , daßMinami beabsichtigen konnte , die Grenze Mand -schukuos

Menuber der inneren Mongolei stärker als bisher zu

Der japanische Außenminister für einen
neuen Flottenvertrag und Zusammenarbeit

mit China .

a - s
^ okio , 22 . Jan . Der japanische Außenminister H i r o t a

p!^ a
Dwnstag im Parlament die mit großer Spannungerwartete Rede , deren Hauptpunkte Japans Wunsch

bpn ^ ri -w67 " ^ v :
uen Flottenvertrag mit gleiten

'

ben Abrustungsbestlmmungen und ein Appell rür eine eng e
ammenarbeit mit China bildeten . Hirota er -

^ orte , daß die grundlegende Politik der japanischen Regie -
Sf . ? .

^ en Verhandlungen mit Großbritannien und :
Amerika darin bestanden habe , „eine gleitende Her ab¬
setz ung ber Rüstungen in vollem Umfange durchzu¬
fuhren und die völlige Abschaffung oder weitgehende Be¬
grenzung der Angriffswaffen,,zu bewirken , um jede Macht

| ? on der Drohung aiiberer Mächte zu befreien und es über «
! ? oupt eitler Macht unmöglich zu machen , eine andere zu be »

drohen Die von Japan ausgesprochene Kündigung des
Wachlngtoner Vertrages , fuhr der Außenminister fort dürfetrübt |o verstanden werden , daß Japan etwa beabfichtige

loszusteuern . Im Gegenteil erstrebe esden Abschluß eines neuen Vertrages , der den Washingtoner
Vertrag ausschalte . Dieser neue Vertrag müsse auf einer" euen Grundlage aufgebaut werden , die getreulich mit dem
Geist der Wrustung übereinstimme . „ Es ist unvorsteWar "

,
J^ kter Außenminister „daß es irgendeinen Grund zueinem Konslikt zwischen Japan und den Vereinigten Staaten
gibt zwei Lander die getrennt sind durch die Weite des
Stillen Qzeans . Es ist überflüssig zu sagen , daß das gute
mnfirVrJH äM ^ n Sjipan und Großbritannien einen
mahrbaft bedeutenden Beitrag zum Frieden der Welt dar -

Bezüglich Japans Beziehungen in Ostasien erklärte
Zlrota d ^ die Regierung tne Absicht habe , die friedliche
Entwicklung der Beziehungen mit Sowjetrußland durch die
Regelung noch unerledigter Fragen zu beschleunigen . Äcpan
zahle auf die Mitwirkung der übrigen Staaten Ostastens beiber Aufrechterhallling des Friedens und der Ordnung in ;

hoffe daher , daß China fich den
tatsächlichen VodursNissen dieser Lage nicht verschließen und
die edlen Bestrebungen Japans teilen werdet

b

räumt das Grenzgebiet von

Tschachar - Dschehol .
Mukden , 21 . Jan . Auf das Versprechen der

ch - neslschen Regierung hin , die Armee Sungche -
yuas aus dem T sch a ch a r - D s ch e h 0 l - G re n z -
ge let zurückzuziehen , hat die japanische Armee
ihre angedrohten Maßnahmen zurückgestellt , wodurch der
Ausbruch eines neuen Krieges vorläufig
vermieden worden ist .

Bresse in Nanking uud Schanghai brückt
offensichtlich auf amtliche Veeinflussung hin — die Er -

Re ^ Iuna
°

s^ ? ^ der Tschachar -Zwischenfall eine friedliche
Regelung finden werde . Dank beiderseitiger Z u -

terrh -nr -pV»
“

q
6 tspannung eingetreten . Die

inrnrbtpn ^ n Japanern bean -
fei ungeklärt . Dieses Gebiet gehöre nachchinesischer Aufsassung zu Tschachar , und es sei lediglich ein

.Uiir |taiii )n15 , inf0lge des Wechsels der Polizeitruppen an
entstanden . Weiterhin erklärtman , daß in dem umstrittenen Gebiet keine regulären

französischen Bauernvertreter am
Grabe Friedrichs des Großen .

- sSZMUW
WSWMß

Die Zahl der landwirtschaftlichen Klein¬
betriebe fast verdoppelt .

Aus Aunst und Leben .
*

Edgar Klitsch zum Generalintendanten der Königs -
und des Neuen Schauspielhauses ernannt . Der

blsheriM Intendant des Königsberger Opernhauses , Edgar
flitsch ist zum Generalintendanten der Königsberger

Uvbr Reuen Schauspielhauses ernannt
'
worben .L .urch die/en organisatorischen Zusammenschluß beginnt fürbas Königsberger und damit für das ostpreußische Theater -

leben eine neue und wichtige Epoche .
J

„ fiunfttammct “
, eine neue Kunstzeitschrift , die

« rnnnttf «
Reichskammer der bildenden Künste im

Propyläen - Verlag , Berlin , ers ĉheinen läßt , bringt die amt -

,
-chen Mitteilungen für die Mitglieder der Reichskammer

Eit darüber hinaus dem ganzen Volk Mittler
^ “ W1 Kunst fein Die Aufsätze sollen - fern von grauerTheorie

^
— jedem Lairn verstäÄlich sein , denn die „ Kunst -

faimner will , wie es im Geleitwort heißt , die „ Bahn frei '

S ? a ? 8E ' unbe Verständigung zwischen Kunst
Das erste Heft hat über 40 Bilder , die

Malerei , Plastik , Architektur und Kunstgewerbe zeigen .Vm den
^ Beitragen seien erwähnt : „ Entdeckung der Land -

Kunsthandwerker arbeiten gemeinsam an einem
un ^ ^ " r ” ® riief c :ues Architekten an seinen „ Bau -

* Unbekannte Händel -Briefe . Anläßlich des Hänbel -
Gedenk , ah res und des bevorstehenden 250 . Geburtstages
von Georg Friedrich H ä n d e l ( 23 . Februar ) bereitet der
Londoner Verlag Castell and Co . eine englische Gesamtaus -

Handelschen Briese vor , die von Dr . Erich
JE - Diese englische Ausgabe der

Handel - Bneie besitzt dadurch besonderen Wett , bau in ihr
zahlreiche bisher unbekannte und ungedruckte Briefe des
Meisters Stehen werden , zum Teil an Händels Librettisten
Gbarles nennens ( 1700 - ! 773 ) , zum Teil an den Earl of
vhartesbury , an ben preußischen Kriegsrat Dietrich Michael
Michellen und andere , hochstehende Persönlichkeiten , mit
denen Handel in lebhaftem Briefwechsel stand , gerichtet .

F . v . L .

Änis"
bPStatistischen Reichsamt ermittelte

"
^gebnts der Zahlung der landwirtschaftlichen Kleinbetri - e

'
bis zu einer Eroge von 0,5 Hektar , bas jetzt bekanntappi - n

^

w
'
î tr *

a
„nfh “

* rb6nReichsgebiet 5 2 7 9 0 0 0
'
la ^ b

'

□ArVpjbe Kleinbetriebe ermittelt ti ;^ abl ber Betriebe über 0,5 Hektar , bie nur drei Million »
Anrgt , werden also von den Kleinbetrieben weit über

, ? ° lKesamtfläche dieser Kleinbetriebe um1 “ Bt Ied 0 ch nur knapp 550 000 Hektar ntin
y PsfKnt ber gesamten land - und forstwirtschaftlichen B ?
triebsflache , die 42 Millionen Hektar beträgt Von &
Kleinbetrieben haben 2,5 Millionen eine Fläche bis zu gmQuabratmeter , sind also Kleingärten . Bei den runb I M ?
trieb ^ mif ^ r6

" D?.n,o007^ 000 Quadratmeter dürften bie B ^
in ^ ^ rtnerlschem Gepräge durchaus überwiegen

N ? I92 ? ' Bet ? er letzten Betriebszählung , wurden imNeichsgebiet insgesamt 2,9 Millionen landwirtschaftl ' L »
WsTbt^ '

lqri
€

;Tachtjährigen Zeitraum von6,3 1933 demnach , rote bas NDZ . meldet eine WM
nabme um 2,3 Millionen Betriebe ober 80,2 Prozent einm !t ^ e " . « ei den Kleingärten bis 500 Quadratmeter be Z E
XÄW ° 9aL137 Berent - Als Grund für dieses außer - W
Etliche Anwachsen der Kleingärten ist vor allem der M
Drang der Bevölkerung anzusehen , durch Bewirtschaftung ” &t1

« ° uch geringen Landfläche einen
'
Zuschüßen W

.....

rungsmitteln znm Haushaltsbedarf zu gewinnen . j

----
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Neue Wege zur Zusammenarbeit
.

Aussprache zwischen deutschen und französischen B - uernführem in Berlin .

Arbeitsschlacht .
21 . San . Der Präsident ber Reichsanstalt für

Iflto Arbeitslosenversicherung Dr .
2 ” Montagmittog auf ber von der Verwal -

tungsakademie Berlin und dem Reichsfinanzministerium ner -
anftalteteit Verroaltungswissenschaftli ^ en Loche für Reichs -
innh»mmpte

Cttten a?0rtr “ 8 Über ben Staub ber Arbeitsschlacht
hp/ ^ vJ n angehenden Überblick über alle bisher von
nth ? .^8lerung ergrinenen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmenund die erzielten Erfolge der Arbeitsschlacht gab .

9

. charakteristisch für die Entwicklung derArbeltsschlacht bezeichnete ber Redner die Tatsache , daß dieArbeitslo igkeit in Klein - unb & ittel =

Wärtersurii
^ n Altersklassen von 18 bis 25 Jahren|tar ter 5uru4gegangeu sei als in den Krotzstädtpnunb in ben übrigen Altersklassen . Die Maßnahmen der

UmBpn "
»

Reichsanstalt hätten daher insbesonderenbl " Rechnung tragen müssen . Der Redner be -

Mtsnunft hip1 ® ^ Tan9erxn Ausführungen unter diesem Ee -
rLp ^ ? Ur- ro16 Regelung des Arbe . kseinsatzes , die Zuzugs -

«Onintn Ufn ^ rtri*"
ir

und Bremen , die Sperre von
Drusen für landwirtschaftliche Ar -beiter , die Landhilfe , ben Arbeitsplatzaustausch , bie Kurz -

Wo6rTnxrUnter!tu ^ n9 ! n Vni) äie produktive Arbeitslosenhilfe .Besonders eingehend sprach Dr . Syrup hierbei über bie

Eis sehen , wenn ihn der Zug durch die Pyrenäen trägt und
'

wie
"

Du
'
unv i^ nbh" Ieben Menschen , Malequita , Menschen

pDu und ich , bie eine eigene Sehnsucht in der Brust
vv ^ npr ^ da froh und glücklich sind , wo wir beide traurigunb verbrossen sein mußten , und die vielleicht in Deinem

meinem Minier 3-ui,nuie fein könnten wie inmeinem Winter . Weißt Du , dag gerade mein Volk schon vor
Jahrhunderten diese Sehnsucht nach dem Süden in sich ge¬tragen hat . Sehnsucht nach einem immer nur erträumten

aucfi ^ eTn ^ srr +
en

- Märchen . Daß in dem Lande , in dem“ “ t ® 1 nVamen , auch emst große und stolze Reichemeines Volkes bestanden , auf Deiner spanischen Wmaterbe
und ^ ean

° °
Dok ^ d '. an der Straße zwischen Mittelmeerund Ozean . Daß sie immer wieder vom Norden nach demSüden zogen , im Namen ihres Kaisers , im Namen ihresGlaubens , und doch letzten Endes nur getrieben von dieser

unerklärlichen und unstillbaren Sehnsucht nach den Gestadendes ewigen Glucks ? Unb daß sie alle unter Eurem Himmelverdorben und gestorben sind ? Weißt Du das alles kleine
Malegurta ? Vielleicht begreifst Du bann , daß ich zu mir
^ bst zuruckgekehrt bm , als ich mich am Schnittpunkt der
Wege nach Sud unb Nord hierher wandte . Und daß ich dochwieder diese Sehnsucht habe nach Eurem Himmel , Euren
warben und Euren leisen Winden , und nach Deinem Lachen
Deinem Geplauder unb dem Leuchten Deiner Augen Wir
kommen hier nicht weiter mit Eurer Philosophie des
„ Morgen "

, mit Eurem „ Mariana "
; die Zeit ist so kostbar wie

die kurzen Sonnenstunden des Wintertages . Nur in einem
ÄZu ? e ich an Dein „ Manana " : in der Hoffnung auf ein
Wiedersehen mit Deinem Sonnenland .
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Neuer Weg der Arbeitslosen - Echulung .

Planmässige Ausrichtung aus berufliche Nahziele .

- Durch einen neuen Weg der Arbeitslosenschulung soll in

Zukunft die Verbindung zwischen Stellenvermitt¬

lung und Berufserziehung frei den Reichs - Berufs -
►

hauptgruppsn in der Deutschen Arbeitsfront noch enger
: als bisher geknüpft werden . Die Arbeitslosenschulung für
r alle Angestellten soll planmäßig auf berufliche Nah¬

ziele ausgerichtet werden , ohne daß jedoch dafrei ein enges
Spezialistentum angestvebt wird . Die neue Art der Schulung

Mrd zum Beispiel Bei einem Kontoristen die an sich wichtigen
^

Fächer allgemeiner Art wie Wirtschaftserdkunde solange
zurückstehen lassen , bis der Anwärter in den näherliegenden

Wichten seines Berufes , im kaufmännischen Briefwechsel ,'
Kurzschrift , Maschinenschreiben usw . etwaige Lücken seines
nnens ausgefüllt hat . Auf seinem Bewerbunasoordruck ,

Sichtbogen , wird der Stellenlose auszufüllen haben ,
lche Kenntnisse er in den Nahfächern seines Berufes hat ,

it man erkennen kann , wo die Berufserziehung einsetzen
; mutz . Die Stellenvermittlung wird dann jeweils darüber

( unter richtet , wieweit der Stellenlose von den gebotenen Mög¬

lichkeiten Gebrauch gemacht und welche Leistungen er voll -

bracht hat . In gleicher Weise wird zum Beispiel der

Expedient auf die Notwendigkeit hingelenkt , sein Wissen über
das Tarifwesen der Eisenbahn usw . zu vervollkommnen . Die

Stellenvermittlung , die dabei ein zuverlässigeres Urteil

gewinne , werde dann , so wird von der Deutschen Arbeitsfront
vermutet , hoffentlich immer mehr in der Lage sein , den Be¬

werbern eine gehobener ^ Stellung zu vermitteln . Ähnlich
wie für Kaufmannsgehilfen soll diese Arbeit auch für

^ Techniker , Vüroangestellte usw . aufgenommen werden .

— Todesfall . Am 19 . Januar verstarb in Wiesbaden ,
wo er seine letzten Lebensjahre verbrachte , der bisher älteste

Offizier des alten württembergifchen Heeres , Oberst a . D .

Hermann von Berrer im 88 . Lebensjahre . Geboren in

Unterkochen machte er den Krieg 1866 als Leutnant mit ,
wurde 1870/71 verwundet und mit dem Eisernen Kreuz aus¬

gezeichnet . Bei Ausbruch des Weltkrieges stellte er sich wieder

zur Verfügung und fand zum Teil noch an der Front Ver¬

wendung . Drei Söhne des Verstorbenen standen ebenfalls
im Felde . Zwei Brüder find ihm im Tode vorangegangen ,
und zwar Generalmajor Theodor von Berrer , gestorben 1925 ,
und Generalleutnant Albert von Berrer , gefallen 1917 als

kommandierender General in Italien . Der Verstorbene war

übrigens in den Jahren vor dem Weltkrieg Begründer eines

industriellen Unternehmens auf einem Besitz in Österreich ,
das er aus kleinen Anfängen zu entern matzgebenden Werk

der alten Monarchie entwickelte . Der Verstorbene war bei

; allen , die ihn kannten , als vornehme ritterliche Persönlrch -

| tCit
—

^
Plötzlicher Todesfall . Der im Ruhestand lebende

- Justizoberinspektor Sakowski hatte am Sonntag die

i Absicht , mit seiner Familie auszugehen , schloss die Tur ab .

fiel um und war tot . Ein Herzschlag hatte seinem Leden ein

£ Ende bereitet .

__ Das Ergebnis des Eintopssonntags am 13 . 1 . 1935

t brachte im Kreis Wiesbaden die Summe von 14 871 .71 RM .

Wiesbadener Nachrichten .

Der BDA . - Opfertag für das Winterhilfswerk .

Der 26 . Januar im Zeichen der blauen Kornblume .

Wie im Vorjahr sammelt der Volksbund für das Dsutfch -

»um im Ausland auch diesmal im Rahmen des Winterhilfs -

merkes am 26 . Januar und bekundet damit , datz der Kampf

aeaen die Not im Volke eine Sache free gesamten Deutsch -

Tims ist . Wieder wird die blaue Kornblume , das

alte Zeichen der volksdeutschen Bewegung , das Sinnbild

dieses Opfertages fein und auf Strassen und Plätzen , in

Ätjpnen und Dörfern von den jugendlichen Sammlern und

Sammlerinnen verkauft werden . Die Kornblume ist immer
das Sinnbild der volksdeutschen Idee geworden , die

alle Deutschen zur grossen Einheit zusammenschlietzt . Den

Demichen jenseits der Grenze ist sie das Zeichen ihrer Sehn¬

sucht nach dem Reiche und damit ein Bekenntnis zur Schick -
Auch Adolf Hitler trug die Kornblume in

tzeaiungem Jahren feines Kämpfertums , als er noch auher -

Lalb des Reiches um sein Deutschtum kämpfte . So ist das

Zoichen aller derer , die sich zur deutschen Volksgemeinschaft
jiefannten , auch in das neue deutsche Reich eingegangen . Als

erprobtes Kampfzeichen — nun auf anderem Gebiet — hat

Ble Blaue Kornblume schon im Vorjahre eine siegreiche Be¬

wahrung gefunden , als sie erstmals den Kampf des Winter -

bilfswerkes gegen Hunger und Kälte , Not und Elend der

deutschen Volksgenossen durchführen half . Auch in diesem

Jahre wird in -ihrem Zeichen die Opserfreüds aller Deutschen

jür alle Deutschen deutlich werden .

Am Sammeltage , am 26 . Januar , mutz sich jeder volls -

bewutzte Deutsche zur Wauen Kornblume bekennen !
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Erneute Verlängerung der Lieferfrist für
steuerfreie Ersatzbeschaffungen .

Auhergewöhnlicher Auftragseingang bei den Maschinen¬
fabriken .

Infolge der im November erfolgten Verlängerung der
Steuerfrei freit für Ersatzbeschaffungen ist der Auftrags¬
eingang der Industrie im Dezember außergewöhnlich
gross geworden . Es hat sich als unmöglich erwiesen , die

Aufträge bis zu dem festgesetzten Endtermin , dem 31 . März
1935 , ordnungsgemäss abzuwickeln . In vielen Maschinen¬
fabriken wird bereits mit Doppelschichten und sogar Nacht¬
schichten gearbeitet , um die Ausführung der zahlreichen Auf¬
träge bis zu dem festgesetzten Endtermin , dem 31 . März 1935 ,
ordnungsgemäss afrzuwickeln .

Um die Ausführung -der zahlreichen Aufträge auf einen

grösseren Zeitraum verteilen zu können und die Notwendig¬
keit der Beibehaltung oder Einführung von Doppelschichten
zu vermeiden , hat der Reichsfinanzminister in einer neuen
Verordnung bestimmt , datz Steuerfreiheit für Er¬

satzbeschaffung auch dann gewährt wird , wenn der

Gegenstand vor dem 1. Januar 1936 geliefert wird . Die

Lieferfrist wird also bis zum Jahresschluss 1935

verlängert . Dagegen bleibt die Voraussetzung , datz der Auf¬
trag bis zum 31 . Dezember 1934 erteilt fein mutz , unver¬
ändert . Staatssekretär Reinhardt gibt in der „ Deutschen
Steuerze -itung

" der llberzeugung Ausdruck , datz die gute Be¬

schäftigung in der Maschinenindustrie eine dauernde sein
werde , da auf Grund der Bestimmungen des

, neuen Ein¬

kommensteuergesetzes über erhöhte Absetzungen für kurzlebige
Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens von 1935 ab wahr¬

scheinlich aussergewöhnlich zahlreiche Aufträge auf solche

kurzlebigen Wirtschaftsgüter zu erwarten seien .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 2f . Seite 5 .
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Die Reichs¬

gründungsfeier
des „ Kyffhäufer

" -

Bundes .

Zur 64 . Wiederkehr
de s Reichsgriin -

dungstages veran¬

staltete d -er Deutsche
R e i ch s k r i e g e r -

Bund „ K y f f h ä -u 1 er

in Berlin eine Weihe¬

stunde , von der wir Iper

zwei Ausschnitte wied -er¬

geben : ( unten ) ein

Uber sicht - bild Während
der Ansprache des

Bundesfüh -rer Oberst
a . D . Reinhard — oben :
die Ehren ' äste : rech -ts

Staat -ssek -retär Lammers ,
mitte : SS . - Stand -ort -

führ -er Berlin . Ober¬

führer Breithaupt .

— Der Nassauische Verein für Naturkunde setzte am

Montag im Vortragssaal des Nass . Landesmuseum Bei

gutem Besuch seine VortragsaBende im neuen Jahre fort .
Nach einleitenden Worten des Vorsitzenden , Oberstudien¬
direktors Dr . Heineck , hielt , unterstützt von Lichtbildern ,
Tabellen , Zeichnungen , Herr Dr . F i 11 einen geologischen
Vortrag über Kohle und Erdöl . Der Redner behandelte
die Kohlenvorkommen in allen Erdteilen , die Entstehung der

grossen Kohlenlager im Zeitalter des Karbon aus Pflanzen¬
resten des moorigen Bodens , den Abbau der Kohle , die

chemischen Gewinne aus Steinkohle ( Koks , leer , schwefel¬
sauerer Ammoniak , Kohlenwasserstoff ) , die Verteilung des

europäischen Kohlenvorrates , die Aussichten für Deutschlands
Industrie und Verwertung der Kohle . Ein Abstecher galt der

Braunkohle und Torf . Man findet Erdöl in den verschieden¬
sten Zeitaltern , am meisten im Tertiär . In Deutschland sind
Gebiete in Hannover und Thüringen besonders reich

an Erdöl . Die Entstehung ist wahrscheinlich aus Tieren , nicht
aus Pflanzen , durch Luftabschluss zu denken . Mit Hilfe der

Bilder erhielt man einen Einblick in die Gewinnung und

Verwertung des Erdöls , bezw . die Destillation zu weiteren

Produkten .
— Neuer Landesgruppenleiter der NBDR . Der bis¬

herige Leiter der Landesgruppe Hessen - Nassau der Natio¬

nalen Vereinigung deutscher Reisebüros ( NVDR .) , Karl

Krieger , bisher Leiter der Zweigstelle Frankfurt des

Mitteleuropäischen Reisebüros , ist nach Berlin Berufen wor¬

den . Zu seinem Nachfolger als Landesgruppenleiter wurde

der neue Leiter der Zweigstelle Frankfurt des MER .- Büros ,

Fritz Wagner , seither Berlin , Bestellt .

— Die Reichspost unterstützt das Winterhilfswerk . Be¬

kanntlich oertreißt die Reichspost auch in diesem Winter

wieder Wohlfahrtswertzeichen zu Gunsten der Deutschen

Nothilfe und Befördert die Sendungen des Winterhilfs¬
werkes unter erleichterten Bedingungen als Postgut . Ausser¬
dem sammeln die Führer der Kraftposten an Sonn - und

Feiertagen Bis Ende März 1935 für das Winterhilfswerk

Geldspenden von den Fahrgästen . Nunmehr hat der Reichs¬

postminister angeordnet , datz auch die Reichswinterhilfe -

Lotterie unterstützt werden soll . Um ihr die Möglichkeit zu

geben , ihre Lose auch auf dem flachen Lande abzusetzen ,
können die Losverkäufer die Kraftposten und Landkraft¬

posten unentgeltlich benutzen .

— Für eine Kassenzentrale der Erbkranken . An Hand
des Beispiels des grössten deutschen Krankenkassenverbandes ,
der in Berlin besteht , unterbreitet , wie das NDZ . meldet ,
der Abteilungsleiter Dr . Tourns im Deutschen Arzteblatt die

Erfahrungen Bei der erBBiologischen Bestandsaufnahme der

Öffentlichkeit . Der grosse Berliner KrankenkassenverBand

hatte als Ausgangsmaterial ungefähr zwei Millionen Kran¬

kenkarten zu prüfen . Er Bildete sich eine „ erbbiologische

Zentrale
"

, die im ersten Jahr ihrer Tätigkeit monatlich

durchschnittlich 400 Untersuchungen durchführte und insgesamt

Bisher 2200 Fälle BearBeitete . An den Kreisarzt gemeldet
wurden Bisher 606 Fälle . Aus der Praxis heraus hat diese
Stelle den Vorschlag gemacht , alle Kassen , also alle üBrigen

Reichsversicherungskassen , Ersatzkaffen und Privatkassen ge¬
meinsam durch ihre Organisation in bezug auf die Erb¬

kranken erfassen zu logen . Dadurch werden einheitliche Ar¬

beit und erhebliche Ersparnisse gewährleistet . Im Rahmen
der vom Reichsarbeitsminister ins Leben gerufenen Gemein¬

schafstaufgaben wäre eine solche Zusammenarbeit aller

Kassen für die Volksgesundheit von hohem Wert .

— Die erste diesjährige Schwurgerichtsperiode Beginnt
am 11 . Februar . Als Vorsitzender ist Landgerichtsdirektor
Dr . Gunst bestimmt . Als Beisitzer fungieren Landgerichts¬
rat Dr . Müller und Amtsgerichtsrat Zedier . Als Ge¬

schworene werden mitwirken : Weilbächer , Wilhelm , Packer ,
Weilbach ; Kraft , Heinrich , Stadtinspektor , Wiesbaden -

Biebrich ; Alt , Julius , Gemeindeschulze , Niederwalluf ; Haris ,
Wilhelm , Karl , Bürgermeister , Dachsenhausen ; Persky , Emil ,
Bürgermeister und Landwirt , Hohenstein und Kerl , Franz .
Behorden - Angestellter , Wiesbaden . Als erste Strafsache
kommt der Raubmord in Biebrich am 31 . Dezember zur Ver¬

handlung . Ein weiterer Fall , Meineid , wird voraussichtlich
auch so weit gediehen sein bis zur Tagung . Es ist nicht aus¬

geschlossen , dass noch weitere Fälle spruchreif werden .

— Preussische Klassenlotterie . Die Ziehung 5 . Klaffe

Haupt - und Schlussziehung der 44 ./270 . Preussischen Klassen¬
lotterie findet vom 8 . Februar bis 14 . März statt , vchlus
der Erneuerung : 1 . Februar .

— Steuerliteratur . „ Wie habe ich meine Einkomm -en -

steuer - Erklärung abzug -eben ? " Von Dieter Merk . ( Verlag
W . Stollfutz , Bonn .) Da die Einkommen -steu -er - Erklärung in

den nächsten Tagen ab -zugeben ist , erscheint -die Schrift gerade

z-ur rechten Zeit . Sie beantwortet klar und in leich -tver -

stän -d-licher Weise alle Fragen , die sich Bei der Vorbereitung
und Ausführung der Einkommensteuer - Erklärung ergeben .
— Im gleichen Verlag erschien : „ Wie habe ich meine Vor -

anmeld -ungen und meine Umsatzsteuer - Erklärunä abzugeben ? "

Don Dieter Merk . Unter Berücksichtigung der Bestimmungen
des neuen Umsatzsteuer -Gesetzes hat der Verfasser in 10 Ab¬

schnitten alles -dargelegt was steuerpflichtig und was stcuer -

frc -i ist ; wer die Steuer schuldet und wonach der Umsatz be =

messen wird ; wie hoch der Steuersatz und welche wesentlichen
Änderungen das neue Ge -s-etz gebracht hat . Sodann sind die

wichtigen neuen Vorschriften über den Binnengrotz -hande -l

übersichtlich borge (teilt . — Zwei weitere S t e u e r t 0 b e l =

len sind von Wilh . Stollfutz in Bonn neu erschienen . Die

vorliegende Steuertabelle zum sofortigen Ab lesen der Ein¬

kommensteuer für veranlagte Steuerzahler ermöglicht jedem ,
die Einko -mm -ensteuerbeträge sofort festzustellen . Eine andere
Tabelle Betrifft die Bürgersteuer . Sie ist mit einem aus¬

führlichen Merkblatt versehen , welches darüber unterrichtet
wer bürg -erfteuerpfli -chtig ist , ferner über Höhe , Ermässigung ,
Befreiung , Fälligkeit der Bürgerste -ner und Einspruch da¬

gegen .
— Bauunsall . Im Hause Bierstadter Strasse 34 , das

zurzeit umgebaut wird , ereignete sich am Montagnachmittag
ein Unfall . Dort fiel einem 17 Jahre alten Spengler¬
lehrling ein Backstein auf den Kopf , so dass er bewusstlos zu -

sammenbrach und vorn Sanitätsauto mit einer Gehirner¬
schütterung ins St . Josefshospital gebracht wurde . Da der

junge Mann eine Mütze trug , hatte der herabfallende Stein
keine äusserlichen Verletzungen verursacht .

— Die Vertretung des Norddeutschen Lloyd in Wies¬
baden liegt nach wie vor in Händen der Firma Reisebüro
I . Ehr . Glücklich , Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

— Hohes Alter . Herr Paul Lauer , Dotzheimer Str . 6 .

feiert am 23 . d . M . seinen 71 . Geburtstag .

— „ Kraft - durch - Freude
" - Theatervorstelluug im Kleinen

Haus . Programmänderung : Am Mittwoch , 23 . 1 . 1935 , wird
im Kleinen Haus anstatt „ Konsul Michael "

„ Nobel¬

preis
" gegeben . -

— Preussisches Staatstheater . Wegen Erkrankung von

Frl . Singestreu gelangt heute Abend im Grossen Haus , in

Stammreihe G , nicht „ Der fliegende Holländer
"

, sondern

„ Die lustige Witwe "
zur Aufführung . Anfang 19 .30 ,

Ende nach 22 Uhr . Die Bereits gelösten Karten behalten
auch für diese Vorstellung ihre Gültigkeit .

— Kurhaus . In dem 3 . Sonderkonzert unter Dr . Thier -

felders Leitung am Mittwoch gelangt die hier noch nicht
gehörte 2 . Sinfonie in H -Moll von Alexander Borodine .
dem Hauptexponenten der neuruffischen Schule , zum Vor ?

trag . Justus Ringelfrerg wird den Abend mit dem herr¬
lichen Vi -olin - Konzert von Dvorak berei -chern .

Wiesbaden - Dotzheim -

Die Ortsfrauernfchaft versa -mmelte sich am Frei¬
tagabend im Gasthaus „ Zum Hirsch " unter dem Vorsitz des

Ortsbauernführers Wintermeysr zu einem Dortragsab -end .
Dr . Kraft , der Leiter der Bäuerlichen Werkschnle sprach
über die Gewinnung von Eiweitzfutter . Dr . Reichwein
von der bäuerlichen Werkschule hielt einen Vortrag über
Bodenbearbeitung und , Unkrautbekämpfung

"
. Zum Schluß

verlas der Ortsbauernführer einige Schreiben des Kreis -

bauernfüh -rers über Bienenzucht und die Beschaffung von
Heu und Stroh , für die eine Verbilligung vorläufig wicht
in Frage kommt .
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Heute feiern die Eheleute Paul Ammon und Frau
Katharina , geb . Melbert , Heppenheimer Straße 5 , das Fest
der silbernen Hochzeit .
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Am Samstagabend fand die JahreshauptversanimlM I
des Krieger - und Militär Vereins Wiesblü « I
Sonnenberg im Gasthaus „ Zum Philippstal "

statt . Di i
Vereinsführer Zuber gab einen Rückblick auf das vei |

Wiesbaden - Schierstem .
Am 20 .

" Januar feierte Herr Christian Wittig , Di
Heimer Straße 5 , seinen 73 . Geburtstag .

Ther
Ku :
sei d
lichc
19 . ;
Stic

B,abUet <
e diesjährige Jahreshauptversammlung ab . Der

Vorsitzende Karl Wörner erstattete einen eingehende »
Jahresbericht . Der Mitgliederstand beträgt zurzeit 111 -
wroge Erfolge waren dem Verein und seinen verschiedenea

arbeSS/T Sw ^ iatzlichen Entscheidung des Landes -
arbeitsgerichts Breslau Wendet sich der deutsche Handmerks -

I Mwerbekammertag eindeutig gegen das Spitzel - und

^ onunziantenwefen . Das Breslauer Landesarbeitsgerichtyatte die fristlose Entlassung einer Hausdame für berechtigterllart , die eine angeblich reaktionäre , in Wirklichkeit in der
-veweisausnahme als harmloses Gerede festgestellte Äußerung
eines Sohnes ihres Arbeitgebers , ohne den Arbeitgeber zu
verständigen dem Vorgesetzten im SA . - Dienst angezeigt hatte .

^ sründung ausgesprochen , daßnach d . n Erkenntnigen des nationalsozialistischen Arbeits -
rechts der Führer des Betriebs und die Gefolgschaft von
einem Band der Fürsorge und Treue umschlossen werden zum
3Nutzen von Volk und Staat . Diese
y .̂

u
.̂

c Auffassung vom sittlichen Wesen des Arbsitsver -
yaltmstses gelte in noch weit höherem Maße für dienstrecht -

. ^ e Bestiinmungen im Schoße der Familie , wo engste Haus -
Md -riichgememschaft eihöhtt Rücksichtnahme und vertieftes
Wirken zum Wohle dieser Urzelle menschlicher und staatlicher
Gemeinschaft erfordern . Die Klatscherei der Hausdame sei
auch der allgemeinen Befriedung des in politischer Hoch¬
spannung lebenden Volksganzen nur abträglich . Der Hand¬
werks - und Gewerbekammertag bezeichnet die Entscheidung
als erfreulich , weil sie dem Denunziantenwesen die Spitze
abbreche . Wollte man , so sagt er , jede Wiedergabe von
harmlosen Gesprächen an Behörden für berechtigt anerkennen ,
| o wurde jeiern Spitzelwesen Tor und Tür geöffnet und die
gegenseitige Achtung und Kameradschaft im Arbeitsleben in
eine mit dem Schein des Rechts umgebene Kameradschafts¬
untreue umgewandelt . Nur wenn die Rederei einen Angriff
gegen Regierung und Staat enthalte , sei die Anzeige
berechtigt . • a a

3 » zwei Monate « sechs Meistern die ScljtiingsbefJ
entzogen .

Nach einer Zusammenstellung des ReichsstandesD
deutschen Handwerkes ist in der Zeit vom 1 . Novemb ««
31 Dezember 1934 sechs Handwerksmeistern die VeW
entzogen worden , L e h r l i n g e a u s z « b i l d e n . 2n1
Fallen handelte es sich um Handwerksmeister aus dem A

Handwerkskammer Arnsberg und in je einem Fall I
der Meister seinen Sitz im Bereich der Gewerbeka »
Dresden , bezw . der Handwerkskammern Flensbu -rgj
Magdeburg . Der Grund für die Maßregelung lag in
Überschreitung des Züchtigungsrechtes , u
ber mangelnden erzieherischen Qualität ^
auch in der ungenügenden Lehrlingsaus ft
Lung , in wiederholter Verletzung der Pflichten eines 3
Meisters und in einem Falle in den Verbrechen des Dieb «
und der Hehlerei .

Anlage der Znnungsgelder des Handwerks bei ittd
genossenschaften .

Der Reichsstand des Deutschen Handwerks weist da »
hm , daß nach den bestchenden Bestimmungen das Vermo
der Innungen und Kreishandwerkerschaften wie Münd «
verzinslich anzulegen ist . Doch könne der deutsche Handwß
und Gewerbekammertag mit Genehmigung des Reichs « ,
schaftsministers eine andere Vermögenslage zulassen . Ä
für kamen in erster Linie die gewerblichen Kreditgeuch
schäften in Frage . Sofern Kreditgenoffenschaffen zur An »
von Jnnungsgeldern zugelassen werden sollten , bedürftei
m jedem einzelnen Fall einer ausdrücklichen Genehmig
öe5 _ deutschen Handwerks - und Eewerbekammertages , bä
-Zusage außerdem noch an die Genehmigung durch den Re «
Wirtschaftsminister gebunden sei . Die Erklärung des ReZ
standes schließt mit der Feststellung , daß in allen soll
fallen die Kreditgenossenschaften einen entsprechenden 1
trag über den Deutschen Genoffenschaftsverband sinzureq
haben , der auch nähere Auskunft zu geben vermag .

Deutscher Handwerks - und Eewerbekammertag qeqendas Spitzel - und Denunziantenwesen .

in Rambach seien durchschlagende Erfolge gewesen . Der
Kaffierer Karl Eckhardt legte den Kassenbericht vor , worauf
ihm Entlastung erteilt wurde . Der Vereinsführer berief
folgenden Vorstand : 2 . Vereinsführer August Wiesenborn
Kaffierer Karl Eckhardt , Schriftführer Willi Heußer , Zucht »
werbewart Adolf Heußer , Fellfachwart Willi Schneider ,
Tätowiermeister August Göbel sHeßloch ) , Zuchtbuchführek

m , , . , . Ludwig Treis , Beisitzer Karl Schmidt und Joses Treis .
Reichsvetriebsappell . Zeugwart August Zerbe , Unterkassierer Willi Göbel .

Für Verdienste im Feuerwehrwesen wurde der Oberbrw -
meister Johann Embs zum Hauptbrandmeister und i aeiur
Brandmeister Wilhelm Schmidt und Ludwig Stritt , Fh - -
zu Oberbrandmeistern ernannt .

w t

^ Weg
Am Samstagabend hielt der Kleinti er zuchtver « WRed

in Wiesbaden - Rambach im Gasthaus „ Zum Taunus " fein , xBol

Wiesbaden - Biebrich .

„ x, Luftschu tz-Reviergruppe Biebrich - Schierstein ver -
anstaltete am Samstagabend im Bootshaus der Rudergesell -
jchast einen Kameradschafts - und Familienabend , der sehr
gut beacht war . CA .-Obersturmführer Kötschau betonte nach
einer Begrüßungsansprache des Reviergruppenleiters noch
einmal dze Bedeutung des Luftschutzes . In dem nun folgen¬den gemütlichen Teil wirkte Herr Schnabel als Ansager und
sorgte für die notige Stimmung . Viel Beifall erntete auch
Fraulein Reinhardts mit ihren schönen Tanzvorführungen ,sowie Herr Koblcr mit seinen Eesangsvorträgen . Als Jong -
leur mit vorzüglichen Künsten verstand es Herr Kärtinv , die
Anwesenden zu fesseln . Ein flotter Tanz hielt die Anwesen -
den noch lange zusammen .

. ® «J; Krieger - Reserve - und Landwehrver -
ern Wiesbaden - Biebrich , gegr . 1884 im Landesverband Kur -
Pfalz des Reichskriegerbundes Kyffhäuser , hielt am Sonntag
in semem Versammlungslokal „ Zum Löwen "

seine Jahres¬
hauptversammlung ab . Vereinsführer Heinrich Hachen¬
berger erstattete einen ausführlichen Jahresbericht . Die
Nnanzrelle Lage des Vereins ist zufriedenstellend , über die
Schiegtatigkeit des Vereins berichtete Schießwart August
Maus . An die Kameraden des Vereins konnten zwei
Silber - und neun Bronze - Ehrennadeln verliehen werden .

Am vergangenen Samstagabend hielt der Männer -
Zesangverein , gegr . 1841 , im Vereinslokal „ Schützen¬
hof seine Jahreshauptversammlung ab . Dem Jahresbericht
des Veremsfuhrers Fritz Heil war zu entnehmen , daß der
Verein im vergangenen Jahre allen an ihn gestellten An -

o ^? ofuugen gerecht wurde und die Beteiligung der Sanger
und Mitglieder bei allen Anläffen sehr gut war . Die Fina

'
ni -

verhaltniffe sind in bester Ordnung . Nachdem die Versamm¬
lung dem Vereinsführer Fritz Heil einstimmig ihr Vertrauen
bekundet hatte , übernahm derselbe die Führung des Vereins

eitl ^ aho und bestimmte folgende Herren zu
Mitarbeitern : Schriftführer Fritz Klein . Kaffierer

Adolf Eckert Jnventarverwalter Friedel Blos und Johann
Weber , Beisitzer Josef Lmn , Tomsetti , 2oh . Fröb und WillyBecker . Nach Erledigung einiger interner Vereinsangelegen -
betten betonte der Ehrenvorsitzende , Herr Ludwig Eadhof
den ausgezeichneten Gemeinschaftsgeist der Sänger und Mit¬
glieder , der die beste Garantie für das weitere Vorwärts - I
kommen des Vereins fei und bat alle Anwesenden im Hin -
blick auf bas tn einigen Jahren stattfindende 100jährige
Stiftungsfest tatkräftig an dem weiteren Aufbau mitzuar - I
Vv ll v II.

Zahlreich hatten sich die Mitglieder der Deutschen
Stenographenschaft , Ortsgruppe Biebrich , zur dies -
lahrigen Jahreshauptversammlung am Samstag im Gasthaus
„ Zur ^ nfel etngefunben . In Abwesenheit des zur Goch - I
gebietsfuhrertagung nach Frankfurt abberufenen Orts -
gruppenfuhrers , Lehrer Difper , leitete Herr A . Steinhauer
n

^
» ' aiHI !lJung , um zunächst ein Bild der . stenographischen

Lage Deutichlands zu entwerfen und festzustellen , daß heute
die Deutsche Kurzschrift im ganzen Reiche einheitlich vor -
getragen werde , da ihr Träger , die Deutsche Stenographen -
schast , als Nebengliederung der Partei heute anerkannt und
somit fest verankert sei . Zur Systemfrage bemerkte Herr
Steinhauer , daß entsprechend des für das Kurzschriftwesen
allein zuständigen Innenministers die Deutsche Kurzschrift
von der Reichsregierung und von allen Länderregierungen
als allem für Deutschland geltendes Kurzschriftsystem end¬
gültig angenommen worden ist . Diese Tat ache wurde durch
ernen kürzlichen Erlaß des Reichsinnenministers erneut be - I
kräftigt , womit die da und dort aufgetauchten Unklarheiten
endgültig beseitigt fern dürsten . In seinem Geschäftsbericht
über das verflossene Jahr konnte Herr Steinhauer darauf
Hinweisen , daß das Jahr 1934 für die Ortsgruppe ein wirk - I
liches Crfolgsiahr gewesen ist . 73 Mitglieder betätigten sich
mit Erfolg bei den verschiedensten Wettschreiben , die Handels -
ramnierprüfung konnte von zwei Mitgliedern abgelegt wer - I
beit . Fünf neue Lehrgänge wurden im verflossenen Jahr er -
offnet , hiervon em Beamtenlehrgang und zwei Schülerlehr -
gange . ^ n wöchentlich elf llnterrichtsabenden erhielten weit
über 100 Teilnehmer eine sorgfältige kurzschriftliche Aus -
bildung . Nicht ganz so erfreulich gestaltete sich der Bericht
des Kassenwartes , dem für die einwandfreie Führung der
Kassengeschäfte Entlastung zuteil wurde . An Stelle des

'
durch

seine Funktion als Kreisgebietsführer stark überlasteten seit¬
herigen Ortsgruppenführers , Lehrer Difper , der 12 Jahre
lang tn vorbildlicher Treue und Einsatzbereitschaft die Füh¬
rung der Ortsgruppe innehatte , wurde von der Versamm¬
lung emsttmmig Herr August Hiß neuer zum Führer der
Ortsgruppe gewählt , der zu seinen Mitarbeitern als seinen
Stellvertreter Herrn A . Steinhauer , als Schriftführer Herrn
S H .annappel , als Kassenwart Herrn I . Ganz und als Wett - ■
schretbeobmann Herrn W . Mangelsdorf bestimmte . '

„ Die Fabrikfeuerwehr von Kalle u . Co . , Aktiengesell - !
schäft , gilt auf Grund eines Erlaßes des Ministers des
Innern als Löschzug II , Wiesbaden - Biebrich . Als |
Führer der Wehr wurde Oberbrandmeister Franz Kopp *
und als dessen Stellvertreter der Brandmeister Karl Müller
ernannt . Branddirektor Diel ( Wiesbaden ) überreichte bei J
ber lebten Übung ber Wehr bent Dberbranbmeifter Kopp für
feine Verdienste um bas Feuerlöschwesen bie staatliche Ur -

'
hinbe nebst Abzeichen unb sprach sich anerkennend über den

aus
U ^ et ybun9 ioane über bas Verhalten ber Mannschaft :

® te Faschmgsfreuben zu Ehren des Prinzen Karneval
haben auch hier letzt eingesetzt . Als erste im Stadtteil trat
die noch junge Karnevalgesellschaft „ Hippe guder “

auf
den Plan , die in den mit närrischen Farben geschmückten
Raumen ihrer Narrenklause St . - Joseph - Haus als Huldigung
an den Prinzen Karneval ihre erste Fremdensitzung
am Sonntagabend abhielt . Die Sitzung stand unter dem
Losungswort , das der kommenden Saison ihr beherrschendes

I Gepräge geben soll : „ Ohne uns geht
' s nit “

. Die „ Dippe -
gncker "

haben mit der Sitzung erneut bewiesen , daß in ihren
Reihen gar wackere Kämpen gegen Muckertum und alle
Arten von Philisterei sind . Der Präsident Martin Scholz
begrüßte das Narrenvolk und die Gäste mit kräftigem
„ Juchhei , ihr Raren " und forderte auf , in der nun folgenden
Faschingszeit ber Zeiten Schwere zu vergeffen und frohen
Herzens in die kommenden Tage hineinzugehen . Er gab dann
eine kritische Revue der Ereignisse in Stadt und Land int
verflossenen Jahre , über bie Nieberlage ber Franzosen im
■oaarlanb , und fand damit stürmischen Beifall . Ihm folgte
als Protokoller Georg Coridaß , der seine zu Herzen der
Narrheit gehenden Worte mit dem Rufe einleitete : „ Deut¬
sches Herz voll Sonnenschein , am deutschen Rhein

"
. Heinz

Schlosser wurde vorn Präsidenten für seine mit großem
Beifall aufgenommenen Verse mit einem hohen Orden aus¬
gezeichnet und zum Hofpoeten ernannt . Als Verkehrs¬
minister zeigte sich der Komiteeter Otto P i ck l e r an seinem
richtigen Platz . Er ist ein Stern am Himmel der „ Dippe¬
gucker

"
. Er gab viel gute Ratschläge , so daß er reich betuscht

auf seinen Platz neben dem Präsidenten zurückkehren konnte .
Unter Ehrengeleite zog bann bas gesamte Ministerium ber i
Kleppergarbe sauber unb schmuck in den Saal ein und
nahm auf dem Podium Aufstellung . Kommandant unb
Präsibent hielten Ansprachen unb überreichten , Weck , Wurst
unb Wein für bie „ batbenben “

Komiteemitglieder . Nach dem
Schunkellied der „ Dippegucker

"
folgten zwei Bänkelsänger ,

Scholz und Christ , die besonders starken Beifall fanden :
ebenso ein Junggeselle , der über das Eheleben Glossen
machte . Der Vizepräsident W e ck m a n n brachte Grüße vom
Karnevalverein Bierstadt . Später stieg Frau Spahn I
( Bierstadt ) , in die Bütt unb referierte unter viel Geklatsch
als „ Frau Knortzel

" über bie Damenmode . Unter großem I
Jubel wurde dann ber Präsibent K . Nehring vom Karne - I
valverein Bierstabt auf bas Podium geleitet . Er wußte I
allerhand Neues zu vermelden . Als ein ganz großer Erz - I
schote zeigte sich W . Welkebach vom Karnevalverein Bier -
ftabt . In dem Duett mit Frl . Martha O d y ( Bierstadt ) gab I
es für beide ein stürmisches Bravo . Es wurde fleißig ge¬
sungen und geschunkelt . Mit Dankesworten für den zahl¬
reichen Zuspruch unb mit ber Einladung zur nächsten Sitzung
und dem Hinweis auf den Karnevalzug am Fastnachtsonntag
schloß der Präsident zu vorgerückter Stunde bie Sitzung mit I
einem fröhlichen : „ Ohne uns geht

' s nit "
.

In einer Berliner Eroß -
mdlung wurde der erste
eichsbetriebsappell der Roichs -
triebsgemein schäft „ Handel "

t Deutschen Arbeitsfront
»rchgesührt , der über alle
utschen Sender übertragen
rrde und zu dem über drei
illionen Betriebsführer und
efolgschaftsrnitglieder im
sich angetretsn waren . Unser
ld berichtet von dem Reichs¬

triebsappell , bei dem Reichs -
ganisationsleiter Dr . Ley

D

Zücht
stell u

Zwei
Jgfta
hoffte
günfti
aefatr

Auf .
der Geflügelausstellung in Neumark in Sachs «

hatten einige hiesige Züchter ausgestellt unb erfolgreich a
geschnitten . So erhielt Fr . Schäfer auf Brünner Krop
einen 1 . , einen 2 ., einen 3 . unb zwei Zuschlagsehrenprei
E . Gellhaus auf Brieftauben einen 2 . Preis . Auf i
Eeflügelausstellung in Lüneburg erhielt Fr . Schäfer a
selben Tage auf Brünner Kröpfer einen Ehrenpreis , zweim |
sehr gut und einen 3 . Preis .

Wiesbaden - Soimenberg .

ein im » ergangenen Jahr erzielt habe . Die Werbeschau int > tur .
Februar in Naurod , im Juni in Heßloch und die große f Nai
Herbstschau am 18 . November im Saalbau „ Zum Taunus

" V Die
« -*- * - * r - : — ------ r - t ftar

r 2id

Dem Züchter Adolf Wurm wurde die Bronzene Reich statte
medaille des Reichsministers für Ernährung und Landwi s Die
schäft als Ehrenpreis zugesandt für hervorragende Zui |

“ r

leiftung seiner Japanerkaninchenzucht anläßlich der 2 . Rest |
Kleintierschau Frankfurt .

Am Samstagabend hielt der Kleintierzuchtvei
e i n Wiesbaden - Rambach im Gasthaus „ Zum Taunus "

feil
Generalversammlung ab . Vereinsführer Alex Pilazyk wv
in einer längeren Ansprache auf die Erfolge hin , die der Veu »
ein im vergangenen Jahr erzielt habe . Die Werbeschau im -~ eBruar in Naurod , im Juni in Heßloch und die

gangene VereMsjahr . Der Verein zählt 208 Mitglied
Stus dem Bericht des Schützenwatts Mernberger ging h
vor , daß der Verein vier Wanderpreise erhalten hat , dar
zwei in dauerndem Besitz . Innerhalb des Kyffhäuserbunü
steht der herein ,mit seinen Schießl ei st ungen an dritter Siel
Für den abgelösten Wanderpreis des preußischen Land
kriegerverbandes erhielt der Verein als Trostpreis ein C
mehr . Der diesjährige Reichskriegertag soll in Kaffel sta
finden . Der Vereinsführer forderte zu reger ÜBeteitigik .^ —
auf . An Stelle von Kamerad Otto Bach , der wegen dienstW ^

rel

licher Ilberlastung den ersten Schriftführerposten mit VenWftfu
zweiten vertauscht tritt Kamerad Schmidt . Für den znmWMai
llirterverbands - Schießwart beförderten Schießwart Mern - I *£gu
berget wurde Kamerad Fill zum Schießwart ernannt . f Sehl

Seite 6 . Nr . 21 .

Am Sonntagnachmittag hielt der Krieger - und
! M i l i t ä r v e r e i n B i e r st a d t im Gasthaus „ Zum Adler

"

seine diesjährige Jahreshauptversammlung ab , die sich
eines außerordentlich starken Besuches erfreuen konnte . Del
1 . Vorsitzende , Lehrer W . Dietrich , sprach über die Ver¬
einsgeschäfte des verflossenen Jahres und fand für die ver - ■, Da

. storbenen Kamerad ^ ehrende Worte . Der Kaffierer konnte
von zufriedenstellenden FinanzverMtwiffen berichten Zur
Förderung des Schießsportes wird der Verein in der Nah «
des Stadteiles in aller Kürze mit der Errichtung eines
Schießstandes beginnen . Für den verstorbenen 2 . Vorsitzenden ,
Hr . Bierbrauer , übernimmt Herr Wilhelm Schreiner den
Posten . In den Beirat wurden die Kameraden W . Fraund
und T . Ott berufen . In Zukunft werden bei Sterbefällen eine
aus freiwilligen Spenden bestehende Sterbe Hilfe geleistet -
Im Apnl wird der Verein erstmals mit einem deutschen
Abend auswarten .

Im Gasthaus „ Zum Rebenstock
"

hielt am Samstagabend E
ber Geflugel - und Kaninchenzuchtverein Bier -
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Amführung
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erschienen . Weiter liefen die Trickfilme „ Ping - Pong

im Äläusetrieg und,,Ving ' . .. r -- . ,
Lachgas betäubt , alle Hollen einer solchen Narko,e durchlebt .

Musik - und Vortragsabende . *

* Burgen in den Ländern am Rhein . Uber dieses

Thema sprach Regierungsbaumeister Zichner im kleinen

Kurhaussaal . Die Rheinromantik , so führte er aus ,
sei verhältnismäßig jungen Datums und stamme im wesent¬

lichen von den deutschen Dichtern , die am Anfang des

19 . Jahrhunderts ihre Lieder zum Preise des schönsten aller

Ströme sangen . Mehr als irgendwelche Bauten der Ver -

-aangenheit sind die Burgen tief im Bewußtsein des deutschen
Volkes verankert . Sie verdanken ihre Entstehung nicht einem

ästhetischen Bedürfnis , sondern dem Kampf ums Dasein . Die

Sagen und Legenden , die um sie einen Kranz immergrünen
- Laubes gewoben haben , entsprechen nicht ganz den Tatsachen .

Aber auch die Vorstellung der trutzigen Raubritterburgen

müssen wir aufgeben , da nur zwei , nämlich Sooneck und

Falkenstein , diesen Namen verdienen . Leider hat sich auch
keine recht kitschige Bardenpoesie des Themas bemächtigt .

^ Viele der Burgen waren Zollstationen , so in unserer engeren

Zur Erinnerung an

die Seeschlacht auf

der Doggerbank ,

München : 18 .10 Uhr : Ai

vakete ! Ein Griff in die Zukunft .

Uhr : Zwischenprogramm . 23 Uhr : Tanzftm

gegen 0 .76

die sich am 24 . Januar

zum 20 . Mal jährt ,
wurde am Berliner

Ehrenmal Unter den

Linden eine Gedenkfeier
veranstaltet , an der Ab¬

ordnungen aller an der

Schlacht beteiligten ^
Kreuzer teilnähmen . 2m

Anschluß hieran wurde

zur Erinnerung an den

Untergang des Kreuzers

„ B r e s I a u “
, der am

17 . Januar 1918 bei der

Insel Jmros gesunken
ist, : eine Feier der An¬

gehörigen der Mittsl -

meer -Dioision abgehwl -

ten . Die Gedenkrede hielt
Reichsbischof Müller , der

auf der „ Goeben " dem

Kampf an den Darda¬
nellen beigewohnt hat .

Verein leider 53 Mitglieder , darunter 2 Vorstandsmitglieder
im vergangenen Jahre durch den Tod verloren hat . Zu
ihrem Gedächtnis erhoben sich die Anwesenden von ihren
Sitzen . Es folgte der Bericht der Rechnungsprüfer , welche dir

Buch - und Kassenführung in bester Ordnung befunden
hatten . Daraufhin wurde dem Schatzmeister und Vorstand
Entlastung erteilt . Der vom Vorstand aufgestellte Voran¬
schlag für 1935 kam nunmehr zur Verlesung . Die hieran sich
knüpfende Besprechung zog sich jedoch derart in die Länge ,
daß wegen der vorgerückten Zeit die Versammlung , auf
Vorschlag des Vorsitzenden , den Vorstand einstimmig er¬
mächtigte , die Weiterberatung in der nächsten Sitzung vor -

zu nehmen . Vorher wird der Vorstand mit einer Kommission
eine Beratung abhalten . In dem nun folgenden unter¬
haltenden Teil erfreute die Konzertsängerin Frl . Gisela
Thomae mit ihrer klangvollen Sopranstimme , begleitet
von Heinz E h r h a r d , die Anwesenden durch den Vortrag
verschiedener Lieder . Großer Beifall lohnte die vollendeten

Darbietungen . Hieraus erfreute mit virtuoser , Technik und

künstlerischem Verständnis die 12jährige Pianistin Friedel
Römer aus Biebrich durch den Vortrag einiger Klavier¬

stücke . Die Anwesenden brachten in nicht enden wollendem

Beifall ihre Freude über das Gehörte zum Ausdruck . Mit

herzlichem Danke an die Solisten und an das Instrumental -

Quartett Kremer , das für die Darbietung guter Musik¬
stücke ebenfalls reichen Beifall geerntet hatte , schloß der Vor¬

weilenden Angeklagten voll angerechnet . Der Haftbefehl

gegen die freigesprochenen Angeklagten wurde aufgehoben .

Das Gericht habe , so wird in der Urteilsbegründung u . a .

ausgesührt , weitgehendste Milde walten lasten , soweit es sich

um jugendliche und unreife Angeklagte handelte . Der Senat

habe sie als verführt angesehen .
* Auch der dritte Mörder von Piktupönen rechtskräftig

zum Tode verurteilt . Das Reichsgerrcht verwarf am

Montag antragsgemäß die von dem Angeklagten Emil

Dobels gegen das Urteil des Tilsiter Schwurgerichts vom

28 . 9 . 1934 eingelegte Revision als unbegründet . Damit ist

Dobels wegen gemeinschaftlichen Mordes in zwei Fällen

rechtskräftig zweimal zum Tode unter Aberkennung der

Ehrenrechte auf Lebenszeit und wegen versuchten Mordes zu

zehn Jahren Zuchthaus rechtskräftig verurteilt . Der Ange¬

klagte war in der Nacht zum 29 . 11 . 1932 gemeinsam mit zwei
litauischen Komplizen in die Wohnung des Gastwirts
Eennees in Piktupönen ( Memelgebiet ) eingedrungen . Als

die Familie um Hilfe rief , erschoßen die Räuber die Ehefrau

Franziska Gennees und deren Sohn Erich . Die auf dessen
Bruder Rudolf abgeseuerten Schüste gingen fehl , und die

drei Banditen mußten flüchten , ohne den geplanten Raub

ausführen zu können . Die beiden litauischen Mörder

Smetons und Josupeit wurden am 5 . 5 . vom Memeler

Schwurgericht zum Tode verurteilt . Da ihre Revisionen vom

obersten Tribunal in Kowno verworfen wurden , sind die bei¬

den Todesurteile rechtskräftig geworden . Vor dem litau¬

ischen Gericht wurde die Mittäterschaft Dobels sestgestellt ,
der jetzt von dem deutschen Gericht ebenfalls rechtskräftig zum
Tode verurteilt worden ist .

* Rattengift - Prozeß in Moskau . In Moskau hat ein

Prozeß gegen 13 Arbeiter der Moskauer Hauptstelle für

Rattenbekämpfung begonnen . Den Angeklagten wird Fahr¬

lässigkeit bei der Aufbewahrung und Beförderung von Giften

zur Last gelegt . In der Nacht zum 3 . August waren mehrere

Angestellte des Moskauer Eüterbahnhofes unter Vergtf -

tungserscheinungen erkrankt . Nach der Anklageschrift mußten

30 Personen in Krankenhäuser geschafft werden . Die Unter¬

suchung habe ergeben , daß bei der Aufbewahrung der für die

Rattenbekämpfung erforderlichen Gifte nicht die nötige Vor¬

sicht gewaltet hat . Sogar Todesfälle seien zu verzeichnen ge¬

wesen . Der Prozeß wird zehn Tage dauern .

Gerichtssaal .

Hauptmann - Prozeß .

Aufsehenerregende Beschuldigungen des Verteidigers .

Flemington , 21 . Jan . 2m weiteren Verlaufe der Ver¬

handlung gegen Hauptmann versuchte der Dertoid ^ fer
Reily den Nachweis zu führen , daß innerhalb der letzten
24 Stunden versucht worden ist , wenigstens z w e i ^Ver¬
te i d i g u n g s zeuge n durch Drohungen ernzu -

sch Lichtern . Der Verteidiger teilte in diesem Zusammen¬
hänge weiter mit , daß der 18jährige Robert Grad aus

Hastings on Hudson , der ihm , dem Verteidiger , den

Namen eines wichtigen Entlastungszeugen mitgetei -lt habe ,
polizeiliche Hilfe beanspruchte . Er fei , so berichtet Robert

Grad , von zwei Männern aus New Park entführt worden ,
die ihm angedroht Hütten , ihn so lange gefangen zu halten ,
bis Reily auf die Vernehmung des von ihm genannten Ent¬

lastungszeugen verzichtete .

* Urteil im Frankfurter Hochoerratsprozeß . -Die Ver¬

handlung gegen die 21 Angeklagten in dem Hochverrats¬

prozeß , der in Frankfurt vor dem zweiten Strafsenat des

Oberlandesgerichts Kastel stattfand , ging zu Ende . Die

Mehrzahl der Angeklagten wurde freigesprochen . Die

übrigen Angeklagten haben sich gegen § 83 des StrEB . ver¬

gangen und wurden wie folgt verurteilt : Der 22jährige Paul
Grünewald , der 20jährige Günther Jörg und der 21jährige
Karl Jelinek zu je 3 'Z Jahren Gefängnis , der 36jährige
Arnold Leetz zu drei Jahren Z u ch t b a u s , der 35jährige

Rudolf Schmidt zu drei Jahren Gefängnis , der 19jährige

Hans Eiffel aus Darmstadt zu drei Jahren zwei Monaten

Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust , die 41jährige Frau
Marie Weingärtner aus Darmstadt zu drei Jahren Zucht¬

haus und drei Jahren Ehrverlust , und die 21jährige Rosa

Herrmann wegen Beihilfe zu einem Lahr Gefängnis . Die

starke Stütze in der verdienstvollen Vorführung zahlreicher

Lichtbilder . Es waren hauptsächlich alte Stiche , unter denen

die des Matthäus Merian an erster Stelle standen . Der in -

terestante Vortrag fand den reichen Beifall der zahlreichen

Zuhörerschaft .

Wiesbadener Lichtspiele ?

* Kindervorstellung im Ufa -Palast . Der Märchennach -

mittag in der llfa wurde von der zahlreichen Kinderschar

wieder begeistert aufgenommen . Mit angehaltenem Atem

lauschten die Kleinen der Märchentante , die die Geschichten
-vom Suppenkaspar und Paulinchen mit dem Feuerzeug er -

mnfirpnh bunte Jnllustrationen da .ru aus der Lern -

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Berlin : 18 .30 Uhr : Wir musizieren und singen .

21 Uhr : Heitere Volksmusik . 22 .20 Uhr : Konzert : Paul
Ertel . 23 Uhr : Auf zum Tanz .

Breslau : 18 .40 Uhr : Haben Sie schon gewußt ? 19 .40

Uhr : Der Zeitfunkbericht . 21 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 19 Uhr : Blasmusik . 21 Uhr : Abendmusik .

22 .25 Uhr : Musikal . Zwischenspiel . 23 Uhr : Spätmusik .

Köln : 19 Uhr : Franz Schubert . 21 Uhr : Überbrettl .

22 Uhr : Tanzmusik . 23 Uhr : Matthias Claudius und

Rebekka Claudius . Hörfolge .

Königsberg : 19 .10 Uhr : Abendmusik . 21 Uhr :

Solistenkonzett . 22 .20 Uhr : Morse - Unterricht . 22 .15 Uhr :

Tanzmusik .

Leipzig : 19 Uhr : Lachbudenzauber . 21 Uhr : „ La

Granceola "
. Kammeroper . 21 .30 Uhr : Der Zeitfunk sendet .

22 .20 Ubr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Sachs |
eich a I

Kröpf I
nprei I

HaaptfchriflleUer : Fritz Lstnthet .
Stellvertreter des h - vptichristlelters : Kari Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; füt den
politischen Nachrichtendienst : Kari Sein ; Kunz ; füt unpolitische Beiträge und
vermischtes : Di . Peinri4 > Reichert ; füt Sladtnuchrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , provtnznachrichten und den
Sportteil : Sein , kcnbardi ; füt die Lnzeigen und ReNamen : (Btto Kaiser ,

iümtlich in Wiesbaden .
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Gefamtleitung :
Di , xtui . Gustav Schellenberg und Verla,sdirektor Heinrich Pabst .

Mäuseturm , dessen Sage auf eine mißverständliche Aus¬

legung von „ Musturm "
, d . h. Turm der Ausschau , zurück -

geht . Die meisten Burgen sind nicht , wie vielfach

genommen wird , im 30jährigen Krieg zetttört worden , son¬
dern in den Raubzügen Ludwigs XIV . Bei den in unserer'
Gegend verhältnismäßig seltenen Wasterburgen zog der

Redner eine interestante Parallele zu den Pfahlbauten des

Bodensees , eine uralte Tradition andeutend . Manche am
M ..... ... E______ cr>______-t _______ XxaX Sx’. a

Stuttgart : 19 Uhr : Blasmusik . 20 .10 Uhr : Unsere

Saar . 20 .35 Uhr : Stunde der jungen Nation . Reichssendung .

21 Uhr : Schwäbischer Ringelreihen . 22 .30 Uhr : Tanzsunk .

24 Uhr : Nachtkonzert .

aücktern im vergangenen Jahre auf allen bedeutenden Aus¬

heilungen Deutschlands beschieden . Der Verein führte selbst

rwei wohlgelungene Ausstellungen durch , eine Werbeschau in

naftobt und eine Lokalschau in Bierstadt , die beide den er¬

hofften Erfolg hatten . Der Kasienbericht lautete äußerst

aünftig - Die Vorstandswahl erbrachte die Wiederwahl des

aeiamten Vorstandes . Für dieses Jahr beabsichtigt der Ver¬

ein , die Kreisgeflügelschau zu übernehmen .

Wiesbaden - Erbenheim .

Mr die Winterhilfe konnten dieser Tage von den

ffisi>enhe :mer Bauern 26 Zentner Getreide gesammelt und

gespendet werden .
Die NS .- H a g o , Reichsbetriebsgruppe 17 ( Handel ) und

18. ( Handwerk ) , Ortsgruppe Erbenheim , hielt am Samstag¬

abend im Gasthaus „ Zum Löwen " eine Mitgliederverfamm -

f0nfl ab . Nach der Eröffnung durch den Ortsgruppenamts -

ieiter Pg . Hömberger sprach Pg . Kahle ( Wiesbaden ) über

Grundsätze und Ziele des Nationalsozialismus .
Im Rahmen der Landjugendschulung lief in

Mesbaden - Erbenheim ein Hauswirtschaftskursus ,

der vom BdM . in Verbindung mit dem Reichsnährstand

Lurchgeführt wurde . In allen Vezirksbauernschaften der

Landesbauernschaft Hesien - Nassau werden außerdem durch

Len BdM . Schulungszirkel , die alle 14 Tage stattfinden , für

die weibliche Landjugend eingerichtet .

Pegel 0 .70

— 9.09”
1 .22

1 .29

Naturaufnahmen erfreute die zahlreichen Buben und Madels

nicht minder und wirkte recht erzieherisch , spornt es doch

schon die Kinder zu hilfreicher Nächstenliebe an . Der Haupt¬

film Schneewittchen
" von Grimm brachte ebenfalls eine

Reihe
"

prachtvoller Landschaftsbilder . Dabei waren es be¬

sonders die verschneiten Tannenwälder , die den kleinen

Besuchern große Freude machten .

Aus dem Beremsleben .

* Der Pensionär - Verein ( Ortsgruppe Wies¬

baden ) hielt am 16 . d . M . in der Turnhalle . Hellmundstr .,

seine Jahreshauptversammlung ab . Der Vorsitzende gab der

Hoffnung Ausdruck , daß das neue Jahr ein segensreiches

für den Verein und alle Mitglieder werden möge . Er ge¬

dachte dann des Saarlandes und unseres Führers . Der

Vorsitzende erstattete dann den Bericht über das verflogene

Geschäftsjahr und danach , der Schatzmeister über die Kasien -

unü Rechnungsgeschäfte . Daraus ging u . a . hervor , dag der

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die Jahreshauptversammlung des Männergesang¬
vereins Kloppenheim , die am Sonntagabend im Vereins -

lokal „ Zum Schwanen
"

stattfand , war gut besucht . Vor¬

sitzender Wilhelm Schmidt erstattete den Jahresbericht . Ihm

war zu entnehmen , daß der Verein unter der tatkräftigen

Leitung seines Chormeisters Heinz Rühl ( Wiesbaden )

weitere gute Fortschritte genommen hat . Die Kassenverhält -

nisse sind geordnet . Aus Antrag der Rechnungsprüfer wurde

dem Vorstand und Kassierer Entlastung erteilt, . Die Ver¬

einsgeschäfte werden auch im laufenden Vereinsjahr von dem

seitherigen Vorstand geführt . Das Hauptaugenmerk der

sängerischen Tätigkeit ist aus das in den Tagen vom 19 . bis

21 . Juli stattfindende Sängerfest des Sängerbundes Nassau
in Wiebaden gerichtet .

Wiesbaden - Igstadt .

W Die überaus gut besuchte , im Gasthaus Karl Born statt¬

gefundene Jahreshauptversammlung des MGV . „ Froh¬

sinn
" wurde durch den Vorsitzenden Heinrich Essig eröffnet ,

der einen Rückblick über das abgelausene Geschäftsjahr er -

Wasserstand des Rheins

am 22 . Januar 1935 .

tu im x- tur Der Redner bedauerte , daß in Wiesbaden , wo nur der

aroze % Name Burgstraße fortlebt , kein alter Wehrbau erhalten sei .

Der
ioro4
berief
iborn , I

Zücht ' I
leider ,
ähret
Treis ,

jranffurt am Main Mainzer Ltstr . 48
Tritten: 7OB9I Bank-Konto:

PoftfcheduKontot NallauflctirLanOeebank
Frankfurt am Main«stoo Gtro»Konto 6800

Reich stattete , mit dessen Erfolg der Verein zufrieden sein kann .
Die Kasse schließt mit einem kleinen Überschuß ab . Bei der

Vorstanoswahl wurde Herr Heinrich Essig zum 28 . Male

einstimmig zum Vorsitzenden gewählt . Er bestimmte für das

laufende Jahr zu seinem Stellvertreter Sangesbruder
Lugust Racky . Für 25jährige Mitgliedschaft wurden die

Herren Emil Kleinschmidt und Wilhelm Noll unter gleich¬

zeitiger Überreichung eines Diploms zu Ehrenmitgliedern

■

* i
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Wiesbaden , den 16 . Januar 1935 . K155
Stadt . Verwaltung f. Landwirtschaft u . Forsten . igen

reignisse

wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten im Alter von 57 Jahren .

euer lagi

Magenbitter : Flasche

Große Burgstr .
Fernruf 59331 IV

Kloster Ettaler 2 .50,3 .50 . 6AO
Aromatique Lappe . . 4 .25
Angostura Braun u .Tr .Liegert
Kurfürstl . Mage » (Lachs )
FernetBranca , Ilnderberg

Besichtigung :

Mittwoch , den 23 . 1 . 35

von 10 — 1 u . 3— 6 Uhr

Benzin 3h p L
(auf Gutschein )

Tankst .- lntra -Garag .
Adolfsallee44 ?.Rond .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , 23 . Januar ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Seine trauernden Kinder :

Käthe , Maria und Agnes .

FreiM - Süddeutschi
Klassenlotterie

Besichtigung und Versteigerung nur Schillerplatz 9

Versteigerungshaus Theo Schlett

pflegen die Wiesbadener durch das

Wiesbadener Tagblatt mitzuteilen . Das

Wiesbadener Tagblattistja auchdas aus¬

gesprochene Familienblatt Groß - Wies¬

badens mit der höchsten Abonnenten -

Ziffer allerWiesbadener Tageszeitungen
und somit der zuverlässigste Mittler a Iler

frohen und ernsten Familienereignisse .

Lei MagenperstimmlurK
bewährt sich immer einGläschen
besten deutschen Wermutweins .

*/ , Fl . ohne Glas
Deutscher Wermutwein . - .90

Wiesbaden , Berlin , Dresden , den 22 . Januar 1935 .
Rauenthaler Straße 14 , 2 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 23 . Januar ,
nachmittags 2 *4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Beileidsbesuche dankend verbeten .

Sonntag früh 3/49 Uhr entschlief nach langem schwerem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden unser lieber Vater

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Oberhinninghofen , geb . Sehmittel

Willy Oberhinninghofen .

Wiesbaden (Geisbergstraße 4 ) , dep 22 . Januar 1935 .

In tiefem Schmerz :

Franziska Kirsten n . Sohn Franz .

Fahrgasse 91/93 Frankfurt a . M

Holz - Versteigerung .

Freitag , den 25 . Januar , werden im Stadtwalde
Wiesb .- Erbenbeim . Distrikt 6 „ Bauernhaag

"
. öffent¬

lich meistbietend versteigert :
524 Rmtr . Buchenbrennscheit und - knüvvel

45 Rmtr . Buchen -Rutzscheit . 1,40 Mtr . lang
Allgemeiner Zahlungstag 1 . Avril 1935 .

Zusammenkunft 10 Uhr am Tromveter - Psad ,
( S -Kurve des Eraf - Hülsen -Weges ) .

( Personen , die im Auftrage anderer steigern ,
müssen im Besitz einer schriftlichen Vollmacht sein .)

Biuo Bermouth ohne Glas
Ferrero n . Gazzolo . . 1. 40

Biuo Bermouth
Bianco , Gazzolo . . . 1 . 70

Bino Bermouth Martini 1 .70
Biuo Einzano
Franz . Bermouth Roilly -Prat

Die ErneuerungderLose zur5 . Klasse , Haupt -

u . Schlußziehung der 44 . 270 . Lotterie , hat

bis zum 1 . Februar 6 Uhr abends unter

Vorlage des Vorklassenloses zu erfolgen .
Kauflose sind noch zu haben .

. Die staatlichen Lotterie - .
Einnehmer in Wiesbaden

Wiesbaden , den 22 . Januar 1935

Dotzheimer Straße 76 , 3 .

Nachruf .

Am 17 . Januar 1935 wurde der

Rechtsanwalt und Notar

Ferdinand Bücher
aus unseren Reihen heimgerufen .

Die Wiesbadener Rechtsanwälte und Notare verlieren
in ihm einen lieben getreuen Berufsgenossen , dessen
Name unvergessen bleiben wird .

Der Leiter der Bezirksfachgruppe Rechtsanwälte

im Bund Nationalsozialistischer Deutscher Juristen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 24 . Januar 1935 ,

nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt , das Seelenamt am

gleichen Tage , vormittags 8 Uhr in der St . -EIisabethen - Pfarrei .

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 23 . Januar 1935 . 11 Uhr ver¬

steigere ich in Wiesbaden . Marktplatz 3 :
1 Büfett . 1 Vitrine . 2 Schreibtische . 2 Tevviche ,
1 elektr . Nähmaschine , 1 Rollschrank . 1 Pelzmantel ,
mehrere Sofakissen , 1 Schreibzeug . 1 Sofa u . a . m .

anschl . am Ort der Pfändung : 3 Warenschränke , eine
Ladentbeke und 1 Registrierkasse

zwangsweise ösfentl . meistbietend gegen Barzahlung .

. Beutel . Obergerichtsvollzieher .
Wrelandstraße 6 . Televbon 27404 .

Mannlclds
Zwichadf IX

.
hergestellt mit guter Butter , Paket

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , die Kranz - und

Blumenspenden bei dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Herrn Friedrich Oberhinninghofen
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank . Ganz besonderen
Dank Herrn Pfarrer Borngässer für die trostreichen Worte , dem Männer -

Gesang - Verein „ Union “ E . V . für den erhebenden Gesang , sowie der

Ortsgruppe Nord der NSDAP . , der NS .-Hago , der Schuhmacher -Innung ,
der Schwester Philippine von der Bergkirchengemeinde und den Pflegern
des Städtischen Krankenhauses .

KS ^ üsSs
Handmaschinen

,
Alle Hasch

a 5tatur
.

Heinrich Schmitz,FrankfurP/M .EschenheimerTort

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich ,

Gegründet 1830 . 2886

Vieles Nichtgenannte

Versteigerung :
Donnerstag , den 24 . 1 . 35
u . jeden weiteren W erk¬
tag v . 10 - 1 u . 3 - 6 y2 Uhr

Donnerstag , den 24 . Jan . 1935 « • Wende Werktage bis
a 31 . Jan . 193o versteigere

ich auftragsgemäß freiwillig wegen Geschäftsaufgabe mit
Genehmigung der Behörde die Warenbestände des bekannten

Juwelier Hans Vierfuß

Frankfurt a . M . , Schillerplatz 9
(Hauptwache , neben Cafe Wien )

Uhren Juwelen

Gold - und Silberwaren

Brillantringe , Perl - und Brillantohrringe , Damenuhren mit
Brillanten , Brillant - Kolliers , Krawattennadeln mit Brillanten

und Perlen . Brillant -Broschetten .
Herren - und Damenuhren , Armbanduhren , Ohrringe ,
Damenringe , Herrenringe , Siegelringe , Trauringe , Freund¬
schaftsringe , Kinderringe , Kolliers , Broschetten , Armbänder ,
Armreifen , Damen - Ansatzbänder , Zigaretten - Etuis für

Damen und Herren , Manschetten - Knöpfe .

Ein Herzschlag machte dem arbeitsreichen Leben

meines lieben und guten Mannes , meines treusorgenden
Vaters , unseres lieben Bruders , Schwiegersohns , Schwieger¬
vaters , Schwagers und Onkels

Herrn Paul Sakowsky
Justizoberinspektor L R .

unerwartet im Alter von 65 Jahren ein jähes Ende .

In tiefer Trauer :

Im Namen der Hinterbliebenen :

Elly Sakowsky , geb . Nissen .

Wiesbaden (Goebenstr . 11 ), 20 . Januar 1935 .

Lrig .- Lüdweine 1/l Fl .
Tarragona . . . . 1 .40
Sherry . 3 .40 , 2AO , 1 .90
Malaga , dunkel . 1 .90 , 1 .40
Portwein Douro 2 .65 , 2 .15

Gebirgs -Enzian

Xees - lÜe ' nfrrand
*/i Fl . 2 80 , 3 .40 , 3 .90 , 4 .40

Herr Josef Wagenbach
• Zollbeamter

Todesfälle in Wiesbaden .

Gustav Kahlert , Postschaffner i . R . . 60 Jahre ,
Johannisberger Straße 3 . t 19 . 1 .

Wilhelm Kirsten . Buchhalter , 63 I .. Rauen -
thaler Straße 14 . 119 1 .

Hermann von Setter . Oberst a . D .. 87 Jahre ,
Steubenstraße 18 . 119 . 1 .

Eleonore Dittmar , geb . Schmitt . Ehefrau .
60 I .. Rauenthaler Str . 7 . t 19 . 1 .

Elisabeth Emmelbainr . geb . Christ . Ehefrau .
68 Jahre . Schachtstratze 26 . t 20 . 1 .

Paul Sakowsky , Justiz -Oberinsvektor i . R .,
65 Jahre . Eoebenstraße 11 . + 20 . 1 .

Wilhelm Dauth . ohne Berus . 80 Jahre ,
Schiersteiner Straße 38 , t 20 . 1 .

Karl Stein . Buchhalter . 45 Jahre . Bertram¬
straße 12 . + 20 . 1 .

Peter Ernst . Bürgermeister . 55 Jahre ,
Ehlhalten . + 20 . 1 .

Todesfälle in W . - Biebrich .

Karl Martin . Rentner , 81 I . , Friedrich¬
straße 4 , t 19 . 1 .

Anna Maria Wüst , geb . Hofmann . Ehefrau ,
72 Jahre , aus Hausen ( Western, . ) . z. Z . W -
Biebrich . Frankfurter Str . 1 . t 19 . 1 .

ImWiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben !

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nach kurzem
schwerem Krankenlager meinen lieben Mann , treu¬
sorgenden Vater seines Kindes , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herrn Karl Stein
versehen mit den hl . Sterbesakramenten , im Alter von
46 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzuberufen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Gerda Stein , geb . Prinz
und Tochter Helga .

Wiesbaden , Bertramstr . 12 , Part . , den 20 . Januar 1935 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 24 . Januar ,
vorm . 10 % Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofs
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Am Samstagabend entschlief sanft nach langem
schwerem Leiden mein treuer Mann , lieber Vater , Bruder
und Schwiegersohn

Wilhelm Kirsten .

Danksagung .

Da es uns unmöglich ist , jedem einzelnen für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme , die Kranz - und Blumenspenden
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Herrn Franz Jung
zu danken , sprechen wir auf diesem Wege allen unseren tiefgefühlten
Dank aus . Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Eder für seine
trostreichen Worte sowie dem Beamtenpersonal und der Betriebs¬
zelle des Preußischen Staatstheaters , der Vereinigung des ehemal .
Feld - Art . - Regts . 27 , der NSKOV , dem Brieftaubenverein, , Verein¬
barte Freunde “

, dem Verein zur Zucht und Pflege der Kleintiere
Wiesbaden -Sonnenberg , dem Pinscher -Schnauzerklub in Wiesbaden
für ihre Ehrungen am Sarge .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Betty Jung , geb . Engelbrecht .

Wiesbaden - Sonnenberg (Platter Straße 42 ) , den 22 . Januar 1935 .



Ehrung der „ New York " -

Helden in London .

Nachdem die „ New York
" in Sou¬

thampton eingelaufen war , fuhr die
Rettungsmannschaft , die im Dezem¬
ber der Besatzung des norwegischen
Dampfers „ Sisto

" das Leben ge¬
rettet hatte , nach London . Wie
man hier sieht , wurden sie vom
Lordmayor von London , Str

Stephen Killick , persönlich empfan¬
gen . 3m Hintergrund sieht man den
Ersten Offizier , Wiese , den Führer
des Rettungsbootes .

Norwegen ehrt die Rettungsmannschaft
„ New York "

.

Überreichung der Rettungsmedaillen .

Hamburg , 21 . Ian . Der Rettungsmannschaft des Hapag -
dampfers „ New York

" wurde am Montag nochmals eine
Ehrung durch den norwegischen Generalkonsul in Hamburg
zu Teil , der ihr die norwegische Rettungs¬
medaille überreichte .

Generalkonsul,V i r k e l a nd sprach der Besatzung den
Dank der norwegischen Behörden und des gesamten norwe¬
gischen

'
Volkes aus . Anschließend gab er noch bekannt , daß

der Führer der „ New York
" Kommodore Kruse vom nor¬

wegischen König zum Kommandeur des norwegischen Ritter¬
ordens

, von St . Olaf ernannt worden ist . Gleichzeitig lieg
der König sämtlichen Besatzungsmitgliedern des Rettungs¬
bootes die goldene Medaille „ Für edle Tat "

überreichen , die
nur an etwa 30 Ausländer und Norweger bisher vergeben
worden ist .

wandert und hatte durch glückliche Landkäufe , nach mannig¬
fachen Wechselfällen , den Grund zu dem Vermögen gelegt ,
das er durch industrielle Beteiligungen und erfolgreiche Pe -
troleumbohrungen -stetig vermehrte . Vor vier Jahren starb
er , und der Neffe war wie aus den Wolken gefallen , als
eines Tages sich ein gewisser Cowell als Testamentsvoll¬
strecker seines Onkels vorstellte , der nach Frankreich gekommen
war , um ihm den letzten Willen des Verstorbenen mit¬
zuteilen .

3n Erwartung der Erledigung der yerwickelten mit der
Erbschaft zusammenhängenden Finanzfragen begnügt sich der
glückliche Metalldreher vorerst mit der Kenntnisnahme der
Berichte , die ihm Cowell aus San Franzisco über den Stand
der geschäftlichen Angelegenheiten zugehen lägt . Die Pläne ,
die er macht , sind die eines bsgsifterten Sportsmannes .
Eugene Paris kann nicht vergessen , daß er einmal M e i st e r -
schwimmer und in Biarritz Schwimmlehrer auch
einer Reihe hervorragender Persönlichkeiten war , zu denen
der Prinz von Wales und dessen Bruder . Prinz Georg ,
zählten . Er beabsichtigt d̂eshalb , sich mit seinen reichen
Mitteln der Förderung des Sportes anzunehmen und große
Preise für Schwimmkonkurrenzen , Tennis - und Rugby -Wett¬
bewerbe zu stiften . 3n kurzem gedenkt der Multimillionär
auf Abruf die Reise nach Amerika anzutreten . Er wartet
nur noch auf das Eintreffen des Testamentsvollstreckers , der
spätestens gegen Ende des Monats in Frankreich ankammen
will nm ihn abzuholen .

Geburtstagsfeier im Hause der

„ Lindenwirtin "
.

Godesberg , 21 . Jan . Das alte Gasthaus „ Zur Linden¬
wirtin " übte am Montagabend eine besondere Anziehungs¬
kraft aus . Am Vorabend des 75 . Geburtstages der In¬
haberin Ännchen Schumacher , der vielbesungenen „ Lin¬
denwirtin "

/fanden/sich der Bürgermeister des Ortes und
viele andere Persönlichkeiten im Gasthaus ein , um der Lin¬
denwirtin ihre Geburtstagswünsche zu überbringen . 3n
herzlichen Worten wandten sich Bürgermeister Alef und ein
Vertreter der Bonner Studentenschaft an das Festkind . Tief
bewegt nahm Ännchen Schumacher die Glückwünsche entgegen .
Der Reichssender Köln vermittelte in seinem Programm am
Montagabend den Hörern diese schlichte Feier .

Vier Todesopfer auf der Oheim - Grube .

. Kattowitz , 21 . Jan . Zu dem schweren Einsturzunglück
auf der Oheimgrube in Kattowitz , bei dem infolge eines
Gebirgsschlages auf der 590 - Meter -Sohle eine Strecke von
40 Meter , ju Bruch ging , wird ergänzend mitgeteilt , daß
nicht sechs , sondern sieben Bergleute verschüttet
wurden . Wie bereits gemeldet , konnten drei Bergleute zum
Teil schwer verletzt geborgen werden . Das weitere Vor¬
dringen der Rettungskolonnen , die in drei Schichten arbei¬
teten , gestaltete sich außerordentlich schwierig , da immer neue
Gesteinsmassen nachstürzten . Nach Mündiger aufopferungs¬
voller Arbeit wurde ein vierter Bergmann freigelegt ,
er war jedoch bereits tot . Die anderen drei Bergleute liegen
noch unter den Trümmern begraben ; es besteht keine Aus¬
sicht , sie lebendig zu bergen .

'

Schreckenstat eines jungen Negers .

Paris , 22 . Jan . Am Sonntagabend überfiel ein
18 j ä h r i g er N eg e r aus Brazzaville ( Französisch - Kongo ) ,
den ein pensionierter französischer Kolonialbeamter als
Diener auf sein Besitztum nach Lahors mitgenommen hatte ,
aus bisher nicht geklärren Gründen feine Herrschaft . Er
verwundete den Kolonialbeamlen durch Messerstiche schwer
und tötete dessen Frau .- Äl » die Polizei sich des Täters be¬
mächtigen wollte , mußte sie sich vor den vergifteten Pfeilen
in acht nehmen , die der Neger aus seiner verbarrikadierten
Stellung heraus abschoß , bis ihm der Bogen unter den Hän¬
den zerbrach .

Wetterbericht .
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© woixenros- flnener . » naro t>emt 9El, , • waetn eirege »
* Schnee a «raupcla aNeOCL K Ocuiiî r.© Windstille. O -. seh»

leichte » Osi _p massige» soasoowesi q stürmisch » «ordWesl
Oie Piene fliegen mit dem winde. Dieneiden Stationen stehenden Za>len gehen die Tomperati" an. Oie Linien Verbinden orte mit Vielehen »• uf-nteresßiV ^ u umoerfdimeten Luftdruck

Während im gesamten Alpengebiiet , sowie über Südost -
. europa bei , heiterem Wetter allgemein , noch strenger Frost

( meist mehr als minus 10 Grad ) herrscht , sind mit einen
Nordwestströmung bis zu uns hin --'feuchte , ursprünglich vom
Atlantik stammende LuftmaffeN Kngedrungen . Sie gaben
bereits am Sonntag Anlaß zu Bewölkungszunahme und
brachten am Montag verbreitete leichte Niederschläge die
zuletzt allgemein aus Regen bestanden . Zunächst wird sich
eine leichte Besserung bemerkbar machen , doch bleibt die
Eesamtwitterung unbeständig .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Meist
bedeckt , vereinzelt leichte Regeusälle , Temperaturen einige
Grade über dem Nullpunkt , mäßige Nordwestwinde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastatidn beim Städt . gorlchungslnstitul .)

Darum 21. Januar 1935 22. Jan .

■ ■ Ortszen 7 Uhr 1U Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Uuti - [
druck < auf o° und Nornrallkbroere . .
red . (

LllfUemperaiur (Celsius ) .......
Relatwe Feuchliaken illirozente ) . .
Windricknung und - Stärke ......
Nkederschkagshöhe lMillimeter ) . . .
Weiter ......... . . . .

761.8

00
96

OSO 1
ä.6

bedeckt

760. 5

0.3
94

SO 2
0.9

bedeckt

759 2

0.5
96

SW 1
0.0

bedeckt

759.9

0.8
96

SSW 2
0 .1
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El. Jan . 1935: Höchste Temperatur : 0.8.
Tagesmittel der Temperatur : 0.3.

22. Jan . 1935: Niedrigste Nachttenweratur : 0.3.
Sonnenlchem dauer am 22 Jan . 1935 :

vormittags — Stv . — Mm . naamuttags — Stb . — Mm .

torsbailriirr Tsgblsttenstag , 22 . Januar 1935 .

ver -

Der Menschenfeind und die

Lehrerin .

iame Szene in der Straßenbahn . — Der Millionär als

in * cr , — Wie ein Menschenfeind den Glauben an die

gchheit wiederfaod . — Der dankbare Menschenfeind und

esitenartiges Testament . — Eine europäische Sensation
vor 25 Jahren .

Mehrere Jahre vor dem Kriege war diese Erbschafts -
-chichte das Tagesgespräch in aller Welt . Kurze Zeit
llrauf heiratete die Lehrerin einen lllanenoffizier Baron
- Feydoux , der schon in sehr jungen Jahren im Weltkriege
öS . Durch die Inflation , von der auch Belgien heimge -
8 wurde , hatte die Frau den größten Teil ihres er¬
sten Millionenvermögens wieder verloren .

Jp Brüssel starb jüngst die Baronin der Feydoux , die

arme junge Lehrerin durch ein eigenartiges Erlebnis

r Millionärin wurde . Vor ungefähr 30 Jahren lebte in
-nrüsiel ein Mann namens Alfons P a y a r d , der Millionär

und Menschenfeind war . Seine Überzeugung ging dahin ,
bod alle Menschen unehrlich seien und , wo es ohne Strafe

uae sich auch unrechtmäßig bereicherten . Er machte sehr
ne Probe aufs Exempel und lächelte zufrieden und

mig , wenn ,
der Erfolg seine menschenfeindliche Ansicht

tigie . Zu diesem Zweck fuhr er oft in der Straßenbahn ,
wenn diese überfüllt war , sodaß der Schaffner nicht
Mühe zu dem Fahrgast hätte gelangen können , ver -

jte er den Verkauf der Fahrkarte . Wenn der Schaffner
größeres Geldstück wechseln mußte und dem Millionär

Rest des Geldes zur Vermittlung am den Fahrgast über¬
schmuggelte der Menschenfeind ein größeres Geldstück in'

Wechselsumme , sodaß es dem Fahrgast , der dieses Geld
zählte , auffallen mutzte . Stets steckten die Fahrgäste diese
>n nicht zukommende Summe hastig ein , ohne nur ein
rt zu sagen , obwohl sie nach ihrer Meinung den Stratzen -
nangestellten erheblich schädigten .
Eines Tages ließ auf diese Art ein junges Mädchen eine
« Ken -Note wechseln . Der Millionär Hatte gerade eine
mmken -Note in der Hand , und der Teufel gab ihm ein ,
unter das Wechselgeld zu mischen . Das junge Mädchen

1 ehrliche und treue Augen , und er wollte wissen , ob
jKH betrügen konnten . Das Mädchen nahm von ihm

Wechselgeld entgegen , zählte es und rief sofort dem
ssner zu , daß er ihr 50 Franken zuviel herausgegeben
. Der Schaffner war ganz überrascht , da er eine so

$ rotn Summe überhaupt nicht bei sich hatte . Da ihm das
Häschen ober , die Banknote zeigte , mußte er sie nehmen .
)er Menschenfeind und Millionär war gerührt über diese
Ehrlichkeit , zumal die Banknote für das recht ärmlich ge -
leidete junge Mädchen eine recht bedeutende Summe dar -
tellen mutzte , die schon $u einer Unehrlichkeit hätte
ähren können . Als das Mädchen ausstieg , ging ihm der
Mllionär nach und entschuldigte sich , datz er sie in Ver -
chung geführt hätte und freundete sich mit ihr an . Sie
rzäblte ihm , datz sie Lehrerin sei und sich schlecht und recht
urchs Leben schlage . Sie nahm aber von ihm nichts an .

Als nach zwei Jahren der Millionär starb , der keine
üben hinterlietz , setzte er die Lehrerin zur alleinigen Erbin
in , mit der kurzen Begründung , datz sie ihm den Glauben
it die Menschheit wiedergegeben habe . Wieso dies erfolgt
t, teilte er nicht mit . Da aber diese Millionenerbschaft
rohes Aufsehen in der Öffentlichkeit erregte , beschäftigten
ch di « Zeitungen mit der Angelegenheit und aus diesem
nlotz erzählte die Lehrerin den eigenartigen Vorgang , der

m sich.belanglos und selbstverständlich gewesen , aber für sie

tr Quelle eines großen Reichtums geworden wäre . Sie
ir sich dessen bewußt , daß sie sehr

'
wenig geleistet habe ,

m dem Millionär den Glauben an die Menschheit wieder -
igeben .

Multimillionär auf Abruf .

Äversalerbe , aber . . . — Eine seltene Testaments -
Wmnuing . — Zwei Jahre Arbeitszwang . — Die Sensation

von Billancourt .

Und der Neffe befolgt die Weisungen des Onkels , hält
getreulich an die Bedingungen des Testaments , borgt sich

Sou und führt weiter ein einfaches Leben . Er be -’Wt ein Zimmerchen in einem bescheidenen Gasthof , geht
9® Frühe in die Fabrik , wo er nach vielem Bemühen'" ch eine Stellung als Dreher gefunden hatte , und kehrt

ch Fmerabend in seine bescheidene Behausung zurück . Der™ ‘» dessen Erbe er ist , war mit sechzehn Jahren ausge -

Mit Tagen befindet sich die Belegschaft einer französischen^ MMobilfabrik in Sillancourt bei Paris in fieber -
pa Erregung . Der Grund dieser Aufregung ist erklärlich :

M « sich doch eines schönen Tages der Metalldreher Eugene* lT
.s seinen 2000 Arbeitsgenossen als vielfacher Millionär

k ** dieser Eröffnung zunächst keinen Glauben schenken
S ® - Der heute dreigigjährige Paris wußte von seinem
fu ichon seit zwei Jahren , hat in dieser Zeit aber keinem
^ chen gegenüber ein Sterbenswörtchen von der Erbschaft
Patten lassen . Im Sommer war er als Schwimmlehrer*® er Badeanstalt zu Biarritz tätig , beim Eintritt des
F ~ 15 sah er sich in die Zwangslage versetzt , in Paris

zu suchen , nicht weil es eine Laune von ihm ist ,« vi roeil er es trotz seinen Millionen muß , wenn anders
« den Besitz der 30 Millionen Dollars gelangen will , die

bei einer amerikanischen Bank hinterlegt sind .
18 Petroleumbrunnen fließen auf Rechnung dieses Ar -

50 000 Rinder weiden aus dem reichen Landbesitz
Wn Hollywood und San Franzisco , und das alles ohne
£ » fees Erben und auf Grund einer Teftaments -
Mnung seines Onkels , dessen

^
Alleinerbe der Metall -

Mr Paris ist . ■ „ Mein Neffe Eugene Paris
"

, heißt es in
iw ietztwilligen Verfügung , „ist mein Universalerbe ; aber
,™ o, bis er die Erbschaft antreten kann , fein . Brot als
« tter verdienen . Er darf weder Schulden machen , noch
. kürzere oder längere Frist auf Kredit kaufen , bevor mein

^ aar und Testamentsvollstrecker William Cowell mein

^ u>gen nd meine Besitztümer seinen Händen übergeben

Zweites Vlaü . Nr . 21 .

Heringssalat
für 4 Personen

Kartoffeln , die roten - Mben , den Apfel , dn Gurke und Zwiebel » einwurfeln . Die durchs Sied gestrichen »
Deripgewüch . OL JÖffiä , Milch , Maggi » Würze und Master damit vermengen und ziehen lgss

'
en .

I ßiermg fMilchnerh 1 Pfund pellkattoffeln , 1/2 Pfund eingemachte rote Kuben ,
1 Gurte . I Apfel , > Zwiebel , le 2 Eßlöffel Öl und Milch . 4 Eßlöffel Wasser , I tzß

'

löffel Ssstg . 2 Teelöffel Maggi s Würze . - Den vorbereiteten Hering , die geschälten

^ ^ ///// ^ ^ .......
\
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Nach dem Sturz des Zarismus wurde der Dia - 1
der Großfürstin Michailowa nach London gebracht . ■mant von

war ge -

,en ver -
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Französische
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delegation
in Berlin .
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War das nötig ? Ein englischer Eroßkaufmann ,
der vor einigen Tagen starb , hinterließ sein gesamtes Ver »
mögen von 200 000 Pfund der griechischen Prinzessin .-
Marina , die kürzlich Herzogin von Kent wurde . Seiner

"7

angetrauten Ehefrau hinterließ er einen einzigen Schilling .
Die volkstümliche Herzogin von Kent wird jedoch die Erb - i

schäft nicht antreten können , da ein Familiengesetz des cng -f
lischen Königshauses den Mitgliedern der Königssamilrq
nicht gestattet , Erbschaften von privaten Personen anzu ^
nehmen .

Zwei schwere Grubenunglücke .

Explosion in der Grube von Sajetschar . — 12 Tote ,
12 Verletzte .

Italienischer Frachtdampser rettet französisches Flug -
~ . ........

dar¬

in ganz Italien re
trat die Kälte in

„Ami

w

Uber 100 Bergleute in Pennsqlvanien verschüttet . — Bisher
12 Tote .

Pottsville ( Pennsylvanien ) , 22 . Jan . Auf Ser sechsten
Sohle des etwa 20 Kilometer von hier entfernten Kohlen¬
bergwerks Gilberton ereignete sich aus noch nicht bekannter
Ursache eine Explosion , über 100 Bergleute wurden ver¬
schüttet . Rettungsmannschaften sind an der Arbeit , die Ver¬
unglückten zu bergen .

Die Explosion hat bisher 12 Todesopfer gefordert .
71 Bergleute wurden mit zum Teil lebensgefährlichen
Rauchvergiftungen geborgen . Von den auf der
sechsten Sohle , bem Explosionsherd , beschäftigten Berg¬
arbeitern konnte noch niemand gerettet werden . Die Ber¬
gungsarbeiten gehen fieberhaft weiter . Der ganze Schacht
ist mit schwarzem Rauch erfüllt .

geblrch versuchten , die Toten zu erkennen . Die Explosion
war so gewaltig , daß sie in dem 13 Kilometer entfernten
Saj etschar vernommen werden konnte . Der Transport
der Verletzten ins Krankenhaus gestaltete sich durch den
hohen Schnee sehr schwierig .

Soli

w
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Hinrichtung des kommunistischen
Mörders Hahn .

Breslau , 22 . Ian . ( Eig . Drahtmeldung .) Am heutigen
-rage ist auf dem Hofe des Untersuchungsgefängnisses in
Breslau der vom Schwurgericht Breslau zum Tode und
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte
Paul Hahn aus Breslau hingerichtet worden . Die Hin¬
richtung stellt die Sühne dar für den am 30 . Januar 1931
erfolgten Mord an dem Stahlhelmmann Gustav Müller
dar , der am Abend dieses Tages im Anschluß an die
bkagerrakfeier des 12 . Reichsfrontsoldatentages von Hahn
erschossen wurde .

Der preußische Ministerpräsident hat von seinem Be¬
gnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht , da die Tat an dem
wehrlos am Boden liegenden schwer mißhandelten Stabl -
helmer einen besonders rohen und feigen Mord darstellt .
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Verwegener RaubüberfaH auf einen

Bahnpostwagen .

8450 RM . geraubt .

A?/ ^Eund , 22 . Ian . ( Eig . Drahtmeldung .) Ein schwerer
Raububerfall wurde in der Nacht zum Dienstag auf den
Bahnposiwagen des Personenzuges 261 , der um 23 .46 Uhr
" *5 ^ ihnhoz Rauxel in Richtung Dortmund verläßt , ver¬
übt . Durch Ziehen der Notbremse wurde der Zug etwa einen
ÄUometer nom Bahnhof Rauxel entfernt zum Stehen ge¬
bracht . . Nach dem Anhalten des Zuges liefen drei
maskierte Männer auf dem Trittbrett den Zug ent -
1(?" 9 bis zum Bahnpostwagen , der auf ihr Klopfen von dem
nichtsahnenden Beamten geöffnet wurde . Die Räuber
feuerten im gleichen Augenblick sieben Schüße ab und er¬
zwangen sich so den Eingang in den Wagen . Sie warfen
vier Geldkisten auf die Gleise , die über 20 000 RM ent¬
hielten . Darauf suchten die Räuber unter Mitnahme von
zwei Kisten das Weite , während sie die beiden anderen
Kisten liegen ließen . Im ganzen sind 8450 RM . geraubt
worden . Die Täter sind unerkannt entkommen .
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zeug aus Seenot . Ein sranzön ^ es Verkehrsflugzeug ,
sich

'
auf dem Fluge von Korfu nach Neapel befand , wa „

zwungen , 30 Meilen auf der Höhe von Santa Maria di
Leuca zu wassern und sandte SOS .- Rufe . Die Hilferufe
wurden vom italienischeil Frachtdampfer „ Paganini

"
aufge « I

nomnren und es gelang ihm , trotz -hohen Seeganges Passa - j
giere und Besatzung des Flugzeuges zu bergen , uns die Ma - j
fchine ins Schlepptau zu nehmen . Wegen der schlechten )
Wetterverhältniffe mußte jedoch das Flugzeug später seinem )
Schicksal überlassen werde .

Sckiffahrt .

Ha mburg - SLda merikanische Dampsschiffahrts -

Eesrllschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :
( Änderungen Vorbehalten .)

Lmie C : Frachtdampfer nach Süd -Brasilien , nach Pernam « i
buco , Bahia , Paranagus , Sao Francisco do Sul ( Jta - )
jahy ) , Florianopolis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto -

Alegre : Post - MS . „ Pernambuco
" von Hamburg 29 . 1 -. :

von Bremen 30 . 1 . , von Antwerpen 4 . 2 . über Cabedello . 1

Poft - D . „ Entrerios " von Hamburg 12 . 2 . , von Bremen l
13 . 2 . , von Amsterdam 16 . 2 ., von

'
Antwerpen 18 . 2 . über 1

Natal und Maceio . Post -D . „ Münster
" von Hamburg

26 . 2 . , von Bremen 27 . 2 . , von Antwerpen 4 . 3 . über -
Cabedello . Post -D . „ Paraguay

" von Hamburg 12 . 3 ., von !
Bremen 13 . 3 . , von Amsterdam 16 . 3 . , von Antwerpen
18 . 3 . über Maceio und Victoria . Post - D . „ Tenerife

" von ]

Hamburg 26 . 3 ., von Bremen 27 . 3 ., von Antwerpen 1 . 4. :
über Cabedello .

Touristenreisen 1935 mit MS . „ Monte Rosa " und „ Monte
Pascoal

" : Zwei Jnselreisen mit MS . „ Monte Rosa
" von !

Hamburg bis Hamburg ; 1 . Reise vom 30 . Januar bis
20 . Februar ; 2 . Reise vom 23 . Februar bis 16 . März - i
Madeira , Tenerife , Las Palmas , Casablanca , Cadiz , i
Lissabon ( Vigobucht ) .

Sommerreisen 1935 ins Mittelmeer , nach den norwegischen J
Fjorden , dem Nordkap , Spitzbergen , England , der Ost ' -
see usw .

Wintcrwettcr in Italien . Seit 10 Tagen schon herrscht
gelrechtes Winterwetter . Am heftigsten
Bologna auf , wo nach den neueste « :

Wettermeldungen in der Nacht zum Montag die Tempera - -
tur bis minus 16 Grad sank . Die stärksten Schneefälle wer¬
den aus den Provinzen Perugia , Vari und aus Sardinien -

gemeldet , dessen Hauptstadt Cagliari seit Menschen - i
gedenken keine so üppige Schneedecke gesehen hat . In )
Neapel und Rom war die Temperatur bis auf minusi
7 Grad gefallen und blieb am Sonntag und Montag
dauernd unter Null . Die Brunnen Roms und Neapels sind

:

stark vereist und bieten in der glitzernden Wintersonne einen
romantischen Anblick .

Schweres Autobusunglück in Spanien . In der Provinz
"

Malaga stürzte ein vollbesetzter Autobus einen Fels - ■

abhang hinunter . Drei Insassen wurden getötet , 18 schwer
verletzt .

über 50 Personen am Wochenende in Amerika tödlich
verunglückt . Plötzlich einsetzendes Tauwetter verursachte nach
den Schneestürmen der letzten Tage im Nordwesten Nord¬
amerikas Hochwasser ,

"
durch das großer Sachschaden an -

gerichtet wurde . Demgegenüber herrscht im Mittelwesten
eine Rekordkälte . Infolge heftiger Schnee st ürme ereig¬
neten sich zahlreiche Verkehrsunfälle , bei denen über 5 0 P e r « i
sonen umfamen . Allein in Indiana verunglückten .
20 Personen tödlich .

Eroßfeuer in Kobe . Blättermeldungen zufolge , ist in
den Hafenanlagen in Kobe ein Eroßfeuer ausgebrochen , i
das 11 Schuppen mit Reis vernichtete . Erft nach mehrftun - I
Änger Bekämpfung konnte das Feuer gelöscht wevdeii . Man 4
vermutet Brandstiftung . Die Polizei hat mehrere verdäch - 1
tige Personen festgenommen .

Ei « herrlicher rosa Diamant aus dem Besitz der rus¬
sischen Zarin wird augenblicklich auf dem Londoner
Juwelenmarkt zum Kauf angeboten . Der Diamant wiegt «ßi
14 Karat ; er ist der schönste Diamant von Rosafärbung , der
bisher entdeckt wurde . Das einzigartige Schmuckstück ist ein
Geschenk des Schahs von Persien an die russische Zarin »Mtz ,

-

Katharina . Nach dem Sturz des Zarismus wurde der Dia -. - auHä

ti >. 1

1
°
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( 2 . von rechts ) steht , bei Sri

^ >clgtabl 21 . >>an . Bei Saj et sch ar in Serbien er¬
eignete sich am Montag infolge einer Gasexplosion ein
Grubenunglück . Genaue Nachrichten über das Ausmaß des
Unglücks sind noch nicht 'bekannt . Die „ Prawda " meldet daß
im Augenblick 'der Explosion mehrere Hundert Bergarbeiter
™ . . . .

r ® ® e waren . Der Grubenbesitzer , der ehemalige
Mmizber/George G e n t s ch i t s ch, erklärte , daß er nur schwer
telephonische Verbindung mit Sajetschar erhalten könne .
. .. . Dt « in den Abendstunden vorliegenden Nachrichten be -
stätigen nicht die in der „ Prawda "

geäußerten Befürchtungen , •
paß einige hundert Bergleute davon betroffen worden seien .
Sowohl die amtlichen wie die privaten Informationen lauten
Mtn , die Zahl der Opfer 24 nicht übersteigt . Davon ist
die H a l f t e t o t . die anderen konnten mit mehr oder minder
schweren Verletzungen geborgen werden . Aus Belgrad ist
ein Untersuchungsausschuß nach Sajetschar abgereist .

'

Belgrad , 22 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Uber die Ur¬
sache des Grubenunglücks bei Sajetschar liegt ein amtlicher
Bericht noch nicht vor . Die geretteten Bergleute erklären
jedoch , daß die Explosion auf schadhafte Gruben¬
lampen zurückzuführen sei , von denen sich viele auch jetzt
noch in verwahrlostem Zustand befänden . Außerdem hatte
am Tage vorher , infolge des Feiertages , der Betrieb im
Bergwerk geruht , so daß die Stollen nicht gelüftet waren .
Bei Beginn der Arbeit war eine Luftanalyse nicht vor¬
genommen worden . Das angesammelte Mentangas hatte
sich sodann an einer schadhaften Grubenlampe entzündet und
das Unglück herbeigeführt . Die Zahl der Toten betrügt , wie
endgültig festgestellt wurde , zwölf . Die Leichen sind in
einer kleinen Kapelle , fünf Kilometer vom Bergwerk ent¬
fernt , aufgebahrt : Sie sind zum größten Teil vollständig
verkohlt . Vor dem Grubeneingang und in der Kapelle spiel¬
ten sich erschütter " ^ » <=■' «—>-

geblich versuchten ,

Auf dem atlantischen Ozean in Brand

geraten .

SOS -Rufe des britischen Motorschiffes „ Valverde " .
Kameradschaft zur See .

Loudon , 21 . Jan . Das britische Motortankschiff „ Val -
verde "

ist mitten aus dem atlantischen Ozean in Brand ge¬
raten und befindet sich nach den letzten von ihm ausgefandten
drahtlosen Hilferufen in einer verzweifelten Lage . Der
Maschinenraum ist bereits ausgebrannt . Die Flammen
haben das Deck durchbrochen und die Brücke und mehrere
Rettungsboote zerstört . Anscheinend hat das Feuer auf die
Ladung übergegriffen .

Der „ Valverde " eilen außer dem deutschen Dampfer
Saarland " der deutsche Dampfer „ Seefalke

"
, der britische

Kreuzer „ Frobisher
"

, das norwegische Tankschiff „ Sollten “
,

sowie der holländische Dampfer „ Costarica "
zu Hilfe . Man

rechnet damit , daß die „ Valverde " von diesen Schiffen erst
Dienstagfrüh erreicht werden kann .

Der französische Dampfer „ P etite T e r r e “ hat am
Montagnachmittag das zwischen Puerto Rico und Florida
in Brand geratene englische Motortankschiff „ Valverde "

erreicht .
Die Ölladung der „ Baloerde " außer Gefahr .

New Port , 22 . Ian . Der Tankdampfer „ Valverde "

gab durch Funkspruch bekannt , daß zwar der Maschinenraum
durch das Feuer zerstört sei , die Dllabung sei jedoch gerettet
worden .

Japanischer Dampfer mit 20 Mann

Besatzung gesunken .

Tokio , 21 . Jan . Aus Kanazawa wird gemeldet , daß
der japanische 600 -To .-Dampfer „ Nagasaki Maru " in
Sturm geraten und mit seiner 20köpfigen Besatzung ge¬
sunken ist .

Japanischer Dampfer in Seenot . — Die Besatzung gerettet .
Seattle , 22 . San . Das amerikanische Küstenwachtschiff

„ President Jackson " hat den japanischen Dampfer „ Hoku -
man Maru "

, der 300 Meilen westlich von Kap Flattery
leck geworden war und 808 .- Rufe ausgesandt hatte , erreicht .
Er ist damit beschäftigt , die Besatzung des japanischen
Dampfers an Bord zu nehmen .
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Wellcubruch des Dampfers „ Treucufels
" . Der

Dampfer „Treuenfels
"

( 8457 Tonnen ) von der Deutschen
Dampfschisfahrtsgesellschaft Hansa , Bremen , ist etwa 250
Seemeilen von Colombo durch Wellenbruch genötigt wor¬
den , 6 Seemeilen vom Leuchtfeuer Quilon vor Änker zu
gehen . Schlepyerhilfe ist von Colombo angefordert . Für
Schiff und Besatzung besteht keine Gefahr . Der Dampfer
„ Treuenfels " hatte Mitte November Bremen zur Ausreise
nach Britisch -Jndien verlassen . Der Dampfer ist 1928 er¬
baut .

Zwei Todesopfer des Wohnungsbrandes in Effen . Der
Wohnungsbranb , der sich in der Nacht zum Sonntag bei
einer Feier in einem Privathaus dadurch ereignete , daß bei
einer Blitzlichtaufnahme die Stichflamme des Blitzlichtes die
Papierdekoration des Festraumes in Brand fetzte , hat in¬
zwischen zwei Todesopfer gefordert . Zwei Teilnehmer
an der Feier , eine Frau und ein Mann , sind im Kranken¬
haus ihren schweren Brandvevletzungen erlegen . Die übrigen
10 Verletzten liegen in den Krankenhäusern noch in bedenk¬
lichem Zustande darnieder .

Ein Mord ausgeklärt . Am 20 . -Oktober 1934 wurde in
einem landwirtschaftlichen Anwesen in Altmookritz bei
Dresden in einem Komposthaufen vergraben , die Leiche der

seit dem 1 . August 1934 vermißt gewesenen Landwirtschafts -

gehilfin Erna Kuhnert , die in dem betreffenden Anwesen
beschäftigt war , aufgefunden . Die Leiche war in Säcke ein -

genäht .
"
Das furchtbare Verbrechen hat jetzt durch einen Zu¬

fall seine Aufklärung gefunden . Am Samstagabend wurde
in einem Tanzlokal

"
in Dresden der 28jähr . Johann Anders

festaenommen , weil er einem Mädchen aus der Handtasche
Geld gestohlen hatte . Anders war iir demselben Anweseg
beschäftigt , wie die ermordete Kuhnert . Bei seiner Verneh¬
mung über den Diebstahl gab er auch zu , die Kuhnert , die
von

"
ihm ein Kind erwartete , ermordet und in dem Kompost -

Haufen vergraben zu haben . Nach der grausigen Tat habe er

sich schlafen gelegt .

Arbeitsloser gewinnt 5000 -RM .- Los des WHW . Als
der Arbeitslose Mann aus Egglenischken im Kreise
Stallupönen von einem Gang nach dem Markt heimkehrte ,
begegnete ihm unteregs der graue Glücksmann des Winter -

hilsswerks , der ihn aufforderte , doch auch einmal sein Glück

zu versuchen . Mann nahm sich ein Los und gewann 1 RM .
Durch diesen Erfolg ermutigt , zog er noch einen Losbrief
und damit einen Haupttreffer über 5000 RM . Glückstrahlend
ging er zu einer Bank in Stallupönen , wo ihm der Betrag
ausgehändigt wurde .

Der älteste Offizier der alten österreichischen Armee

gestorben . In Wels ( Ober -Österreich ) starb am Montag
der älteste Offizier der alten österreichischen Armee , General
der Infanterie von Hirsch , im Alter von 100 Jahren .

Ein Viehtransportzug verunglückt . In der Nähe von
Versailles entgleiste in der vergangenen Nacht ein

Eüterzug , der Schlachtvieh in die Pariser Schlachthöfe
bringen zollte . Mehrere Hundert Stück Vieh wur¬
den getötet oder so schwer verletzt ^ daß sie auf der
Stelle ab geschlachtet werde « mußte « . Menschen kamen nicht

zu Schaden . Die Eisenbahnstrecke war bis Montagfrüh ge -

tperrt .
Auf einem britischen Kriegsschiff ermordet . Gegen den

Deckoffizier Leonhard Brigstock vom englischen Kreuzer
„ Arethusa

"
ist am Montag die Anklage wegen Mordes an

oem Oberdeckoffizier Hubert Dcggan erhoben worden . Vrig -
stock wird beschuldigt , dem Deggan aus bisher unbekannter
Ursache die Kehle mit einem Rasiermesser durch¬
schnitten zu haben . Das Opfer war am Samstag im Meß¬
raum des in Chatan liegenden Kanonenbootes „ Marshal
Soult " tot aufgefunden worden .

Vierzig Jahre im Beit . In Rochefter ist der 60jäh -
rige Henry Plumper gestorben , der seit seinem zwanzigsten
Lebensjahr fein Leben im Bett zugebracht hat , ohne krank
zu sein . Als Jüngling schwor er seiner Angebeteten , aus
der Welt zu verschwinden , wenn sie ihn nicht erhöre . Die
grausame Schöne heiratete aber einen anderen , und der ge¬
kränkte Plumper machte seine Drohung wahr . Er nahm sich
zwar nicht das Leben , aber et verschwand dennoch , indem er
sich ins Bett verkroch . Er hat seinen Vorsatz bis ans Lebens¬
ende durchgehalten .

Seite 10 . Rr . 21 .
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( 2 -Fam .- Haus )
vreisw . los . ob .
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50 % Mietner -
Bünft . b . 1 . März .
Näh . Aarstr . 12

3 - W . - MHN .
Sih Part ., zum
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STeftmiete 40 .— .
Näh . b . Maurer .
Albrechtitr . 7 , 1 . Sch . sonn . 4 - Z .-

Wobn .. Sriebm .
625 Mk . . Sultan «
Adolf - Str , 14 ,

5 - Zim .-Wobn .
z. 1 . Avril zu
nerm . Stiebens «
miete 810 Mk .
ZM - Kart .
Sckesselstr . 4. 3 .
5 Zimmer mit
Zubeh .. z. 1 . 4 .
zu nerm . Schöne
Räume , sonnige
Lage . N . Gth . 2
10 — 11 , 3 — 4 .__
Seerobenstr . 32 ,
Ecke Zietenring .
5 Zim . m . Zub .
z. 1 . Avril zu n .
Näb .Rheingauer
Strane 25 . 1 r .

Seerobenstr . 33,2 .
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Schöne

5- 1 .
- IM .

Michelsberg 23 .
Ecke Schmalbach .
Strohe , 3 - Zirn .-
Wohn . zu nerm .
Näh , b . gattet .
Wielanbstr . 13 ,
sch. 3 - Z .-Wobn »
im 1 . Stock , zum
1 4 .. sch. 3 =3 .«
Wohn ., i . 4 . St . ,
zum 1 . 2 . zu nm .
Näber , baselbst
Part , links .

2^ - 3- B .
- Wohn .

mit Zentralheir . und allem mod .
Komiott . von alleinst . Dame bald
ober bätet gesucht . Preisangeb .
unter B , 383 an Tagbl .- Derlag .__

ScUmunbitr . 8 .
l . Mans , an eins .
Pers , zu nerm .
Leeres sev . beizb .

Zimmer .
1 . St . , an amt .
einzelne Person

zu nermieten
Dotzheimer

(strafte 52 , P . r .

2 Mansarden
leer ober teil «
möbl .. vreisw .
sofort zu nerm .
Näb . Dotzheimer
Str . 101 . Laden .

gr . Zimmer , mit
Etag .- Seiz . gr .
gekacheltes Bad .
2 Mans . ulw . .
vreisw . zu nm .
Kavellenstr . 6 . 2

Nettes »
« vierfrl .
« sucht .

Leiubaus
Bodega ,
Rmnz ,

Jnselftr 2

u . 11 » ön W
All ^ ' i L

^
Balkonzimmerziuetnr . . i . oi . , | „ „

auch etn $„ sof . zu
nerm . Graben -
strafte 28 . Part .
Möbl . Zimmer .
Küche . 6 M . z. v .
Schachtstr . 12 . 1 .

I MSmW $erfönen
~
j

| Msmiiii . MmF |
MHNHH

Lehrling
mit guter Schul¬
bild . u . a . guter
Rom . für interess .
Branche gesucht .
Selbstgeschr . An¬
gebote m . Schul -
zeugn . u . E . 371
an Tagbl .-Verl .

| 6CTeri)li(l)« $ (!riöiiäi]

Tüchtiger
kautionsfähiger

ZSpfer
für Weinstube
ges . Ang . unter
D . 881 T .- Verl .

Wir suchen noch einige tüchtige Herren
für den Außendienst , die erfolgreich in der

KRANKEN - VERSICHERUNG
tätig waren . Wir bieten außer Provision

bei Eignung feste Bezüge .

Sonnige und ruhige

Neubau - 3 - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung und Warmwasser , zu
vermieten . Besichtigung durch
Häuser . Mittelheimer Str . 16 .
Hasselbach , Mittelheimer Str . 13 .
Horcher . Mittelheimer Str . 10 ,
Stragenbahn - Saltestelle Lorelei¬
ring . Nähere Auskunft unter
Telephon 60214 .

2 Stock lks . . sch.
-Zim .- Wohn . z.
Avril zu nerm .

( Entresol ) .
5 gr . Helle Zim .,
mit gr . Ausstell -
fenst . f . Etagen -
gesch . , m . Wohn . ,

Pra ^ isräume
ob . Büro geeig . ,
Bill , zu vermiet .

Carl Lotz .
Vierst . Söhe 10 .

Tel . 24615 .
Seerobenitr . 28

Laden
mit Wohnung
zu nerm . Nah .
Sinterb . 2 links

1 — 2 gewerbl .
Räume

12 — 20 qm , im
• entr . . sof . ges .
( Laufläge ) . Pr . -
Ang . u . E . 384
an Tagbl . -Verl .

Luisenstr . 24 . 1 ,
7 - Zim .-Wohn .

mit a . Zubehör .
Näh . Tav .- Eesch .
Wetz , daselbst .

NeudorferStr .6 . | strafte 7, . 2 .____
1 . 6t » geraum . Eine gut möbl »
6 - Zim .- W . zum beizb . Mansarde

ibit Muffler Hausmädchen
LSRömertor 5 mit gut . Zeugn .
» es sauberes sucht z. 1 . Febr .
Mädchen Stelle . Ang . u .

Große Tageszeitung
sucht ab sofort tüchtige
Abonnenten - Werber .

Ausführliche Angebote unter
A . 274 an den Tagblatt - Verlag .

Wohn , tn gr
Hause , m . Zu -
beh . z . 1 . 4 . .35
zu nerm , Nab .
Haas Wallufer
Str .l0 .T .27620

Warm . u . beb .
« inner . Einbettz .
Südlaae . n . für «
sorgl . Hausfr . a .
Tauerrnieterlin )
vreisw . zu nm .

Rüdesheimer
Str . 29 . Sv . r .
Möbl . Zim . mit
Ofen zu nerm .

Schwalbacher
Str , 55 , Mtb . 2 .
Gut mbl . Z . an
bell . S . zu um .
Wörthitr . 19 . 2 r .

" ür Berlin wird

I Fräulein

Läden und
Geschäftsräume

Blückerftrahe 8 ,
Rbeingauer

Strafte 15
Werkst . . Sagen . .
Garage . _ Nab .
Platter Str . 12 .
Telenbon 27055 .

schöne4 - Zimrner -
Wohn . nebst Zu¬
behör zu nerm .
Näh . bei Sesie ..

Ä - tl
Bad 2 Balkone .
2 . Et . , z . 1 Avril
zu nerm . Erb .
Bismarckr . 11 , j

Dotzh .Str . l8,ll .
möbl . Zim . sof .

Herrngarten -
str . 15,1 . sev . 3 . .
1 - 2 B . . Kochof . .

öeröeryr . 23,1
onnige 4 - Zim .«

Wohn . zu nerm .
Näb . Part , r ,

Kavellenstr . 89

4 -3im !^Lohn . .
Hochv . . mit Zu¬
behör u . Garten ,
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Näh . bi «
selbst . 10 — 12 .
Kellerstr . 13 , 1 ,
schöne 4 -Z .-W .
zum 1 . 4 . 35 zu
nerm . Näh . Part ,
Luremburgvl . 1 ,
Sochv . u . 1 . St . .
je eine 4 -Zim .-
W .. neu berget ..
zu v . Näh Schulz .
3 . St . . 9 -14 Uhr .

3 . Stock ,
chöne , 5 -6 -Zim .-

Wohn . zum 1 . 4 .
zu nerm .. eoentl .
Garage . Näb . 2 .

Schöne
4 -Zim .-Wohn .

mit all . Zubeb .
zum 1. 4 . zu ver¬
mieten Laden ,
Mauergasse 15 .

Sochv . . in . Etag .-
Zentralheiz . zum
I . Avril zu ver¬
mieten . Näheres

Schiersteiner .
Straße 36 . Part .
bet Maus .

In Villa
chöne sonnige

Suche n , Sefifter
Einzelvilla . 2lna .
u . V . 382 T .- V .
Sßorü6erg . b . . f.
n . Giß . Etagenb .
m . 3 - u . 4 - ,C =2B .
Ang . S . 382 T .- V .

Bauplatz
in freier Lage ,
bis 5 Ar . zu
kauf . ges . Preis -
ang . u . B . 380
an Tagbl .- Verl .

WIRKUNG , AUSFÜHRUNG u . PREIS

Entsprechende Verbindung für

FINANZIERUNG u . ORGANISATION
gesucht . Angeb . u . V . 380 „ TORGIP “ Tagbl . -Verl .

t? rWtina I 26i , Nkädchen
lucht äum 1. 2 .

c®. I Stell , als Saus «

smaötijen mädchen i . Hotel

IM auf Dauer - 382

KL ' ° n Tagbl,Verl .

Schöne sonntge
6 - Z .- W .. Badez . .
flieftend . Waller ,

gr . Veranda .
Adolfsallee 45 , 2
zum 1 . 4 . 35 zu
nm . Näh . 1 , St .

Schöne belle
K- 3im . -Wobn .

bald zu nerm .
| Kaill - Friedr .-

Ring 28 . 2 .
13u erfr . 1 . et .

Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

■ ►596 31
an . ■

etzvare leere
ans . zu nerm .

Sedanstr ? 1 , 2 l .
2 leere Zimmer
mit Bad . flieh .
Wasser zu nerm .
Wielandstr . 11 .
1 . St . r . , norm .

f MetgeWe

28 3 . , firm t . s .
Hauswesen und
Kenntnisse im
Schneidern sucht
Stelle als Stütze .
Selbige kann a .
einem frauenlos .
Haushalt ver¬
geben . Stobt ,
Motitzstrafte 44 .

Zur Fuhr . ein .
irauenl . Sausb .
wird geeignete

Persönlichkeit
eei Ausfübrl .
Ang . u . W . 381
an TagbE - Verl .
Killdermädchen ,

eins ., gewissenb . .
welches auch in
der Eäuglings -
vtlege erfahren ,
en., nicht übet
23 I » zu 3 % iöfir .
Lungen gesucht .

Etwas leichte

Sch . sonn . 5 - ob .
ll - Zirn .- Wobn . .

1 . Et . ob . Hoch -
vart . . auch für
Atzt geeign . . ob .
ähnl . , vrsw . sof .
zu vrn . Zu erfr .
Kaiser - Friedt . -
Ring 62 . Part . I .
Herrsch . 5^Zim . -
Wobn . , Sonnen¬
seite . Rüdesh .

6d| . MlsM WSÄL
ca . 50 qm . mit L . Mansarde ,
Eins . . Hof - und Eoebenstrafte 10 ,

Lagerraum . an eins ruhig .
el . Licht . Kraft , I Miet , abzugeben
Wasser , zu nm . Sonn . l . Man !..
Selenenstr . 5 . 1 . mit und ohne
In herrl . 2age Nebenraum . z. v .

WHtfe Mröft ^ l
m . 2 kl . 3 . zu v . Bxrufstär . itni >.
Kavellenstt . 80 . sof . 2 leere Ftsv .-

Mobnnnaen
Menzel ^ Lurem -

Wobnungen \ KutflDtaft 4 . 2 .

$4aTd (» m
^

Bad u . Küche

unb Herrn . Wallufer

Rh Mk Strafte 8 . 1 . 2In «

TenneibaMr
°

5 3useben zwrsch .

W .-Sonnenberg .
Anzus . 11 - 1 u . Schone sonmge

I Wohn , in gut . I mit Bad u . 3u «
behöt z . 1 . Ävtrl

zu nermieten .
Ost - West - Seite .

Duhm . Zimmet -
mannftrafte 4 .

I § gesucht .

te fäÄ I M -ibchen v . Lb .

^ nritzsttafte 22 , m ^ t zum 12 .

He ® fife ? Ä

Sä

kuckt
^ '

l — 3
° "

std .
fiaben _ --- Arbeit . Ang . u .

- Mkes besseres 383 an T .- V .

Mädchen Saub . fg . Frau
E® . Buten Zeugn . sucht ftundenw .

go 1 . gebt , für ob . über Mittag

form . t . 2 - Per !. - Putzarb . Schwatt
6ausb gesucht . bam .Str . 5o . 2JT.
Mbireft i . R .

---------

I „ Graf .
° Lmselbetg 17 .

Pens . Beamter ,
Ende 40 . 2 Per !. ,
sucht kl . Wbbn .
in Villa . Garten¬
arbeit kann mit
übernommen w .
Ang . u . W . 382
an Tagbl .- Verl .

Moberne

Mliijt WonöFI
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Näh - und Flick¬
arbeit für bie
Nachmittage ge¬
sucht . Ängeb . u .
5 . 383 an T .-V .

| ^hMMsonal
—

1 Adelheidstr . 10 ,
Part ., schöne gt .

3 «Zirn .- Wohn .
mit Zubehör $.
1 4 . 35 zu nerm .
Näh . 2 . Stock .
Eckernfördestr . 3 ,
1 . St . , sch. 3 - Z .-
W , r . 1 . 4 . zu n .
Nab , das ?. P . I .
Lckernfördestr . 5 ,

Sochpart . ,
3 -Zim .- Wobn .

zum 1 . 4 . 1935
zu nerm . Näh .
1 , Stock links .
Goetheftr . 22 . 3 .

schöne sonnige
3 -Zirn .- Wobn .

mit Bad u . Zu¬
behör . 59 Mk ..
z. 1 . Avril zu n .
N . Moritzltr . 49 .

Laden ,
Kaiser - Frredr . -

Ring 30 , P »
schöne sonnige
3 -Zim .- Wobn .

m . Bad u . Zub .
zu nm . Näb . bei

Dr , Mafnng .
Moritzstrafte 49 .
Kaiser - Friedr . -
Ring 88 . herrsch .
3 -Zim .- Wobn . z .
nm . Näh . Part ,
links , 11 — 1 Uhr .

Dotzheimer
Strafte 61

gegenüb .Klaren -

।tbaler Strafte ,
" “

tagenmUg
* 2I gtoftet Hoben ,

Ä . 9* delle
wtAi ’ - Säume
daselbst Erdgesch . I f Fabrik . Werk -
Emser Str . 43 , ftätten , Lager ,

Erdgesch » Garagen und
Luisenstr . 24 , 3 , Büros , sowie gr .
Rheing . Str . 15 , Weinkeller mtt

tue , _ _ _
• heil Erstklassige

wir weisen Stdlungs »
suchende darauf hin ,

D . MWI den Bewerbungen auf
" iü - halbe Tage . MALL

| . morgens bis I be>znfüaen . Singe »
' Uber Mittag sof . I reich!- Zeugnisse unb

Cb. 1 . 2 gesucht . I ähnliche Abschriften,
$ nii * -io u I tichtbilderusw .müssen

- j enfbttH8 <fieitename
L N Kaiser - enb flniw de, s »- <B .«4tnB i>- , w. | werben tragen .
. .. Mädchen | v - r v - rlag .
lur einige Vor -
m ' ttaasitb . sof .
Milcht Mainzer

tzMafte 4 .______

Lchlichterslraße 6,2
6 Zimmer und Zubehör , nollständ .
neu hergerichtet . sof . oder svater .
Näb . daselbst und Martrnstrafte 16 .
Telenbon 27293 .

Tagbl .- Vl . Da

Leere Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 12,1
2 große leere Z .
mit Kochherd u .
fl . Wasser sofort
zu nerm .. Preis
40 Mk . Näh . 2 .

Erdg . . 5 - Z .-W . Aufzug zu verrn ,
rn a Zub Näb . Herrnmühl -
Platter Str . 12 . 1 , -
Telenbon 27055 . 1 « ässe 3 U . 5

Uler -Friedr .- fe fcwn
Rina 78 . 3 Werkstätten und

6ento8 5 -tzirn .- Merkeller z . E

Wohnung , Heiz ., b
^

BIurner .

Lift zu verrn .
Näh . da !, 11 — 1. Linsenstrafte 24

Kavellenftr . 77
“

1 . Avril zu vm .
Lraniknftr . 11 ,

- : t Referenzen
urtdu - D Ang .
sÄ T .-V .

mit reichl . Zu¬
behör . Bad unb
Balkon . Beding ,
als Alleinmieter
m . Besitzer be¬
vorzugt . — Nur
Preisangeb . u .
A . 311 an T .- V .

Sonn , ruhige

Hochv . ob . 1 . St . .
von vktl . Mieter
zum 1 . 4 . gesucht .
Südv . . b . 65 Mk .
Festm . Angeb . u .
E . 383 an T . -V .

Beeid . Bücher -
ren . s. sof .

Part . ob . 1 . 6t .
mtl . Festm . ca .
100 RM . Heiz ,
bevorz . Angeb .
unter T . 381 an
Tagbl .- Vcrl .

Beamter i . R .
sucht z . 1 . März
ein sonn , grobes
gut möbl . Zim .

Nub . Lage .
Preisangeb . u .
U , 371 an T .- V .
Fr . rn . 3i . Kinde
sucht eins . möbl .

sonn . Zimmer
m . Kochgelegenh .
in gutem Hauke .
Ang . u . 3 . 382
an Tagbl .- Verl .
Möbl . Zimmer

mit voller 33er «
vflegung von iß .
Herrn gesucht .
Ang . mit Preis
n , tz. Är T

^
-V .

Eeränm . Laden
i . Zentrum für

Svezialgeichast .
en . mit Wohn . ,
gesucht . Preis¬
angeb . u . D . 384
an Tagbl .-33erl .

m . reichl . Zubehör Paibßti
sof . od . später z . v . I
Näh . 1. Stock r . I sosorr iu . .txrtn „

500 Näheres

( Sonnenseitel 5. _ qai . ^
1 . Avril 35 . cö - oeeian
auch früher , zu v . L -nrtr

°gu6enerm"

SKÄBh
“

®
Balk . . gr Beran - Lennn, » .-------
da . sonnige freie QaSah
2ifle . N . Omn .- ISQDßn
Haltestelle , zum „ . 7 „
— ! • su verrn ^, ganaoölle 8

5?3im .ffin . ev . mit Neben -

Zub ., in tadell . Pnhon
Zull . , zu verrn .
Näb . das . Arndt - in d . seit Jahren
ftiafte _ 7 . 1 ._____ ein Svezial -

5 - Zim . -Wohn .. . .. geschäft
möbl . Zimmer , für Gartenbau
mbl . Mansarde , betr . wird , mit
leere Mansarde .Lagerräumen ,

zu nerm . Arndt - billigst z. v . Lad .
strafte 8 . 2 r ___ Mauergasse,15 ._

S - Zim .- Wobn . Laden . Moritz -
Kail .- Friedr .« Ut 8 . m . Laden -
Ring 2 . 2 . »immer z . 15 . 4 .

, . 1 . 4 . 35 zu vrn . oder 1 . 5 . 35 zu
Mtl M 90 .— . nm . N . Backere ,
Zu bei . norm . 1 Häuser .

Adolssllllee
sonnige

3’ Mil *
mit Zubeb ., im
1 . Stock , soll od .
inäter an ruhig ,
ält . Ehenaar zu
nerm . Anzus . n .
11 - 1 Uhr . Näh .
Albrechtstr . 17,1
Ecke Adolfsallee
Sch . 3 - Z .- Wohn . ,
Vdh . 3 . St ., mit
rchl . Zub . z . 1 . 4 ,
zu nm . Bertrarn -
str . 23 . N . Part .
Sch . 3 - 3 .- Wobn .
m . 2 groß . Balk . .
mtl Miete 55
RM . . L März
zu nm . Eoeben¬
strafte 32 . 3 lks .
Anz . 141E 20 -21

3 - Zim .- Ä3obn .,
Balk . . Mans . , z .
1 . 4 . 35 zu nerm .
N . Serderstr . 1 .
bei Groß ,
3 - Z .- W . u . Zub .,
1 . Stock , sofort ,
4 - Z . - W . u . Zub »
2 . St » z. 1 . 4 . 35
i . H Herderstr .13
zu nerm . Näh .
Nikolasstr . 20 . P

3 - Zim . - Teilw .
sowie leere Zim .
sofort zu nerm .
Kaiser - Friedr .«
Ring 14 b . Beer
Schöne 3 - Zim .-
Wohn , zu nerm .
Kirchgalle 9 1 l .

3 - Zim ^ Wohn .
Rings .. 1 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub . . !of .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a .
Parterre .______

In Villa
sonn . 3 — 4 - Zim . -
Wohn ., 1 Etage ,
z . 1 . Anril zu n .
Schützenstr . 14 .

Fortzugshalber
sonnige , ruh . u .

schön gelegene

3 - W . - WHN .

neu hergerichtet .
m . Diele , Bad .

Zontralheizg . .
Warmwasser .

Balkon m . Fern¬
blick . zum 1 4 . .
evtl , früher , zu
verrn . Thomae -
strafte 3 , 2 .
3 Zim . , Küche ,
Bad u . Zubehör
im Hause Wie¬
landstr . 20 . Hv . .
zum 1 . 4 . 35 zu

■ vermieten . Näb .
Nikolasstr , 20 ,

P
Schwalbach . Str .
nabe Rbeinstr . .

Setmietungen]
2 Zimmer

Bertramstr . 22 ,
H . . sch. 2 - Zirn .-
W . z. 1 . 4 . zu v .
Bes . nachrn . 3 — 5 .
Näh . Vdh . 2 r .

Goldgasse 5
2-Zirn .- Wohn . m .
Mans . 1 . 4 . zu v .
Näh . Bäckerei .

Teilwobnung
2 Z, . Küchenben .
z . v . Lurernburg -
llrafte 11 . 2 lks ..
bei Müller .
Sonn , abyeschl . ,
neu hergenchtete

2 -Z,m .-Wohn »
öochv . . m . Balk . .
a . Nerotal . ein -
ger . Bad . w . u . k.
liebend . Wasser .

Kamm . u . Kell . ,
of . zu vm . Näh .
launusstr , 85 . 1

2 gr . Helle Zim .
m . Balk . . Bade -
zim . als Not -
küche . leer 35 .— .
möbl . 45 .— . sof .
zu verrn . Zuschr .
u . E . 382 an d .
Tagbl .- Verl .

3 Zimmer

3 - Zim .- Wohn . 8.
1 . Avril zu vm .
Ang . u . 6 , 333
an Tagbl .- Verl .
Sch . neu berget .

3 - Zim .- Wobn .
m . Gärtchen und
Balkon . Näbe
Nerotal . zu vm .
Ang . u . F . 381
an Tagbl .-Verl .
Schöne sonnige

3 - Zim . - Wobn .
m . Zubeb .. zum
1 . 4 . ober 1 . 5 .
bill . zu verrn .

W .- Schierttein .
Saarstrafte 16 .

4 Zimmer

Bismarckr . 6 , ,
gr . 4 - Z .- W . mt
Zerr , ab 1 . 4 . zu
vm . Näb . 1 lks .

•2 oornebme yam . gell , welches
: Ähreibrn . u . Stenopr . kann und

« was Hausarbeit übern . Angeb .
•Jiit Geb .- Ansvr . unter H . 384 an

; Taghl .- Vetlag .

riundenweiiege !.
Arbeiten

■»Tnn auf Wunsch
fn b . Wobn .
Bewerberin

»rlediflt werben .
Ä diesem Falle' - -.X » Sckreib -

gelief .
Sei5. Ang - mit

Ab - R̂ «Tngäfie d ffieb .«

mtui ansorü -b - erb . u .
rialI $ . 380 T .-Vetl .

e -

Sie ist da , labrikationsreif

die LEUCHTE der VOLKSGEMEINSCHAFT
technisch vollendet , unübertroffen in

eben , sucht sch.
. 2 -Zim .- Wohn .

in n . g . Hause
zum 1 . 3 . ob . 1 . 4 .
Mvt . mtl . 35 b .
40 Mk . Ang . u .
H , 383 an T .- V .
! eitere alleinfteh .

Dame
ucht 2— 3 - Zim . »

Wohn . z. l . April .
Angeb . u . U . 377
Tagbll - Verlag .

Sonnige
2 — 3 - Z .-Wobu .

n . ruh . nünftL z .
Miet z. 1 . Avril
geh Vorderhaus
1 St . Preisang .
u . T , 382 T .-V .

Aelt . Ebevaar
m . erw . Tochter
sucht z . 1 . 4 . 35

2l ^ — 3 -Zim .-
Wohnung .

Hochv . od . 1 . St .
ibernimmt auch
Hausverwalt .

Ang . mit Preis
u . S . 382 T .- V .

Mob . 3 - 3 .- W .,
Kurviert . . mögt
m . Zentralheiz .,
von solventem
Mieter ( Arzt ) z .
1 . Avril gesucht .
Ang . mit Preis
n . K , 383 T . - V .

Aelt . Ebevaar
sucht abgeschl .

Z- ob. 4 =3im.
-

NshüW
in Waldnähe .

Ang . mit Preis
u . B . 384 T .- V .
Suche 3— 4 - Z . -

Wohnung
mit Zubeb, . en .
schöne Frontsn .
Preisangeb . u .
E . 384 an T .-V .

Gesucht
z 1 . 4 . sonnigv

3 - od . 4 - Zim . -
Wobnung ^1 mit Bad u . Zu¬

behör in gutem
: Hause , Angeb .
! mit Preis unter
■ M . 382 an T . -V .
. Studienrat sucht
■ für Ende Avril

neu hergerichtete

| Privat - Berkiwse |

Porzellan
( Service ) , neu .
für die Sälfte d .
Wertes zu verk .
Ang . u . F . 384
an Tagbl . -Äerl .
3 Polsterstühle

ä 2 Mk ..
BlumenstLnd . 5
Feldstr 23 , S . P .

Guter
Woblmuth - Avv .

mit Zubehör
nach erfolgr . Ge¬
brauch zu verk .
Ang . tt 6 . 381
an Tagbl .- Verl .

Rinderwagm
gut erhalt . , blau ,
billig zu verk .

Sturm ,
Kellerstr . 22 . 4 .

Ausputzmaschine
bill . zu verkauf .
Moritzstrafte 60 .

Gas - Heizkörper
( Orig . Hauben ) .
neu . grün cm .,
Sgliebr . . billigst
zu verk . Rbein -
strafte 108 . Part .

Herd , schwarz ,
gut erhalten .
Robr links ,

zu verkaufen
Jcchnstrafte 42,1 .

Merkessel
transv » 100 Str .
fassend , zu verk .

Sonnenberg .
Verdunstr . 63 . P

| Händler - Mkimse |

EpeisezimMr
( Eiche ) äufterll
billig abzugeben

Borckstrafte 6 .
Schreinerei ,

Neue

Schreibmaschinen
in klein . Raten ,
alte werden in
Zahl , genornrn .
W . Grase . Luisen -
str . 15 . Revarat .

Kleine

Blücherstr . 13 ,
schöne

4 - 3im .- Wobn .
1 . Stock , sof . ob .
vat . zu vermiet ,

i käb . Ecklaben .
Blücherstr . 30 . 3 .
ch. 4 - Z .- Wohn .

m . Zub . . Bab re .
zum 1. 4 . zu vm .
Näh . bei Weil ,
Sartingstr .lQ . P .

Bülowstrafte 10
sch. 4 -Zimmer -
Wohn . zu verrn .
Näh . Part , lks .

Dotzheimer
Strafte 61

gr .4 - Zim .-Wohn .
mit Erker .

Sonnenseite,zum
Avril zu verrn .
Näh , 1 . St . lks .

Ellenbogeng . 13 ,
1 . St . . Schweitzer
ger . 4 -Z .- Wohn .
z. 1 . 4 . 35 zu vm .

Goebenstr . 2 .

5 Zimmer

MeWU . 58
5 - Zim .-Wohn .

mit Zubeh . . neu

■ nnBMn

Seilereien
i . groß . Umfange
zu miet , gesucht .
Evtl . Hauskauf .
Ang , mit Preis
u . L . 382 T .- V .

Kurlage .
Möbl . Zim . frei

Viirenstr . 2 , 1 .
M . Man !, zu n .
Friebrichstr . 8 ,
Mittelb . 1 rechts

Am Vabnbof
m . Z . Goethe «
strafte 4 . Part .
Frdl . mE Zim .

, ;
50 '

Sedmann I 1 - 3im . -Wobn .,
n ? ' Zentralh . . V -rd .

i $Unt 11 Avril ob .
früher gesucht ,

u . Schlafz . ,Seiz . . Ang u F . 382
Ml nerm Kaiser - an Tagbl . -Verl .
Fr -F ' ng 44 . l - I lEbevaaV

"

( Mann in Arb .)
Mobl . Zimmer fu (Bt fofort
mit Kochgas z . v . unb Küche .
ZaMr ^ 3 ^ Stt Ang . u . U . 383
Mobl . .Zim , mit \ an Tagbl .- Verl .
voller Pension z. zxwe . sucht 1 Z .
1 - Febr . runerm . u . K . i . Abschll .

mtl . 15 — 20 Mk .
SmttaaotiW L . H . Angebote

unter S . 383 an
Vabnb .- Nabe den Tagbl .- Vl .

Körnerstr
'

7 Tl '
Ebevaar sucht

billig zu verrn .

„
Luxemburg - K^

ruh .
gg

-

Haifankn ?
- '

an * & & & &

Zim .
"

? m
'

2 B . I ^ W . 'WN .
Marktstr , 14 .^ 1,. ,, Y. ,, , , n qp «
Sev . möbT

^
3im . '

qprnmtcmiprn
'

zu nm . Nikolas - :
strafte 17 ,

° frot gell Ang .

3 ^ $ iS5 u , « •J82 ..M

vorn . mbl . Zim . Grobe ober
mit Pens . 4 Mk .. t - Zim .-Wohn .
Heiz , fl . Wasser . I ( evtl . 2 Kuchen )

zu vermieten . zum 1 . 4 . gesucht .
Koblmann , Ausr . Angeb . u .

।D 383 an T .-V .

Schöne 4 - und
5 - Zim . - Wobn .

1 . Stock u . Part ,
zu vermieten

Zietenring 13 .
Näh . b . Knavv ,
daselbst .

Luremburgstr . 2
4 -Zirn .-Wohn . .

Balkon . 2 . St .,
sof . zu nm . Näh .
Friedrichstr . 55 .
Marktstrafte 14 .

Schloftvlatz
gr . 4 - Z .-Wobn .
3 . Stock . Balkon ,
sof . zu vermiet .
Näb , 1 . Stock .

MW . 4n
( in ruh . Hause )
4 Zim .. Küche ,
Bad . Loggia , z.
1 . 4 . 35 . enentl .
früher , zu ver¬
mieten . Festm .
90 Mk . Zu er¬
fragen dortselbst
*- Schmettert , o .
Rinakirche 1 . P .

Rbeingauer
Strafte 15 . 2 .

Riederbergstr .7,1
4 -Z .- Wohn . mit
a . Zubeh . Näh
Platter Str . 12 .
Televhon 27055 .

Scharnbor !: -
itrafte 1

schöne sonnige
4 -3im .- Wohn .

mit Zub . 2 . St ..
zum 1 . 4 . 1935
su verrn . Nah .
hei Solln .
Seerobenstr . 3L
1 . Stock , schöne

4 -Zim .- Wobn .
m Bad sof . o . !v .
z . v . N . dall o . in
Nr . 28 b . Peter -

5 «3im .«9Bob * "i schöne snt
Sckwalbacher mobl . Zimmer

Str 43 . 1 . St . r . Bad . en . Kuchen -

sum 1 . 4 . zu nm . ben . , schwalb .
Räh Büro Mtb . Strafte 3 . 3 r ,
Gien . Möbl . 3immer
— — — — ” ( 2 B .) an be¬

ll Zimmer I rufstät . Herrn
„ . . , zu nm . Schwalb .
Lunenstr . 24 . 1 , strafte 59 . 2, ___

g - Zini .- Wohn , ä -reuudl schönes
mit a . Zubehör . | „ 0613immer

I berusst . Dame
Wetz , daselbit .— 13U Worth -

Milhelsberg 15
Laden

bill . zu nermiet .

iftrioniH
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Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 22 . Januar 1935 .
Seite 12 . Nr . 21 .

Haft du schon eine Jahressportkarte der Ntz
„ Kraft durch Freude " ? Nimm auch du an den Spor
kursen teil und sorge für deine körperliche |
tiichtigung !

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Seltene Zutraulichkeit eines Rehes .

m . Limburg a . d . L ., 21 . Jan . Vor einigen Jahren fand
der Jagdpächter Willi Henn aus Rotzenhahn bei einem
Pirschgang ein Rehkitz verlassen auf . Das Tier nahm er
mit nach Hause , wo es bald unter der vorsorglichen Pflege
der Jagdpächtersfamilie ein stattliches Reh wurde , das heute
unter dem Namen „ Hansi

" weit und breit bekannt ist .
„ Hansi

"
ist ein treuer und anhänglicher Hausgenosse , er ver¬

— Darmstadt , 20 . Jan . Da nach den reichsgesetzliD
Bestimmungen ( Reichs -Jagdgesetz ) ein Weiterbestehen a »
Vereine mit jagdlichen Belangen nicht mehr statthaft ß
hat der Hessische Jagdklub in seiner Hwuptversain ,
lung die Auflösung des 1898 gegründeten Klubs ■
schlossen , und zwar mit Wirkung vom 1 . Januar 1935 J
Alle Jagdscheininhaber werden im Reichsbund Deutsch
Jägerschaft zusammengeschlossen .

— Eietzen , 21 . Jan . Wie die Justizpressestelle EieU
mitteilt , ist auf Ersuchen der Gießener Staatsanwalts ^
der Alfred Gut in Rieder - Mörlen verhaftet und in ch
Bad - Nauheimer Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert morde ,
Gut wird beschuldigt , als Leiter der von ihm im Jahre igj
in Eietzen gegründeten Zwecksparkaffe ( Deutsche Selbsthil
unter betrügerischen Vorspiegelungen Sparer geworben u
die eingenommenen Gelder zum größten Teil veruntreu
zu haben .

— Breckeuheim , 21 . Jan . Am Mittwoch , 23 . Januar ,
feiern die Eheleute Wagnermeister Wilhelm Heuß und
Frau Christine , geb . Diefenbach , das Fest der silbernen Hoch¬
zeit . — Am Samstagabend fand im Parteilokal „ Zum
Löwen " eine gemeinsame Aussprache zwecks Gründung eines
Kriegervereins statt . Der Leiter des Landesver¬
bandes Heffen - Naffau , Pg . Kuhn ( W .- Biebrich ) sprach zu¬
nächst über „ Die Bestrebungen des Reichskriegerbundes
Kyffhäuser

"
. Anschließend wurde die Gründung eines

„ Kriegcrvereins Breckeuheim
"

vollzogen , dem sofort alle An¬
wesenden als Mitglieder beitraten . Mit der vorläufigen
Führung wurde Kamerad , Lehrer Heinrich Kamme , beauf¬
tragt .

x Nassau a . d . L „ 21 . Jan . Die Grippe tritt an der
unteren Lahn stark auf . In einigen Orten mußten die
Schulen geschloffen werden .

x Diez a . b . L ., 21 . Jan . Unter Leitung von Kreis¬
jägermeister Forstmeister Reinecke - Katzenelnbogen fand hier
ein fast vollzählig besuchter Kreisjägerappell des
llnterlahnkreises statt . Nach Vorträgen von Kreis -
jägermeister Reinecke über „ Pflege des Wildes " und von
Forstaffeffor Eggers über „ Wildkrankheiten und ihre Be¬
kämpfung

" wurde zur Besichtigung der ausgestellten
Trophäen geschritten . Ausgestellt waren 352 Gehörne . Die
Beurteilung hatte ein gutes Ergebnis . Eaujägermeister
Hans Heinrich Hauck - Frankfurt a . M . sprach sich dabei lobend
über die ganze Veranstaltung aus . An den offiziellen Appell
schloß sich ein gemeinsames Abendessen an . Der Unterlahn¬
kreis umfaßt 18 000 Hektar Wald und 22 000 Hektar Feld .
Als Sollabschutz waren 1517 Rehe vorgesehen . Erlegt wur¬
den 363 Böcke und 649 Rehe — 66 " / ».

— Montabaur , 20 . Jan . Die anhaltenden Regenfälle
der letzten Woche haben dazu beigetragen , daß die Erd -
rutschstelle an der Straße Willmerod — Berzhahn erneut
in Bewegung geraten ist . Durch die große Feuchtigkeit löst
sich die obere Erdschicht zu Schlamm auf und drückt unauf¬
haltsam über den notdürftig hergerichteten Weg nach dem
letzten Bergrutsch . Die größeren Steine , die ihren Halt ver¬
loren haben , stürzen ab und machen die mit großer Mühe
wieder gangbar gemachte Straße unpassierbar . Es
sind Vorkehrungen getroffen , um Unfälle zu verhüten .

so macht er von seinem stattlichen Geweih Gebrauch , und sv
mancher Junge bekam schon von ihm einen derben Rippen¬
stoß . Im Herbst 1932 machte „ Hansi

"
seinen ersten großen

Ausflug in den Wald . Fast zwei Monate blieb er aus . Der
Jagdpächter und seine Familie hatten an ein Wiedersehen mit
dem liebgewordenen Tier nicht mehr geglaubt , als plötzlich ,
am Silvesterabend , „ Hansi

" in seinem Stall erschien . Ein
halbes Jahr blieb „ Hansi

" dann bei seinen Pflegeeltern , und
im Sommer 1933 erfolgte der zweite große Reißaus . Wieder
kam „ Hansi

" als der Winter seinen Einzug hielt . Im ver¬
gangenen Jahre war „ Hansi

" wiederum eines schönen Tages
verschwunden . Vor einer Woche stellte er sich in seinem Kost¬
haus wieder ein . Gewiß eine seltene Zutraulichkeit eines
Tieres .

Weitere Spenden für Saardeutsche .

= Marburg , 21 . Jan . Das Marburger Jägerheim hat
der Deutschen Front im Saargebiet 100 freie Verpflegungs¬
tage im Heim zur Verfügung gestellt . Sie sollen möglichst
dortigen Jägerkameraden zugute kommen .

— Ehrenbreitstein , 21 . Jan . Bürgermeister Wagner und
Gemeindeschulze Reitz , beide Saarländer , haben in einem
Telegramm an den Gauleiter Bürckel mitgeteilt , daß die
Stadt der Saar -Treuekundgebung Ehrenbreitstein aus
Freude über die Rückgliederung des Saargebietes in das

Deutsche Reich 50 Freiplätze für Saarländer spendet . Die
erforderlichen Vorarbeiten sind eingeleitet , um bald die
Volksgenossen aus dem Saargebiet aufzunehmen .

Liefer - und Anbauverträge

für Garteubauerzeugnisse .
* Frankfurt a . M ., 20 . Jan . Die Landesbauer , E

schäft Hessen - Nassau teilt mit : Der Gebietsbem |
tragte für die Regelung des Absatzes von Gartenbauerzeu £
niffen teilt uns mit , dag zur Zeit in Berlin Verhandlung S

laufen , die sich mit der künftigen Gestaltung der Liefer - ut i
Anbauverträge befassen . Bevor diese Verhandlungen nit I

abgeschlossen sind und eine entsprechende Veröffentlichui f
durch die Landesbauernschaft oder den Eebietsbeauftragti I

erfolgt ist , empfehlen wir allen Anbauern dringend , von bei ß
Abschluß derartiger Liefer - und Anbauverträge Äbstan |
zu nehmen . Es besteht sonst die Gefahr , daß Liefer - u I

Anbauverträge , die trotzdem abgeschlossen werden , auch I
die rückliegende Zeit für ungültig erklärt werden .

StändigeAuswahl

Verschiedenes

ttausgesilche Verloren

Gefunden

Ein Besuch wird Sie

überzeugen von der Aus¬

wahl und Leistungsfähig¬
keit meines Hauses . Auch

wenn Sie erst später
kaufen wollen , sach¬

gemäße Beratung

3m
Umsatz
führen ,

heißt :

XPerßo/ /

trommel

rühren !

Klavier -
Unterricht

wird grdl . erteilt
Sedanvlatz 7,1 r .

Garten , an der
Mainzer Str . ,

wegzugsh . geg .
Abstand abzug .
u . ein Läufer¬
schwein . Zu ersr .
bei Hartwig .
Mainzer Str .102

Wellritzstr . 51

Annahme von
Ehestandsdarlehen .

Miet - Autos
f . Selbstfahrer
Moritzstratze 50 .
Tel 25584 ,

tzMNM „
MtÖ

“

steuerfrei , wie neu . 1000 RM . u .
Preis zu verkaufen . K . Kösting .
Idstein . Teleobon 278 .

von etwa

WOEinrichtungen

WilMm !
Industrieller , hier fremd . Süd¬

deutsch .. vermögend , Mitte 40 . zu¬
verlässig . wünscht

Anschluß
an ehrbare lebensfrohe unab¬
hängige Dame , zwanziger Jahre ,
zwecks Ebe .
„ Vertrauensvolle Zuschriften in .
Bild unter Postlagerkarte 181
bauvtvostlag . Wiesbaden . Bild -
ruckgabe und Diskretion ehren -
wörilich zugesichert .

Moren
selb . Ohrring

m . Perle . Ab¬
geben Schöne
Aussicht 29 . P .

Herren -

Anzüge
Schube , Wäsche ,
Teppiche . Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Sipper
Riehlstrabe 11,P .

Ein guterhalt .
Schlakzim . mit
ob . ohne Mair .,
1 Bett , INschläf .
komvl . . 1 Radio
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Preis
unter M . 383 a .
Tagbl .- Verl .

Guterhaltene
Schreibmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang b . z. 24 . 1 .
u . T . 383 T .- V .

Möbel kaufen

1 Vertrauenssache ! !

Schwererziebb .
Kindern erteilt
Lehrerin , dir a .
in Heilerziehg .-
Arbeit tätig ro .,
Nachhilfe -Unter¬
richt . Anfr . unt .
M . 363 an T .-V .

Mustklebrer
erteilt leichtfabl .
Klavier -

Unterricht
manatl . 5— 8 Mk .
Ang . G .332 T .-V .

Auto für

Selbstfahrer
Neuw . Limous .

Hochstraße 5 .
Tel . 28768 .

Alllv -

VernriktMg
f . Reisende uim „
m . wahrer , eleg .
Lur .-Limousiue .
Bill . Berechn .

Tel . 20212 ,

Wer verschenkt
jungen Kater

in gute Hände ?
Dörr .

Mauritiusstr . 4

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

rechts .
(Sehr , itcuerfr .

4 - Sitzer

Mrs . - Wagen
zu kauf . gek . Ang .
u , T . 372 T .-V .

Euterhaltener
Kinderwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 383
an Tagbl .-Verl .

Gebr . Kinder¬
wagen zu kaufen
gesucht . Ang . u .
G . 382 an T .- V .

Zimmer -Ofen ,
gut erhalt . , sucht
vrw . zu k. Weil .
Hartingstr . 10 . P

_

REKORDBESUCH !
_

Ein Südsee - Abenteuer von ungeheuerer Dramatik !

UtkTod undTeufel
mit Käthe v . Nagy , Brigitte Harney , Albin Skoda

Karl Hellmer , Aribert Wäscher , Erich Ponto , Rudolf Platte , Oskar Sima

Ein Filmwerk von internationalem Format !

Beginn 400 , - 15 , 830 Besuchen Sie die Nachmittags - Vorstellungen .

UFA + PfiLAST

Als Vorspiel :

r 12

10 .

Für groß , und klein
unvergeßliche Stunden .

Preise f . Kinder 30 . 50,70,100 Pf .
ii. tErwachs 50,70,100,120 Pf .
Überall großer Andrang !

Illa - Palast

Öfen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

■ niniiuiHiiniiil

Versteigerungs -

Anzeige .

Am Mittwoch . 23 . Jan . 1935 ,
15 .30 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden . Dotzheimer Strane 28 ,
Garage Liebold . zufolge Gläu¬
bigerverzugs

1 Well - LieiMMii
Erskine , 6 Zyl . , 9/40 PS , mit ver¬
längertem Ebassis und glatter

Pritsche
für Rechnung dessen , den es an¬
geht . öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung .

Sielaff . Obergerichtsvollzieher ,
Rüdesheimer Straße 3 .

Tausende wollten

„
Bu - Bu “

sehen , aber unser Theater
war wieder ausverkauft !

„
Bu - Bu “

steht vor der Auslandsreise .
Versäumen Sie nicht

die letzten Tage !
Das Sensations - Beiprogramm .

Täglich 8 . 15 Uhr Täglich 8 .15 Uhr
Karten 0 .30 , 0 .50 und 1 .20 .

WchW I -

Suvvenbübner
0 .90

Tafelävlel
( Eoldoarm . und
and . Sort .) , la
Qual .. 15 u . 20
'Kf . frei Haus .
Postkarte zeitig .

Geflügelfarm
Rittersbaus .

Lahnstr ., a . der
Klostermühle .

Wr <rsb <rö <rn <rr Tagdlatt |
i n f oriort ,

roirö Dom kaufenden
Publikum cor gaffen !

BIER - VARIETE Ein besonderes Ereignis

JACK HVITON
USO SEIH ORCHESTER

KURHAUS WIESBADEN

Karten : 1 .50,2 .50,3 .50,4 .50,5 .— im Vorverkauf u . a . d . Abendkasse

MJan . ßn Uhr
■ 193 = Großer Saal

Volles Programm .
Eintritt 20 L ,

Gedeck Kaffee und Kuchen 50

Unsere Damen :

„ Nicht versäumen ! "

und

Ping Pong beim Zahnarzt

Morgen Mittwoch 4 Uhr :
Der bisher ausverkaufte

Hachmittag Iler Hausfrau,

Film — Sprache - r Musik

Tonwoche • Außerdem

Die Sterntaler

Ping Pong im Mäusekrieg

Der große Saarbericht der Ufaton - Woche : „ Die Saar Kehrt heim “

mo bel

BPUER

SCALA
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Heute zum erstenmal das

■■■■■■

NDLSi

Ballett - REVUE

CARISE

Eintritt frei
17

3 . UHR

I

Ein märchenhafter R a u s ch von Farben und schönen

Frauen in 8 bezaubernden Bildern .

20 Mitwirkende !

Feenhafte Ausstattung !

Die neueste Wochenschau . — Fahrt durchs Oetztal .

Union -Theater
Rheinstrasse 47

Gänse¬
federn

lebend getupfte
sch. weiße Ware ,
mit all . Daunen .
Pfund 5 .50 Mk ..
abzug . b . Adam ,
Mainz -Kostheim
Johannesstr . 10 .

Nähe Zellulose .

Die Schwerathletik - und Jiu - Jitsu - Sportler

betätigen sich für das Winterhilfswerk !

Freitag , 25 . Jan . , abends 8 Uhr imPaulinenschlößchen

Große Sportveranstaltung
Interessante Kämpfe und Vorführungen . — Konzert

der SS . - Kapelle . — Eintritt : 1 .50 , 1 .00 , 0 .50 u . 0 .30 .

Es ladet ein Interessengemeinschaft der

Schwerathletikvereine v . Groß - Wiesbaden .

Spott
hinter dem Motor

Gastspiel der

Mittwoch , den 23 . Januar 1935 .

Erotzes Haus .

Stammreibe C . 18 . Vorstellung .

Boccaccio
Operette in 3 Akten non v . Suppe

Weisker . Dr Tanner . Schenck - non
Travv .

Borgards . Draeger, . Fernow ,
Maner . Müller . Sedrna . Stein ,

Wieder ) . Aßmann . Doerter .
Mechler . Schorn . Stlbetetsen .

Weisker . Wenzel . Zetlet .
Anfang 19 )4 Uhr

Ende gegen 2214 Uhr .

Preise B non 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .

Außer Stammreibe :

Der Nobelpreis
Komödie in 4 Akten n . Bergman .
Ueberseimng non Heinrich Goebel .

Dr . Biltz . Schenck - non Trapp .
Seidenreich . Lindemer . .

Mecklenburg . Sulfnei . non Senden .
Laube Sellnick . Wiedermann .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 Ubr .
Kehr Kartennerkauf .

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 23 , Januar 1935 .
11 Ubr :

Schallplatten - Konzert
üm Kochbrunnen . Platten stellt das Radio - und

Musikbaus A . L . Ernst . Taunusstr . 13 u . Rbeinstr . 41

1 . Oberon -Ouvertüre non Weber
2 . Die Czardasfürstin . Querschnitt von Kalman .
3 . Potpourri aus „ Margarethe non Eounod .
4 a ) Sochzeit des Figaro , b ) Entführung aus dem

Serail . Ouvertüren von Mozart
5 Die Walzer der Welt von Robrecht .
6 Das alte Spinnrad von B . Hill .
7 . Radetzky -Marsch von Strauß .

____________________

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Mittwoch , den 23 , Januar 1935 .

16 Ubr :

Kaffee - Konzert
Leitung : Willy Reich .

1 . Marsch „ Die Fahne ruft
" von Siede .

2 . Ouvertüre zu dem komischen Singspiel „ Die Ent¬
führung aus dem Serail

" von Mozart .
3 . Walzer „ Nachtfalter

" von Strauß .
4 . Lied für Posaunen - Solo „ Still ist die Nacht

von Bobm .
Kammermusiker Robert Risch .

5 . Fantasie aus der Over „ Tiefland von d Albert .,
6 . Walzerlied aus dem musikalischen Lustspiel

„ Kleines Cafö " von Benatzky .
7 . Ständchen von Heykens . p „ r , ,
8 . Potpourri ..Walzertrumpfe von Robrecht .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinfaal : Tanz - Tee .

20 Ubr großer Saal :

In Verbindung mit der NS .- Kulturgemeinde :

3 . Sonder - Konzert .
Slavischer Abend .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Solist : Justus Ringelberg . Violine .

( Näheres im besonderen Sandprogramm .)
Mitglieder des Neuen Kurvereins und der NS .-

Kulturgemeinde erhalten auf allen Platzen 2o %
Ermäßigung .

21 Uhr im Weinlaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge ! .

Internationale fllpenfahrt 1934 • 6000 Kilometer durch Jtalien,L000 Kilome -

terfahrt durch deutsch land . ❖ hierüber spricht in einem Eichtbilöeroortrag

am 24 . Januar 1935 , abends 8 Uhr

im kleinen Kurhaussaal zu Wiesbaden

Paul Stbwedtt , der bekannte fierrenfahrer .

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie I

MuiSO

Lachen , Liebe , prickelnde Musik , Tanz und Abenteuer

durchziehen diesen herrlichen Film mit

Paul Hörbiger • Theo Lingen
Elisa Jlliard • Adele Sandrock

Ernst Dumcke

Musik ; Johann Strauß • Regie : E . W . Emo

Sfudqp

Mw

Beiprogramm _ _ _ _ __

Kulturfilm : „ Samland Gold "

Buster Keaton , Lustspiel
— Woche —

„ Die Saar kehrt heim "

Sie wollen lachen ?

Kommen Sie zu

Anny Ondra und

Ad . Wohlbrück
"

w
HiiiiiiiiiiimiiiiiiiiitiHiiiiiiiiniiiiimiiii

Donnerstag letzter Tag !

| 20 .10 Von Stuttgart : Reichssendung : „ Unsere Saar .
"

Den Weg frei zur Verständigung . 20 .30 Reichs -
sendung : Stunde der jungen Natron Mein
Denken ist mein Handeln . 21 .00 Unterhal -

22 .45 Detttscher
^

Seeweiterbericht . 23 .00 Himmliche
Klänge .

34

k SfiirCetf JetnpZc
/ tue AE / tue

‘MtMl

Deutjchlandsender 1571/191 .

I
'

ß 05 Nachrichten . 6 .35 Enten Morgen , lieber Hörer !
I '

Fröhliches Schallplattenkonzert . Gegen 7 .00
Nachrichten 9 .40 Kindergymnastik .1 - -
Nachrichten

'
10 .15 Deutsche Volksmusik 10 .45

Benutzen Sie den Vorverkauf an der Theaterkasse !

Ehren - und Freikarten haben nur bis 6 Uhr Gültigkeit .

Wo . k . 6 . 9 42. UHR So . Kleine
Anzeigen
II können in drin¬

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

WALHALLA
A 'TTMl

utAl Mä . MW
FILM UND vaRI ET K

'

2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 Jugendl . Zutritt Q

innaflflflaMiiMna

[ Der Rundfunk . ]

'

1U ,
r Stuttgart : Mittagskonzert . . 13 .45 Nachrichten .

14 00 Allerlei — von Zwei bis Siet ! 14 .5a
Börsenberichte . 15 .15 Die Schneekönigin . (Ein
Märchen nach Andersen . 15 40 Fr . Chopin .
Eine Folge der schönster Walzer .

16 .00 Von Frankfurt : m
Nachmittagskonzert 18 .00

Volkskomiker — Volksmitrumente 18 .30 Zur
Erzeugungsschlacht . 18 .45 Zettfunk berichtet . .
18 .55 Das Gedicht . , non .

18 .00 Herbert Ernst Grob singt . . 19 .30 Mit dem
Deutschlandsender nach Italien . Italienischer
Sprachunterricht für Anfänger . 20 .00 Nach -

-

Nr . 21 . Seite 13 .

; ~XXv'X̂ -."' ' s •• sl ,
. ; , WM

■ ?

lak
Sl T

Auf der Bühne ?

Der Erfolg der Weltstädte

Vergeßt
die
hungernden
Vögel nicht !

| PmMs 6taat5lt )eater ^
Dienstag , den 22 . Januar 1935 .

Gröhes Haus .

Stammreihe G .

Die lustige Witwe
Operette in 3 Akten von Lehär .

Anfang 19 )4 Uhr .
Ende nach 22 Uhr .

Mittwoch , den 23 . Januar 1935 .

Nieichsfender Krankfurl 251/1195 .

I 8.00 Vauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L

WM 6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zelt . <" ubmeldungen .
6 50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00

M Frühkonzert . 8 .10 Wasierstand . Wetter . 8 .15

Stuttgart : Gymnastik . . . , , ,
t 10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Letpzm : Schulfunk .

M Deutsche Heldensagen in ihrer Vertonung als

Volks - und Kunstlied . 11 .00 Werbekonzert .
1130 Programmansage . Wirtschastsmeldungen ,
Wetter . 11 .45 Sozialdienst .*

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . Deutiche Opern - 1
t musik . 13 .00 Stuttgart : Zeit . Saatbienit .

Nachrichten . 13 .15 ~ Stuttgart : Mittag ^
konzert II . 14 .15 Zeit . Nachrichten 14 .30

Wirtschaftsbericht . 14 .45 3ett
'
Wirtschatts - 1

Meldungen . 14 .55 Wetter 15 .15 Kassel : „ Der

Meißner .
" Vom Sagenberg des hessischen

16 .00 Nachmtttagskonzert . 1& 00 Aus Zeit und
E Leben 18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen ,

Programmänderungen . Zeit .
18 .50 Freiburg : llnterbaltungskonzert . 19 .45 Das

| Leben spricht ! 20 .00 Zett . Nachrichten .
20 .10 Stuttgart : Reichssendung : „ Unsere Saat .

1 2035 Vom Deutschlandsender : Stunde der

jungen Nation . Mein Denken ist mein Han¬
deln 21 .00 Lachender Sunt .: 22 .00 Seit Nachrichten 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk , Wetter - und Sportbericht . 22 .30

Tanzmusik 24 .00 Stuttgart : NaLtkonsert .
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Sport und Spiel .

tjeeifdjau dec fuddeutfdfen Scfjwimmec .

Ginteuctevolle & lympia ^ Vorprüfung in Stuttgart .

Die Olympia - Vorprüfung der Schwimmer aus den
Gauen Nordhessen , Südwest , Baden , Bayern und Würt¬
temberg nahm in Stuttgart einen glänzenden Verlauf . Im
Laufe des Samstags trafen die Prominenten in der schwä¬
bischen Landeshauptstadt ein , unter ihnen Leo Esser , Ernst
Küppers und der Hamburger Sietas . Weiterhin trafen aus
allen Städten Süddeutschlands die Vereinsschwimmwarte
und sportlichen Leiter ein , um aus dem Munde des Ver -
bandsschwimmwarts R . O . Brewitz ( Magdeburg ) die mo¬
dernen Grundsätze der Schwimmtechnik zu hören . Brewitz

'

Ausführungen , die hauptsächlich dem Kraulschwimmen
galten , fanden lebhaften Beifall . Anschließend befaßte sich
VerbandssportlehrerTegethoff mit den Einzelheiten eines
sportgerechten Schwimmtrainings . An Hand mehrerer auf
der Olympiade in Los Angeles gedrehter Filme sah man die
Feinheiten des amerikanischen und des japanischen Schwim¬
mens . Am Sonntagvormittag wurde die praktische

.Schwimmarbeit mit den Vereinsschwimmwarten fortgesetzt .
Küppers , Sietas und einige süddeutsche Schwimmer zeigten
richtiges und falsches Schwimmen .

Die Wettkämpfe am Sonntagnachmittag im Hes -
lacher Bad brachten dem Gau Württemberg einen riesigen
Publikumserfolg . Etwa 2000 Zuschauer verfolgten mit
Spannung die hervorragenden Kämpfe in allen Leistungs¬
klassen . Aus der Fülle des Programms sei besonders das
200 - Meter - Bru st schwimmen der Herren hervor¬
gehoben , das der Europameister Sietas ( Hamburg ) mit
5 Metern vor dem Eöppinger Paul Schwarz in der Zeit
von 2 :47,9 Min . gewann , über 100 - und 200 - Meter - Kraul
wurde der Karlsruher F a a h s Doppelsieger , und über 400 -
Meter - Kraul zeigte sich Kienzle ( Stuttgarts klar über¬
legen . — Bei den Damen schnitt der Gau Württemberg
am besten ab .

Ergebnisse :

200 - Meter - Kraul : 1 . Faahs ( Karlsruher SV .)
2 :26,8 Min . ; 2 . Struck ( Offenbach 96 ) 2 :27 . — 10 0 - Mtr . -
Rücken : 1 . Franz ( 1 . Frankfurter SK .) 1 :17,3 Minuten ;
2 . Schneider ( Reutlingen ) 1 :17,5 Min . — Kunst¬
springen : 1 . Schütz ( Jungdeutschland Darmstadt ) 110,70
Punkte ; 2 . Volk ( SV . Mannheim ) 104,37 P . — 10 0 - Mtr . -
Kraul : 1 . Faahs ( Karlsruher SV .) 1 :03,4 Min . ; 2 . Schreck
( Göppingen 04 ) 1 :03,8 Min . ; 3 . Maus ( Mönus Offenbach )
1 :04,5 Min . — 200 - Meter - Bru st : 1 . Sietas ( Ham¬
burg ) 2 :47,9 Min . ; 2 . Schwarz ( Göppingen ) 2 : 53,4 Min . ;
3 . Minnich ( 1 . Frankfurter SK .) 2 :56,6 Min . — 400 -

Meter - Kraul : 1. Kienzle ( Schwaben Stuttgart ) 5 :24,7 ;
2 . Stetter ( Schwaben Stuttgart ) 5 :31,1 Min . — Gau¬
staffel : lOxgo - Meter -Kraul : 1 . Württemberg 4 :53,8 Min . ;
2 . Südwest 5 :07,1 Min .

Die Wiesbadener Schwimmer im Kampf .
Daß bei all den glanzvollen Höhepunkten das Können

der Wiesbadener etwas verblaßte , ist verständlich . L o r e y ,
der Sprinter , hat im vergangenen Jahre bessere Zeiten erzielt .
Seine in Stuttgart geschwommenen Zeiten von 2 :31 Min .
für 200 Meter und 2 :04,8 Min ., wobei er in letzterem Rennen
den 5 . Platz belegte , haben gezeigt , daß er sein Training noch
eifriger gestalten muß . Vielleicht kann ihm im Arbeitsdienst
einige dienstliche Erleichterung zwecks Ausübung seines
Sportes gewährt werden .

Die kleine Marianne Ulrici war angesichts ihrer großen
Gegnerinnen , wie Pfau - Göppingen , Blattmann - Freiburg ,
etwas unruhig und mußte sich als Jüngste in diesem Rennen
bei 14 Gegnerinnen mit dem 7 . Platz begnügen .

Wasserball - Winterrunde des NSK .

Vor Austragung der angesetzten beiden Winterrunden¬
spiele am vergangenen Mittwoch , 16 . Januar 1935 , fand ein
Freundschaftsspiel der Fünfermannschaften des F r e i w i l -
ligenÄrbeitsdienstes Schierstem und des Schwimm¬
klubs Mainz 1901 statt , das mit 1 : 1 Toren ( Halbzeit 1 :0
für Mainz ) endete .

Das programmäßig ausgetragene Rundenspiel R SK .
gegen Polizei konnte die sich nun anscheinend besser in
Form kommende Mannschaft der Schwimmabteilung des
NSK . für sich mit 6 :2 Toren ( Halbzeit 3 :0 ) entscheiden .

Das zweite Rundenspiel : S K W . 1911 ( L - M .) gegen
Germania Mainz -Mombach kam nicht zur Austragung , da die
angetretene Fünfermannschaft des SKW . 1911 teilweise mit
Spielern der ^ .-Mannschaft besetzt war . Infolge der Kürze
der Zeit konnte eine vollständige B - Mannschaft nicht mehr
antreten . Die Punkte fielen deshalb kampflos Germania
Mainz - Mombach zu .

MorgenMittwoch,23 . Januar 1935 , finden abends
ab 21 Uhr folgende Spiele im Viktoria - Bad statt :

Wasiersport - Vgg . Schierstein gegen Mainz 1905 .

Germania Mainz - Mombach gegen Arbeitsdienst Schier¬
stein .

Dienstag , 22 . Januar 1935 .

Aufruf !
Der Volksbund für das Deutschtum im Ausland vera

stallet zur Durchführung seiner Hilfsaktion für die deutsch ,
Volksgenossen im Ausland zwei Sammeltage , und zw
Samstag , 2 6 . Januar , und Samstag , 9 . Mä
1935 . Ich bitte alle Turn - und Sportkameraoen , bti
Sammlung weitgehendst durch Geldspenden unterstützen
wollen . Der Ertrag kommt auch unseren auslandsdeutsch
Turn - und Sportvereinen zugute .

gez . : Der Reichssportführer
v . Tschammer - Osten .

Fortgang auch die Außen Fark beteiligt waren , wurden vor¬
zugsweise von den schußkraftigen Halbstürmern wirkungsvo ^
abgeschlossen . Wesentlich erleichert wurde den Gästen di
Erfolg , nachdem gegen Ende der ersten Halbzeit der Torwa ,
der Post wegen einer Auseinandersetzung mit dem Schied -
lichter ausgeschieden und durch einen Feldspieler nicht vol
wertig ersetzt worden war . Erst nach dem 7 . und 8 . Verlus
tor gelang es der Post , noch zweimal durchzukommen .

NSK . und Schier stein lieferten sich trotz ait
geweichten Platzes in flottem Wechsel einen lebhaften Kampf ,
bei dem der blauweiße Sturm dem rotweißen im Feldspiel
kaum nachstand . Aber während die nicht mehr so eng zu¬
sammenhängenden NSK .- Stürmer in Tornähe geschickt ge,
staffelt die gegnerische Deckung mit Steilvorlagen ohne groß !
Hemmungen überspielten , versuchte der Angriff der Gäste ,
seine Leute auf gleicher Höhe haltend , vergebens , mit
engerem , niedrigem Zuspiel an den beweglichen Läufern uni
Verteidigern des NSK . vorbeizukommen . Ihr Mittelläufei
glich die 2 :0 - Führung der Wiesbadener aus . Die Stürmer
kamen überhaupt nicht zum Zuge . An den Erfolgen des
NSK . ist der gesamte Sturm beteiligt .

Der SV . 1919 , der in der Vorrunde abstiegsreif gt
worden war , legt seit Beginn der Schlußrunde eine erheblü ,
gesteigerte Schlagkraft an den Tag . Nachdem schon sein tapferer
Widerstand gegen Tv . 1846 im Kampf um die Äorherrschaft in
Biebrich angenehm ausgefallen war , hat er nun den seit Wochen
ununterbrochenen Vormarsch der Polizei aufgehalten .
Die Biebricher , gewitzigt durch ihre Erfahrungen aus dem
ersten Gefecht mit der Polizei , hatten sich diesmal auf ein
schlau angelegtes Verteidigungsspiel eingestellt , das , folge¬
richtig durchgeführt , sogar mehr eintrug , als sie erwarten
durften , denn sie hatten das Glück , den gefürchteten Gegner
mit Ersatz für drei seiner besten Stürmer anzutreffen — es
fehlten Horn , Feldmann und Werner — , und auch die grüne
Läuferreihe war geschwächt . Das „ zu Null "

stellt trotzdem der
Biebricher Hintermannschaft ein glänzendes Zeugnis aus .
Im Angriff des SV . 1919 fehlte der planmäßige Führer , aber
die beiden Treffer — in der ersten Hälfte von linksautzen und
in der zweiten aus der Mitte — genügten bei dem Leerlam
des Gegners zum Sieg .

■fr

Saalfportfefi der
'
Radfahrer *

überlegene Radballsiege des Radsportklubs 1907/09 Wies¬
baden und Radfahrklubs 1900 Bierstadt .

Einen schönen Auftakt nahm die diesjährige Radsport¬
saison mit dem großen Saalsportfest am Sonntagnach¬
mittag in der Turnhalle , Hellmundstratze . Die Wettkämpfe
begannen mit den Jugend -Radballspielen . Am Start er¬
schienen 8 Mannschaften , die sich ausgezeichnete Kämpfe
lieferten . Erwartungsgemäß waren hier die B i e r st a d t e r
Schmidt/Hildebrandt die Überlegenen , sie gewannen alle ihre
Serienspiele und kamen in die Endrunde . In den Endspielen
spielten um den 1 . und 2 . Platz 1900 Bierstadt gegen 1923
Vierstadt ( erstere siegten mit 5 :2 ) , um den 3 . und 4 . Platz
kämpften Hochheim und RK . 1907/09 Wiesbaden ( Hochheim
siegte hier mit 3 :1) . Eine Überraschung gab es in der C >

Klasse . Der Sieg fiel hier an den RK . 1900 Bierstadt
( Bierbrauer/Seulberger ) , obwohl so starke Mannschaften wie

Post ( Fischer/Veckel ) , RV . Hochheim und RV . Waldstraße
( Vaum/Bertram ) in der Konkurrenz standen . Hochheim be¬
stritt mit Bierstadt 1900 das Entscheidungsspiel , das die Hie¬
sigen sicher mit 6 :2 gewannen . In derB - Klasse standen
sich die Favoriten des hiesigen Radballsportes , Wenzel /
Körner , Dienst/Beckmann vom Radsportklub 1907/09 Wies¬
baden , Poths/Kaplan vom Post - SV ., und Seulberger/Stein
vom ÄK . 1900 Vierstadt gegenüber . Alle vier Mannschaften
lieferten sich schnelle , aufregende Kämpfe , die das Publikum
oft zu Beifallsstürmen hinriß . Wie nicht anders zu er¬
warten , sielen die ersten Plätze an die Mannschaften des
Radsportklub 1907/09 Wiesbaden .

Die Reigenwettbewerbe waren im Gegensatz zu
den Radballwettbewerben nicht so stark besetzt , dafür wurde
aber erstklassiger Sport geboten . Die Vereine von Hochheim
und Naurod i . T . zeigten im Schulreigen formvollendete
Sechserreigen . Im Kunstreigen waren der RV . Delken¬
heim und der RV . 1904 Wiesbaden tonangebend .
Euler - Delkenheim zeigte in altgewohnter Weile als
Einerkunstfahrer akrobatische Leistungen , ebenso die Zweier¬
kunstfahrer von Delkenheim , Wenz und Fein . Georg Hauck ,

der Altmeister im Saalsport , zeigte mit seiner Sechser - Kunst¬
mannschaft des RV . 1904 Wiesbaden einen Steuerrohrreigen ,
der seinesgleichen sucht .

Den Abschluß bildete das

Gala - Saalsportfest .

Auch hier wurden wieder vor vollbesetztem Hause sehr
ansprechende radsportliche Darbietungen gezeigt . Hiervon
sind besonders der nochmals vorgeführte Kunstreigen und
ein Achter -Flaggenreigen des RV . 1904 hervorzuheben . Auch
die Zweier - , Dreier - , und Vierer - Kunstreigen des RV .
Wald st raße gefielen ungemein . Die beiden Detten¬
heimer Kunstfahrer brachten auf vielseitigen Wunsch ihre
Künste auf dem Fahrrade nochmals zur Vorführung . Auch
die Rennfahrer kamen , trotzdem Wiesbaden keine gedeckte
Winterbahn hat , auf ihre Rechnung . Auf untersetzten
Rädern kam ein Fliegerrennen über drei Läufe zum
Austrag . In den einzelnen Läufen dominierten der Olym¬
piaanwärter R . Schmidt - Vierstadt , M e i st e r - Wies¬
baden und Kohlhardt - Hochheim . Diese bestritten auch
den Endlauf , der von Meister -Wiesbaden vor Schmidt - Vier¬
stadt und Kohlhardt - Hochheim gewonnen wurde . Nachdem
Kreisbeauftragter Diefenbach - Wiesbaden seinen Dank
und Anerkennung an alle Teilnehmer ausgesprochen hatte ,
blieb man bei Tanz und weiterer sportlicher Unterhaltung
noch einige Stunden beisammen .

'
Wiesbadener fjandball .

Spielberichte der Bezirks - und Kreisklasse .

Post - SV . — Tv . 1846 Biebrich 3 :9 ; NSK . — Tgd .
Schierstein 9 :2 ; SV . 1919 Biebrich — Polizei 2 :0 .

Post hatte ihren Angriff gegen den Vorsonntag ver¬
stärkt . Zunächst schien es auch , als ob die Schwarz - Roten dem
Gegner nichts schuldig bleiben würden . Seine erste Vorlage
glichen sie schnell aus . Aber da ihre Vorstöße häufig wieder
nur in Einzelgängen unternommen wurden , waren

'
sie nicht

allzu schwer zu stoppen . Die Grün - Weißen spielten planvoller
und zweckmäßiger zusammen . Ihre Angriffe , an deren |

In der Mainzer Bezirksstaffel überließ der
Tv . Kostheim den Kanufreunden Biebrich
kampflos die Punkte . Der FSV . 1905 Mainz unterlag
dem Tv . Mombach mit3 :16 .

•fr

Reichsbahn — Tv . Brackenheim 4 :5 ; Sportfreunde —
Tgd . Winkel 4 :7 .

3 « den Rückspielen hielten sich die Wiesbadener bedeu¬
tend besser gegen die führenden auswärtigen Mannschaften
als in der Vorrunde , ohne jedoch etwas Zählbares erreichen
zu können .

1 . Tv . Breckenheim 5 4 1 — 40 :22 9 : 1
2 . Tgd . Winkel 4 3 1 — 34 :18 7 : 1
3 . Reichsbahn Wiesbaden 5 1 — 4 22 :39 2 :8
4 . Sportfreunde Wiesbaden 6 1 — 5 30 :47 2 : 10

Reichsbahn ließ sich von der kräftigeren Mannschaft
des Tv . Breckenheim überrumpeln . Gegen die Sonne
spielend mußte sie rasch hintereinander 3 Treffer einstecken .
Im zweiten Teil wurden die Wiesbadener mit zunehmender
Überlegenheit im Feld auch treffsicherer und bedrohten den
Sieg der Gäste stark , die schließlich froh sein mußten , ohne
Punktverlust davongekommen zu sein .

Heues vom Winterfport .

Bei den Eishockey - Welt - und Europameisterschaften
in Davos wurden am Montag die Vorrundenkämpfe be¬
endet . In der Gruppe B traf Deutschland auf Frankreich
und wurde zum drittenmal geschlagen , und zwar mit 1 : 2
( 0 :0 , 1 :0 , 0 :2 ) Toren . Die Meister der einzelnen Gruppen
heißen nunmehr Frankreich , Schweiz , Tschechoslowakei und
Kanada .

*

Den Wanderpreis des Deutschen Bob - Verbandes
für Viererbobs , der am Montag in Garmisch -Partenkirchen
ausgefahren wurde , verteidigte der deutsche Weltmeister
Hans Kilian auf Bob „ Olympia " in 2 :44,65 Min . vor
dem deutschen Viererbob -Meister Bob „ Erfurt

" mit Trott
am Steuer erfolgreich .

Bilder von den Deutschen Wintersportmeisterschaften .
Sttti » ! Bei der Deutschen Viererbob meisterschaft auf der Olympia - Bobbahn in Garmrsch - Partenkirchen siegte die Mannschaft des Bobs „ Erfurt

"
. Führer I rott , Bremser

Bonhoff , in der Mitte Kummer und Gerlich . — Mitt « : Maxie Herber blieb unerreicht : im Damenkunstlaufen halte sie sich die Deutsche Meisterschaft , und
auch im Paarlaufen war sie mit Ernst Baier erfolgreich — Rechts : Blick auf die Earmrscher Olympia - Bobbahn während der Siegesfah -rtdes Schweizers Bobs

» Schwrir II “ .
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°7 Im Mittelgewicht trug Hachenberger ( Wies -

Laden ) gegen den Karlsruher Kahrmann einen entschei¬

denden Sieg davon . Kahrmann traf sehr gut , aber seinen

Schlägen fehlte die Kraft . Kurz vor Schluß der zweiten

Runde traf Kahrmann das Geschick .

Die Ergebnisse :

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 21 . Januar 1935 .

getaucht . Bei der Schlußrast sprach der 1 . Vorsitzende , Justiz¬
iar Dr . Jünger , den beiden Führerinnen , Frau Konrad und
Simon , seinen Dank aus . Die Eesangsabteilung brachte
wieder einige beliebte Volkslieder zu Gehör . Herr Häußer

gab bekannt , daß die Wandersparkasse eröffnet sei .
’etm ,
lisch ,

zwtz
ikär ,

dich
en j#
Asches

Südweft fcfjlägt Vaden 12 : 4 .

Repräsentativkamp ; der Amateurboxer in Worms .

Rr . 21 . Seite 15 .

( Wanderer ) ausgefallen ; zwischen Riga und Kowno war er
von der grundlosen Straße ab - und in einen Graben geraten .

Der Hallen - Tennisländerkampf Schweden
gegen Deutschland in Stockholm endete , nachdem die Deutschen
durch den Doppelsieg am Samstag in 2 :1 - Führung gegangen
waren , mit einem 3 :2 - Lrfolg für unsere Spitzenspieler von
Cramm und Henkel . ।

Für die Kraftfahrzeug - Winterprüfung
1935 des DDAC . sind bisher 197 Meldungen eingegangen ,
wobei Reichswehr und NSKK . am stärksten vertreten sind .

Am 1 . Tag der intern , deutschen Hallentennis¬
meisterschaften in Bremen blieb im Damen - Einzel die
Wiesbadenerin Marieluise Horn über Frl . Buß - Bremen
mit 6 :1 , 6 :0 leicht siegreich .

„ Sport hinter dem Motor ."

Am kommenden Donnerstag , 24 . Januar 1935 , findet im
kleinen Kurhaussaal ein Lichtbilder - Vortrag „ Sport
hinter dem Motor " der Adler - Werke , vorm . Heinrich
Kleyer , AG ., statt . Das Referat hält der bekannte Herren¬
fahrer Paul Sch weder . Der Eintritt ist frei .

TÖandetn .

Westcrwaldverein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .
Die erste Planwanderung , der sich 75

nehmer anschlossen , nahm ihren Anfang am Lahneck und be¬

wegte sich durch die Albrecht -Dürer -Anlagen , an den Hügel¬
gräbern vorbei , zum Holzhackerhäuschen . Von hier aus ging
es am Hang des Kesselbachtales entlang und aufwärts zum
Altenstein und Spitzenstein , der sich auf dem nördlichen
Taunuskamm erhebt . Herr Eichhorn gab Hierselbst eine geo¬
logische Erläuterung über die Entstehung der Felspartien .
Die Sonne war bereits hinter einer dichten Wolkenschicht
verschwunden , und als man sich Bleidenstadt auf vereisten
Pfaden näherte , war die ganze Landschaft im Aarnebel unter -

Karlsruhe schlägt Claus - Frankfurt n . P . ; Welter : Jms -

Minz gegen Köbler - Mannheim unentschieden ; Mittel -

Hachenberger - Wiesbaden schlägt Kahrmann - Karlsruhe

2 to . ; Halbschwer : Maier - Mannheim gegen Jost - Frank¬

furt unentschieden ; Schwergewicht : Leis - Kaiserslautern

siegt gegen Keller - Mannheim durch techn . k. o .

Ruth Hiller gewinnt die erste Damen - Schnellaus -

meisterschast .

Bei den Deutschen Winterkampfspielen in Earmisch -

Partenkirchen würde zum ersten Male die Damenmeister -

fchaft im Schnellanfen über 500 Meter ausget
-ragen .

Siegerin wurde die junge Berlinerin Ruth Hiller in

64,5 Sekunden .
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Spott - Vunäfäau .

133 Fahrer nach Monte Carlo gestartet .

| Die 16 . Sternfahrt nach Monte Carlo nahm am

Wochenende ihren Anfang . Aus allen Teilen Europas star¬
teten am Samstag insgesamt 133 Automobile zur Zielfahrt

nach der sonnigen Riviera . Die größte Zahl von Wagen

( 29 ) hat sich in Rumea ( Nordschweden ) zum Start ver¬

sammelt . In der obersten Ecke Schottlands , in John Groats ,
nahmen 22 Wagen die Fahrt auf ; in Palermo 27 , Athen 4 ,

7 Reval 17 , Triest 6 und Kowno 1 Wagen . Sechs von diesen

Teilnehmern sind bereits ausgefallen , weitere sechs wurden

mit Strafpunkten belegt . In Königsherg , das die in Kowno

gestarteten Wagen passieren mußten , war bereits Lange

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 21 Ochsen , 20 Bullen , 157 Küche oder Färsen , 155

Kälber , 33 Schafe , 415 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof
zugeführt : 8 Kühe oder Färsen , 2 Schweine . Marktverlauf :

Bei Großvieh schleppendes Geschäft ; es verbleibt geringer
Überstand . Bei Kälbern und Schweinen mittleres Geschäft ,
Markt geräumt . I . A . Ochsen : a ) 1 . 35 — 37 , b ) 31 — 34 ,
c ) 28 — 30 . B . Bullen : a ) 30 — 32 , b ) 27 — 29 , e ) 24 — 26 .
C . Kühe : a ) 29 - 30 , b ) 24 — 28 , c ) 19 — 23 , d ) 14 — 18 .
D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 35 — 38 , b ) 31 — 34 . II . B . Kälber :

a ) 48 — 50 , b ) 38 — 47 , c ) 32 — 37 , d ) 25 — 31 . IV . Schweine :

a ) 2 . 51 — 52 , b ) 50 - 51 , cj 49 — 51 , d ) 48 — 51 , g ) 1 . 43 — 46 ,
g ) 2 . 40 — 42 . Von den Schweinen wurden verkauft : zum
Preise von 52 RM . 10 St ., 51 RM . . 132 St ., 50 RM . 156 St .,
49 RM . 56 St . , 48 RM . 22 St ., 47 RM . 4 St ., 46 RM .
4 St ., 45 RM . 1 St ., 43 RM . 1 St .. 42 RM . 1 St ., 40 RM .
1 St ., 3ß RM . 3 St ., 33 RM . 1 St ., 30 RM . 1 St . Die

Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und

schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht ,
Markt - und Vcrkaufskosten , Umsatzsteuer,,sowie den natür¬

lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über

die Stallpreise erheben -

Modenbrief .

Kleine Wichtigkeiten des Anzugs .

Man weiß , der Reiz der Kleider hängt zum Teil von
netten Einfällen ab , mit denen man sie ausstattet . Selten
war die Phantasie für „ Kleinigkeiten

"
so lebhaft wie jetzt .

Man begnügt sich nicht mit aparten Formen , die ausnahms¬
los komplizierte Schnitte zeigen , sondern verlangt ' sorgfältige
Verarbeitung unter Zuhilfenahme von wichtigen Einzel¬
heiten . Wollene Kleider interessieren der Jahreszeit ent¬

sprechend am meisten . Eine neue Form zeigt einen tiefen
ovalen Ausschnitt , von einem abweichenden Einsatz ausge¬
füllt , der sich auch über den Rücken erstreckt , hier aber nur den

halben Umfang erreicht . Über dem Einsatz liegen ebenso wie
über dem Gürtel drei schmale Lederriemen , die sich farblich
der Komposition einfügen oder mit dem Ton des Wollstoffes
übereinstimmen . In die Passen der Kleider werden häufig
kleine Fenster eingearbeitet , die teils als Garnitur , teils zur
Aufnahme der Klips gedacht sind . Die Klips müssen nicht
immer aus Holz , Metall oder Leder bestehen , man fertigt ge¬
streifte Stoffklips an , die ein feiner farbiger Ledervorstoß
einrahmt . Immer häufiger begegnet man dem halbhohen
Stehkragen mit anschließender Samtschleife . So sieht auf
einem fchwarzen Wollkleid mit einseitigem Verschluß ein

schmaler Stehkragen mit Schleife und geschnalltem Gürtel aus
saphirgrünem Samtband ausgezeichnet aus . Besonders apart
ist ein Madell aus beigefarbenem Wollstoff : Vorder -

,
und

Rückenteil verjüngen sich nach oben , schlingen sich zu einem

Kragen , der über einer maronensarbenen Taille liegt , an die

sich iange , schmale Ärmel anschließen . Dazu wird eine kleine

maronenfaroene Kappe getragen . Zu einem rötlichen
Miederrock gehört eine Bluse aus rot - weiß kariertem Tast
mit zurückgeschlagenen Manschetten ; rote Klips schließen die

Bluse , deren Reiz in einer sehr großen Taftschleife im Ton

des Rockes besteht . Die ergänzende Kappe ist aus dem
Material des Rockes gearbeitet und weist in reichem Maße
die moderne und beliebte Biesenverzierung auf .

Für das Frühjahr sind wieder Kasakkleider vorgesehen .
Um das Gehen zu erleichtern , werden die engen Röcke seitlich

geschlitzt . Man nähert sich dem Humpelrock , der um 1914

Beunruhigung hervorrief . Zu dieser grotesken Silhouette
wird man aber nicht zurückkehren , denn der kontrastierende

Riesenhut bat wenig Aussicht auf Erfolg . Man wünscht
keinerlei Übertreibungen , nur tragbare Dinge gefallen .

Darum bringt die Frühjahrsmode vor allem verständige An¬

regungen . Das wollene Kleid , das jetzt so viel getragen wird ,
bekommt später durch eine Schulterpelerine ein stragen -

mäßiges Gepräge . Pelerinen sind sehr beliebt geworden .
Sie sehen nicht nur reizend aus , sie haben auch den Vorzug ,
leicht herzustellen und preiswert zu sein . Ebenso werden die

wollenen Kleider durch Jacken aus dem gleichen Material ,
Jacken in mancherlei Formen und Längen ergänzt . Drer -

viertel - und knielange Jacken oder in der üblichen kurzen

Form , auf Taille oder lose fallend , werden gleichmäßig be¬

liebt sein . Man darf die Form nur unter dem Gesichtspunkt
der Kleidsamkeit wählen . Natürlich müssen die Garnituren

der Kleider sich auf den Jacken wiederholen . Man beginnt
wieder , sich für Stickereien zu interessieren . So hat zum Bei¬

spiel ein blaues Kleid rote , ein grünes braune Stickereien ;
der gleiche Ausputz findet sich meist in verkleinerter Ausfüh¬

rung auf der Jacke wieder . Da man viele Wollkleider mit

Spitzenkragen , Spitzenjabots oder Spitzenrosetten garniert
und ihnen damit ein kleidsames und zugleich frühlingshaftes

Gepräge gibt , vervollständigt dieser Ausputz das Ubergangs -

komplet in reizvoller Weise . Die Jacke gibt durck die offenen
Revers die Spitzenverzierung frei , die mit und ohne - racke

reizend aussieht . Man entfernt sich dadurch von dem üblichen

Schal . Spitzen haben auf allen Gebieten Anwartschaft auf

größten Erfolg . Die duftige Spitzenbluse mit weiten ge¬

bauschten Ärmeln , die an der Hand eng zusammengenommen
werden , macht entschieden Karriere . Spitzen als Garnituren ,

eng plissiert als kleine Pelerinen , und vor allem ganz fern
und dünn als kurzer Nasenschleier spielen in der Mode der

nächsten Zukunft eine beachtliche Rolle .

- Fliegengewicht : Bamberger - Mainz schlägt Boh -

länder - Mannheim n . P . ; Bantam : Kehl - Kaiserslautern

schlägt Baust - Mannheim n . P . ; Feder : Schöneberger -

Frankfurt schlägt Dietrich - Singen n . P . ; Leicht : Kettel -
» Ai-fcritfii * flirt n . ß 11 C 12 2MS -

c ) 28 — 36 . Färsenfleisch : b ) 56 — 60 , c ) 52 — 56 . Kalbfleisch :
b ) 62 — 70 , c ) 56 — 62 . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 , Schweine¬
fleisch : b ) 70 — 75 . Fett w aren . Roher Speck aus hiesiger
Schlachtung unter 7 Zentimeter 68 — 72 , Flomen 80 — 85 .

Marktverkauf : ruhig .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M „ 21 . Jan . Brotgetreide war stärker an¬

geboten . wobei sich für Weizen seitens der Mühlen im Hin¬
blick auf die Ermäßigung der Ausgleichsabgabe an die

RfG . im Februar auf 1 RM . ( bisher 3 .50 RM .) je Tonne

starke Zurückhaltung im Einkauf zeigte . Futtergetreide ,
sowie Futtermittel aller Art waren kaum angeboten , wäh¬
rend die Nachfrage allgemein stark blieb . Ölhaltige Artikel

wurden noch nicht zugeteilt , ferner ist Kleie ganz besonders

knapp , andererseits die Nachfrage erheblich . Das Mehlge -

schäft ist schlecht , insbesondere Roggenmehl ist kaum abzu¬

setzen . Weizennachmehl erfuhr eine Erhöhung um 0 .25 auf
16 .75 RM . pro 100 Kilogramm . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen

( W 9 ) 205 , ( W 13 ) 209 , ( W 16 ) 213 , Roggen ( R 9 ) 165 ,
( R 13 ) 169 , ( R 15 ) 173 , alles Großhandelspreise der Mühlen
des genannten Preisgebiets . Futtergerste ( E 9 ) 167 , ( G 11 )
170 , ( E 12 ) 172 , Hafer ( H 13 ) 165 , ( H 14 ) 167 , alles Groß¬

handelspreise ab Station . Bei Wasserverladung über 100

Tonnen 3 RM . mehr . Sommergerste für Brauzwecke 200 ,
Weizenmehl ( W 13 ) und ( W 16 ) 27 .15 , plus 0 .50 RM .

Frachtausgleich , Roggenmehl jR 13 ) 23 .60 , ( R 15 ) 24 , plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 16 .75 , Weizen¬

futtermehl 13 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .66 , ( W 16 ) 1087 ,
Roggenkleie (R 13 ) 9 .90 , ( R 15 ) 10 .14 , alles Muhlenfest -

prerf
'
e ab Mühlenstation , soweit sie in den Bereich der

Landesbauernschaft Hessen - Nassau fallen . Sojaschrot mit

MonopolFuschlag 13 , Palmkuchen ( m . M .) 13 .30 , Erdnuß¬

kuchen ( m . M .) 14 .50 , alles Fabrikpreise ab slldd . Fabrik¬

station . Treber — , Trockenschnitzel 9 .50 — 9 .90 , Heu 11 , Weizen -

und Roagenstroh , drahtgepreßt oder gebündelt , 5 — 5 .40 RM .

Kartoffeln , gelbfleischige , hiesiger Gegend , 2 .80 — 2 .90 RM .

( unv .) per 50 Kilogramm m Waggon bezug . Tendenz :

ruhig .
Som heimische » Kartosfclmarkt .

Die winterliche Witterung , die in den letzten Tagen
bereits wieder in Tauwetter übergegangen ist , hat nur an

wenigen Stellen eine leichte Steigerung der Nachfrage aus -

gelöf < die mehr dem Bedürfnis zur Auffüllung der Handels¬

lager entsprach , also noch keinen ausgesprochenen Neubedarf

anzeigte . Jedoch rechnet man mit einem größeren Geschäft
bei Wiedereintritt kälterer Temperatur . Zufuhr und An¬

gebot sind vollkommen ausreichend , die Landwirtschaft ist
vielerorts bestrebt , jetzt wieder Kartoffeln zum Vorkauf Zu
bringen . Futterkaitofieln sind gefragt . Die Preislage ist
unverändert . Ganz gut entwickelt sich bereits das Saat -

kartoffelgeschäft .

Im vollbesetzten Saal des „ Karpfen
" in Worms fand am

Blontagabend ein Repräsentativkampf der Amateurboxer von

Baden und S ü d w e st statt . In Anwesenheit des Reichs -

kvortwarts Eerstmann und des Olympiatrainers 2oe

D i r cks e n präsentierte sich die Südwest - Stasfel in aus -

gx - eichneter Form und blieb im Gesamtergebnis mit 12 :4 P .

Wiener Die Entscheidungen waren im allgemeinen einwand -

fief Lediglich der Mannheimer Halbschwergewichtler
Maier erhielt durch einen unentschiedenen Urteilsspruch

« eaen 2 o st ( Frankfurt ) Unrecht . Der schönste Kampf des

Wnds war der im Federgewicht , den der Frankfurter
- Köneberger gegen Dietrich ( Singen ) knapp nach

« unkten zu seinen Gunsten entschied . Bemerkenswert ist

gig » daß die Südwest -Boxer durchweg körperliche Vorteile

hatten und auch in technischer Beziehung besser durchgebildet

gsvoss waren .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M „ 21 . Jan . Auftrieb : Rinder 1152

( wegen 1320 am letzten Montagmarkt ) , darunter 393 Ochsen ,
86 Bullen , 346 Kühe und 327 Färsen . Kälber 659 ( 611 ) ,
Schafe 71 ( 105 ) , Schweine 3622 ( 4161 ) . Notiert wurden pro
1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 36 — 37 , b ) 31

bis 35 , c ) 25 - 30 , d ) 20 - 24 . Bullen : a ) 34 - 36 , b ) 30 - 33 ,
c ) 26 - 29 , d ) 23 - 25 . Kühe : a ) 31 - 34 , b ) 25 — 30 , e ) 20 — 24 ,
d ) 12 — 19 . Färsen : a ) 37 — 38 , b ) 32 — 36 , c ) 26 — 3L d ) 22

bis 25 . Kälber : b ) 32 — 40 , c ) 27 — 31 , d ) 18 — 26 . Lämmer

und Hammel : b ) . 2 . 35 — 36 , c ) 32 — 34 . Schafe : f ) 24 — 30 .

Schweine : a ) 1 . und a ) 2 . 49 — 52 , b ) 47 — 53 , c ) .46 — 52 ,
d ) 44 — 51 , e ) — , f ) — , g ) 1 . 43 — 47 , g ) 2 . 33 — 42 2m

Sreisvergleich zum letzten Marft vom 14 . 1 . gaben Ochsen
- 2 , Kühe , Klasse d ) 3 , Färsen 1 , Kälber 2 , Hammel 1— 2

Schweine : a ) i . und a ) 2 . je 1 und Sauen : g ) 1 . und

g ) 2 . 1— 2 RM . nach , im übrigen blieben sie unverändert .

Marktverkauf : Rinder ruhig , 61 Stück Überstand , darunter

57 Ochien , 2 Kühe und 2 Färsen . Schweine ruhig , 106 Stuck

Überstand . Kälber , Hämmel und Schafe ruhig , ausverkauft .

Großhandelspreise für Fleisch und für Fettwaren . Be¬

schickung des Fleischgrohmarktes : 662 Viertel Rmd ' lersch ,
40 ganze Kälber , 44 ganze Hämmel , 137

, Schweinehälften .

Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 56 — 60 ,

cj 52 — 56 . Bullenfieisch : b ) 56 - 58 . Kuhfleisch : b ) 44 — aO ,

Auch in -den nächster . Tagen wird sich Niederschlagstätig -

keit Hinstellen , doch besteht die Möglichkeit , daß dieselbe in

don niederen Gebirgslagen aus Regen besteht .

rich
erlag

der Wetterdienststelle
des Luftamtes Frankfurt a . M .
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Sport -
Möglichkeiten

eben - H (9

aften
tichen Taunus

Platt - bedeckt —2 « (- ) — keine

9 : 1
Hohe Wurzel n - 1 3 (- ) — 0

Schanze 0 2 (- > — 0
7 : 1 =

Kellerskopf —1 2 (- ) —
2 : 8 Er . Feldberg bewölkt - 2 16 (2) gekörnt Ski u . Rod . gut
2 : 10 KI . Feldberg —2 14 (2) n

schäft Fuchstanz 0 —5 8 (2) verharscht SIimätz .,Rod .g .

Sonne Rhön
Skiu . Rod . s. g .ecken . Wafferluxpe Schneefall - 5 37 (2) Pulverschnee

ender Danrnrersfcld .. __3 34 (—) Skiu . Rodel gut
den

ohne
Kreuzberg n —3 35 (- ) e • • *

Spessart
Skiu . Rod . mag .Rohrbrunn bewölkt —t 8 (- ) verharscht

Vogelsberg
Skt u . Rodels . g.£ Hoherodslops Schneefall - 3 32 (3) Pulverschnee

Odenwald
Skiu -Rod .mögl .- F- '

Auf der Tronml bewölkt —1 10-15 verharscht

kreich M Neunkirchen n - 1 10 (- ) » *

1 : 2 . Saucrland
Ski u . Rodel gutppen Winterberg Nebel —2 33 (4) verharscht

und
Eifel

Ski , Rod . stellw .Hollerath bewölkt - 3 10 (- ) verharscht

ndes
rchen
eister

vor
Lrott

Schwarzwald
Stfeu , Rodel gutFeldberg

Hornisgrinde
Ruhstein
Triberg

heiter - 11
—9
- 9

70 (—)
70 (—)
60 (- )
60 <- )

Pulverschnee

Schauinslcknd ——() 70 (—•) 0 0

Freudenstadt —11 19 (—> verharscht »

Schwäbisch Alb
Ski u. Rodel gutTreisalttgkeitsbg . bewölkt —6 20 <—) verharscht

Münsingen 0 —4 18 (—) 0 0

Harz
Ski u . Rodel gutBraunlage Nebel —2 33 (2) vcrhai scht

Hahnenklee - 3 32 (2) Pulverschnee Skig . Roo . rnätz .

Altenau * —5 23 (2) gekörnt Ski u . Rodel gut

Thüriugerwald
Ski u . Rod . s. g .Oberhof bewölkt 45 (2) Pulverschnee

Jnlelsberg M 56 (2) 0 0

Neuhaus -Jgelsh . H —B 52 t- 0 *»

Sachs . Gebirge
Ski u . Rod . s. g .Klingenihal

Oberwiesenthal
bewölkt 43 (-

43 t -
Pulverschnee

gekörnt

Schles . Gebirge
Ski u . Rod , s. g.Krummhüdel bedeckt 20 t - verharscht

Schreiberhau 0 — 23 t- Pulverschnee w

Alpen
Ski u . Rod . s. g.Earmisch -Part . heiter - 1 45 <- ) Pulverschnee

Oberstdorf - —1 53 t—) 0

Oberammergau H —1 55 t- ) n

Hirschderg - —12 ItO (- > w

Schneetern erh . - 44 320 (—) „ Ski sehr gut
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Wirf Schaf isleil
Handel

und Industrie

Landwirtschaft

Banken und Börsen ,

Deutschlands Außenhandel
im Dezember und im Jahre 1934 .

Die Einfuhr , die von Mai bis November fast ohne
Unterbrechung zurückgegangen ist , hat im Dezember um
53 Mill . RM . ( 15,5 % ) zugenommen . Diese Steigerung der
Gesamteinfuhr im Dezember 1934 entfällt , von lebenden
Tieren abgesehen , auf alle Hauptwarengruppen . Besonders
ins Gewicht fällt die Erhöhung der Einfuhr von Butter ,
Kaffee und Südfrüchten . Bei der Einfuhr von Rohstoffen
beträgt die Zunahme gegenüber dem Vormonat rund 14 % .
Soweit sich bis jetzt schon übersehen lägt , sind an der Stei¬
gerung der Einfuhr in erster Linie die europäischen Länder
beteiligt . Die Einfuhr aus Ubersee , mit Ausnahme von
Brasilien , ist nur in geringem Umfange gestiegen .

Die Ausfuhr hat sich mit 354 Mill . RM . annähernd
auf dem Stand vom November ( 356 Mill . RM .) gehalten .
Wenn der Export diesmal im Gegensatz zu den beiden Vor -
jahren im Dezember etwas abaenommen hat , so ist dabei zu
berücksichtigen . Hag das Novemberergebnis , jahreszeitlich ge¬
sehen , verhältnismäßig hoch lag . Die kleine Verminderung
der Ausfuhr entfällt fast ganz auf Lebensmittel und
Getränke .

Die Handelsbilanz schließt im Dezember mit einem
Etnfuhrüberschug von 45 Mill . RM . gegen einen
Ausfuhrüberschuß von 10 Mill . RM . im November ab . Die
Passivierung der Handelsbilanz gegenüber dem Vormonat
entfällt fast ausschließlich auf den Verkehr mit Europa .

einzelnen ist zu den Veränderungen im Außenhandel
des Monats Dezember zu bemerken , daß die Steigerung der
Einfuhr von Lebensmitteln und Getränken vor allem auf
einer Erhöhung der Einfuhr von Südfrüchten , Butter ,
Fischen , Eiern und Mais beruht . Die Einfuhr von Obst war
um 2,9 Mill . RM . geringer als im Vormonat . In der Gruppe
Rohstoffe und halbfertige Waren sind Einfuhrsteigerungen
2?-r Wolle , Flachs , Hanf , Jute , Kalbfellen und
Rmdshäuten , nichtölhaltigen Sämereien , Ölkuchen , Fellen zu
Pelzwerk , Kautschuk und Zinn zu verzeichnen . Vermindert
hat sich die Einfuhr von Papierholz , Mineralölen und Roh -
^ bak . In der Gruppe Fertigwaren hat in erster Linie die
Einfuhr von Baumwollgarnen , Leder und Baumwollgeweben
zugenommen . — In der Ausfuhr sind die Verände¬
rungen geringfügig . U . a . hat in der Gruppe Fertigwaren
die Ausfuhr von Maschinen um 3,5 Mill . RM . und von
chemischen Erzeugnissen um 1,1 Mill . RM . zugenommen .
Demgegenüber ist der Export an Textilfertigwaren und
Ersenerzeugnissen zurückgegangen .

5m Jahre 1934

betrug die Gesamteinfuhr 4451 Mill . RM . , die
Gesamtausfuhr 4167 Mill . RM . Die Handelsbilanz
schließt also für das ganze Jahr mit einem Einfuhrüberschuss
von 284 Mill . RM . gegenüber einem Ausfuhrüberschuß von
668 Mill . RM . im Vorjahre ab . Die Einfuhr lag wert¬

mäßig um rund 5,9 % über dem Vorjahresstand . Die Aus¬
fuhr hat dem Wert nach um 705 Mill . RM . — 14,5 % ab¬
genommen . Zum Teil beruht diese Verminderung auf einem
Rückgang der Ausfuhrpeise .

Das Reichswirtschaftsministerium teilt zum deutschen
Außenhandel im Dezember noch mit : Die vom Statistifchen
Reichsamt veröffentlichten Zahlen des deuychen Außen¬
handels im Dezember 1934 zeigen , daß sich die Ausfuhr im
wesentlichen auf der Höhe des Monats November 1934 ge¬
halten hat . Sie belief sich auf 354 Mill . RM . Dagegen
zeigt die Einfuhr eine erhebliche Zunahme . Sie stieg von
346 Mill . RM . im Vormonat auf 399 Mill . RM . , so daß sich
ein Einfuhrüberschuß von insgesamt 45 Mill . RM . ergibt .
Der Umfang der Ausfuhr im Dezember lag über dem Durch¬
schnitt des vergangenen Jahres ( 347 Mill . RM .) . Die Be¬
mühungen , ein weiteres Absinken der Ausfuhr zu vermel¬
den und sie darüber hinaus zu steigern , haben sich als im
ganzen günstig ausgewirkt . Die Erhöhung der Einfuhr im
Dezember beruht auf verschiedenen Umständen , die teils
saisonmäßiger , teils einmaliger Natur sind . Der letzte
Monat des Jahres pflegt im allgemeinen einen verstärkten
Einfuhrbedarf mit sich zu bringen . So stieg die Einfuhr im
Dezember 1933 um 23 Mill . RM . und im Dezember 1932
um 30 Mill . RM . gegenüber dem Vormonat . Diese Erschei¬
nung ist im wesentlichen darin begründet , daß landwirtschaft¬
liche Erzeugnisse im Monat Dezember in verstärktem Maße
eingeführt werden , eine Tendenz , die gerade in diesem Jahre
angesichts des Ausfalles der deutschen Ernte verschärft ins
Gewicht fiel . Dazu kommt , daß das Weihnachtsfest einen
erhöhten Bedarf an verschiedenen Waren , vor allem an Süd¬
früchten und ähnlichem , mit sich bringt , der in diesem Jahre
infolge der erhöhten Kaufkraft der Bevölkerung verstärkt
auftrat . Die Steigerung der Einfuhr ist weiterhin darauf
zurückzuführen , daß der neue Plan , der eine Übereinstim¬
mung der Einfuhr mit unseren Zahlungsmöglichkeiten zum
Ziele hat , sich noch nicht in jeder Hinsicht voll auswirken
konnte . Unter dem bestehenden System der Verrechnungs¬
und sonstigen Abkommen mußte Deutschland aus handels¬
politischen Gründen zunächst noch mehr Waren hereinlasien ,
als sich mit den Zielen des neuen Planes vereinbaren läßt .
Infolge der größeren Guthaben des Auslandes auf den Ver¬
rechnungskonten und den dadurch verursachten Zahlungsver¬
zögerungen ist in der Zwischenzeit durch Verhandlungen mit
den beteiligten Staaten erreicht worden , die Abkommen den
Grundsätzen des neuen Planes mehr anzupassen . Weiterhin
haben die Ausländer - Sonderkonten für Jnlandszahlungen
zu einer Vermehrung der Einfuhr geführt , während die
Ausfuhrgegengeschäfte erst langsam in Gang kommen und
deshalb bis jetzt in der Ausfuhrstatistik noch nicht voll ent¬
halten sind .

* Neue Schrumpfung der Wechselproteste in Deutschland .
Die Zahl der zu Protest gegangenen Wechsel ist im November
1934 mit 42 035 gegenüber dem Oktober um 6,1 % und der
Betrag mit 5,5 Mill . RM . um 6,7 % zurückgegangen . Der
Durchschnittsbetrag je Protestwechsel blieb mit 131 ( Oktober
132 ) RM . ungefähr gleich . Der Anteil des Gesamtbetrages
der Protestwechsel am Gesamtbeträge der 3 Monate vorher
überhaupt gezogenen Wechsel ( Protestquote ) betrug im
November 0,88 v . T . gegenüber 0,95 v . T . 1934 und 1,96 v . T .
im November 1933 . In fast allen Wirtschaftsgebieten sind
Zahl und Betrag der Protestwechsel im November gegen¬
über dem Oktober zurückgegangen ; nur in Mitteldeutschland
lag der Betrag um 2,9 % höher . - Erheblich niedriger als im
Oktober war die Zahl in Schlesien ( — 10,8 % ) , im ost¬
elbischen Deutschland ( — 10 % ) , in Berlin ( — 9,7 % ) und
in Süddeutschland ( — 9,4 % ) ; die stärkste Abnahme des
Betrages weisen Berlin ( — 14,8 % ) , Ostelbien ( — 13,9 % )
und Niedersachsen ( — 9,7 % ) auf .

* Winters Einzug im deutschen Baugewerbe . Die
Wohnbautätigkeit in den Gemeinden mit mehr als 10 000
Einwohnern ist im November 1934 , verglichen mit dem Er¬
gebnis der Bautätigkeit im November 1933 , günstig ver¬

laufen . Gemessen an den Feststellungen für Oktober 1934
machte sich der gewohnte , gegen Ende des Jahres eintretende
Rückgang bemerkbar . Gegenüber 1933 ist die Entwicklung
in den verschiedenen Baustadien verschieden verlaufen . Bei
den Bauerlaubnissen ( 8311 ) zeigte sich eine Abnahme von
2,9 % , bei den Baubeginnen mit 7868 eine leichte Steige¬
rung um 1,3 % und bei den Bauvollendungen die recht be¬
trächtliche Zunahme auf 14 254 oder 33,1 % . In den Ge¬
meinden mit 10 000 und mehr Einwohnern wurden vom
Januar bis November 1934 146 625 Wohnungen durch Neu -
und Umbau fertiggestellt gegenüber 86 838 in der gleichen
Zeit des Vorjahres ; dabei ist bemerkenswert , daß die Bau¬
tätigkeit ( einschließlich Umbau ) sich zugunsten der kleineren
Gemeinden verschoben hat .

* Vankenübcrnahme im Saargebiet . Wie berichtet , hat
die Dresdener Bank mit der Kreditanstalt für Elsaß
und Lothringen ein Abkommen getroffen , nach dem mit der
Rückgliederung des Saargebietes das Geschäft der Saar¬
brückener Niederlassung durch die Dresdener Bank unter Er¬
öffnung einer eigenen Filiale übernommen wird . Wie wir
hören , hat sich der Vertrag mit der Kreditanstalt im Interesse
der Saarwirtschaft so günstig ausgewirkt , daß sich die Dres¬

dener Bank entschlossen hat , mit der Bank Nationale pour ie
Commerce et l ’Industrie einen ähnlichen Vertrag zu schließen .
Mit diesem Abkommen ist ein weiterer Abschnitt des saar¬
ländischen Bankwesens von der allzubekannten Beengung be¬
freit worden .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 22 . Jan . ( Eig . Drähtmeldung . ) Ten¬
denz : Ruhig , knapp behauptet . Die Börse lag auf
der ganzen Linie außerordentlich ruhig und wies bei Er¬
öffnung zumeist nur behauptete Kurse auf . Trotzdem blieb
die Erundstimmung zuversichtlich und freundlich . Die außer¬
ordentliche Flüssigkeit am Geldmarkt vermochte dennoch nicht
dem Geschäft einen belebenden Einfluß zu geben . Selbst der
Rentenmarkt lag außerordentlich still . Dieser zeigte indes
besser behauptete Kurse als der Aktienmarkt . Hier ergaben
sich meist leichte Abschwächungen . Die Außenhandelsbilanz
blieb ohne fühlbaren Einfluß . Elektroaktien waren bei
kleinem Geschäft uneinheitlich . Der Montanmarkt hatte
heute wesentlich geringere Umsätze und meist niedrigere
Kurse . Zellstoffwerte waren uneinheitlich . Der Rentenmarkt
war sehr still . Der Verlauf brachte überwiegend weitere
Kursabbröckelungen infolge geringfügiger Mattstellungen
>der Kulisse , die bei der herrschenden Geschäftsstille Rückgänge
von 1« bis % % verursachten . Auch am Rentenmarkt gaben
die Kurse weiter nach . Pfandbriefe waren wenig verändert
und meist gut behauptet . Stadtanleihen zum Teil etwas

fester , Auslandsrenten ruhig . Tagesgeld notierte 3 % .
Berlin , 22 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Ab -

bröckelnd . Die GefchLftsstills der letzten Tage gab auch
der heutigen Börse das Gepräge . Die Kulisse nahm weitere

Glattstellungen vor , da die Beteiligung des Publikums ,
nachdem die Zinserlüfe wieder am Anlagemarkt angelegt
worden sind , nachgelassen hat . Da keine neuen Anregungen
vorlagen , blieb die Tendenz auch im Verlauf lustlos . Selbst
Mafchimenaktien waren % bis 1 % niedriger , obwohl die

Maschinenindustvie nicht in der Lage ist , den vorliegenden
Auftragsbestand bis zum März zu bewältigen . Im Gegen¬
satz zu der lustlosen Haltung des Aktienmarktes waren
Renten zum Teil weiter gebessert . In Anbetracht der weite¬
ren Verbilligung der Goldsätze wurde « Vermutungen laut ,
daß erneut mit einer Ermäßigung des Privatdiskontsatzes
zu rechnen fei . Auslandsrenten waren meist 10 Pfennig
niedriger . Montanaktien waren teilweise bis % % gedrückt .
Weiter gut gehalten waren Stahlvereinswerte . Braunkohlen
und Kaliakticn waren durchweg schwächer . Elektr » werte
waren ungleich entwickelt . Gaswerte wenig verändert . In
Kabel - und Drahtaktien erfolgten Gewinnmitnahme .
Metall - , Bau -, Textil - , Vier - und SpritaMen gafren um
% % nach . Tagesgeld ging weiter auf 3 % Ms 3 % % zurück .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 22; Januar ; DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten . . . . . 1 ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . » . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

21. Januar 1935 22. Januar 1935
Geld Briet Geld Briet
12 .485 12 -515 1 12 .49 12 .52

0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
58 .17 58 .29 58 . 17 58 .29

0 .194 L0 . 196 0 . 194 0 . 196
3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .498 2 .502 2 .498 2 .502

54 .40 54 .50 54 .42 54 . 52
81 .26 81 .42 81 .26 81 .42
12 . 18 12 .21 12 . 185 12 .215
68 .68 68 .82 68 .68 68 . 82

5 .38 5 .39 5 . 38 5 .39
16 .42 16 .46 16 .42 16 .46

2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
168 .23 168 .57 168 . 19 168 . 53

55 .13 55 .25 55 . 15 55 .27
21 .30 21 .34 21 .30 21 . 34

0 .709 0 .711 0 .709 0 .711
5 .649 5 .661 5 .649 5 .661

80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
41 .63 41 .71 41 .63 41 .71
61 .20 61 .32 61 .29 61 . 35
48 .95 49 .05 48 .95 49 . 05
47 .03 47 .13 47 .01 47 . 11
11 .055 11 .075 11 .06 11 .08

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
62 .81 62 .93 62 . 84 62 . 96
80 .72 80 .88 80 .72 80 . 88
34 .02 34 .08 34 .02 34 .08
10 .40 10 .42 10 .40 10 .42

1 .976 1 .98 1 .976 1 .980
----.---- —,- — .-
1 .049 1 .051 1 .049 1 . 051
2 .496 2 .500 2 .498 । 2 .502

Kursbericht des
"
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Frankfurter Börse Montag I
21 . 1. 35 |

Llienstag ” "
Montag (Dienstag Montag

21 . 1 35
Dienstag
22 . 1. 35

Montag
21. 1. 35

Dienstag
22. 1. 35

Montag
21. 1. 3

Dienstag
22 . 1. 35Montag 1Dienstag ZI. I . ÖÖ zz. 1. ifb

Banken 21. 1. 35| 22. 1. 35 Elektr . Liefer . Ges . 104 50 104 .75 Rh Braunk . u . Brik . ,214 .50 8 .25 8 . 30
98 .50
98 —
98 —

Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .

120 .—
115 .50
117 -
114 .50
138 .88
107 .25

121 .50
115 .25
116 —
115 —
138 .63

Leopoldgrube . ;
LindeEäsmaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch.-Bau -UnL .

80 . 75Enzinger Union . . 106 — 106 .50 Rh .elekyWannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .

109 .50
127 .—

91 .75
98 .—

6°/,N . Msb . G.Pf . I
6*/, „ „ 2
67 . .. „ 3
67 . „ „ 8 -10
67 , „ „ 11

98 . 50
98 —
98 .—

105 .5k
78 . 25
90 .63

Bankf . Brauindus t.
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D : Elf .- u . W.-Bank

112 5̂0
78 25
80 —
76 .50

113 .75
78 50
79 50
76 .50

Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher

I

1

00
1
f

sc
1

<0

MC >265 .—
71 .50
61 .—

127 .50
91 -
98 .—

105 .75
77 .63
90 .63

I . G. Farbenindust . 141 .75 141 .63 98 — 98
*
— Berliner Maschinen

63 .88
152 —

63 .75
152 .50

89 .88Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp -̂Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .

81 - 80 .50
102 —

do . Bonds
Feinmechan . Jetter

129 .25
68 .50

119 .75
68 —

Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . 97 .25

86 .—
97 —

6°/» „ 6-7
6°/0 „ 12

98 .—
98 .

98 .—
98 —

Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus .....

168 — Metallgesellschaft .
96 .50 96 .50 Felten &Guilleaume

Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .

83 .50 83 . 13 Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

67 . „ „ 4-5 98 .— 98 .— 90 2̂5 90 .
*
— Niederlaus . Kohle . 168 .— 167 5̂0

98 .7595 .—
156 . 13

94 .88
157 .13 8

*
— 8 . 50

164 —
69 .50

164 —
69 .50

5' /,7 . „ „ Li .
6°/e „ Kom . 1

98 .—
95 . 37

! 98 .—
95 . 37

Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Cont .-Gummi .

105 .50
94 .63

193 . 25
146 .50

62 .63
50 .75

122 —

105 .75
93 .63

Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Phönix -Bergbau ,
Polyphon . . . . ;
Rh .Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Mannh ,
„ Stahlwerke . .

98 .88
90 .-
54 —
13 .—

215 —
110 .—

91 .25
112 .50

97 . 88

Rhein . H5^».-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ......

121 .75 122 - Gelsenkirchen
Gesfürel ......

68 .75
113 .—

68 .50
112 .50

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co. .

73 .50
98 .50

73 . 50
98 .50

67 ..... 5
67 . „ „ 6-8

95 .37
95 . 37

95 . 37
95 .37

194 . 50
146 . 50 53 .88

12 .75
215 .63
111 .—

91 .—28 .25 28 .—

Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen

93 . 13
28 . 25

201 . 50

91 .50
29 . 13

Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .

52 .75
83 .—

141 .75
2 .—

54 .25

141
*
—

2 —

67 . „ „ 2
6' /...... 9
67 . ,. „ 3
67 . Pr . Ld . Pf A 10

95 . 37
95 . 37
95 . 37

95 . 37
95 . 37
95 .37
98 . 25

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL AtL -Telegr . . .
DL Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .

63 .—
50 . 50

Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren . .
Adt , Gebr . . . . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschafienb . A.-Br .

30 .63 30 . 13 Harpener .....
Henn ..Kempf,Stern
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .

115 %
100 .—
114 50

Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .

163 .—
88 .—

162 .— 67 . „ ., 10
67 . „ „ 21 11f

1
98 .25
98 .25

100 —
101 .75

ior —
7

102 .50

-Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .

112 .63
97 .—

92 .75
150 .50

30 .25
135 .—
146 .—

92 .50
84 %

109 .—
82 .50

----.---- Thüring .Lief .Gotha 99 — 99 50 67 . „ Kom . 20 95 .50 95 . 50 DL Linoleum . . . 65 .63 65 —
58 :-
52 25
30 .50

111 50

57 :-
51 .—
30 . 13

111 .50

108 .50
81 .50

Vnterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

95i —
45 . 13

104 .50
94 50
45 .25

67 . „ „ 6
67 , Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

95 50
94 . 50

111 —

95 .50
95 .—

111 .75

DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .

102 50
82 37

102 .88
85 .25

180 .75

Schics . Zink . . j
Schles. ElekL u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .

30 ^50
135 . 25
145 .75

98 .50
I
I

r
i 1

1
'1
1 Ver . Ultramarin . .

Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

131 — 130 .— do . Abi .-Schuld 21 50 Dynamit Nobel . . 74 .— 73 .50 98 .63
„ Buntpapier
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Dur !. .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .

53 .75
72 . 13

129 —

44 .50
5 .25

54 —

129 —
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . . .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

74 .50
109 .50
131 —

70 . 50
60 . 50

180 .—

73 .50
50

*
—

109
*
—

50 .—
Berliner 1

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Ccmr- u .Priv .-Bank

$ örs <2
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. •
Elektr . Lief .-Ges . .

113 25
105 —

113 25
104 .50

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink ;
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht *
WasserGelsenkirch .

101 .—
141 .63
101 —

101 . 50
141 25
100 .—

41 75
5 —

70
'
50

80 .50
179 .50

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , „ Ver .
Mannheimer Vers .

MM
।

**
-*

<F

1
-*
o

0

111

s

M

tn
.
-*

cn

fr
I
M

-i

I
’l
"I

g
113 —
103 .—

78 .50

113 .—
106 .—

78 .—

El . Werke Schlesien
ElekLLichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G. Farbenindus tr .

111 —
115 . 13

93 .50
142 . 13

109 .50
116 .—

93 .—
141 .75

66 .—

45 .25

64 .50

45 . 13
109 .75Bremen -Besigheim .

Brown,Boveri &Co.
Buderus . . .

I
I
I

I

CMC
'

00
r-

I.
I.
I

1<r
o;

-
roo>

Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

47 .—
90 .—

118 .88
21 . 50

90 .—
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

80 .—
81 —

156 .63

79 . 50
80 . 50

156 .63

Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume

117 -
83 .50

118 .—
82 63

109 .50
130 .—

91 .25 90 — 20 . 50 Gelsenkirchen . . 69 . 13 68 .88 Westdtsch .Kaufhof 36 .63 37 .25
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
110 —
124 -

110 .—
124 — Lechwerke . . . .

Mainkraftwerke . .
I LU 95 . 50 Renten

98 .88
100 . 13

98 .75
100 .25

Verkehrs - Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . . 92 —

113 .—
92 .-

Westeregeln Alfc. .
Zellstoff Waldhof .

110 .—
50 .25

110 .—
50 .50

76 — 75 — 5*/•*/0Youngauleihe
Reichs -Auslos .-Sch.
40/,Schutzgeb .-AnL
4°/e Oestcrr . Goldr .
4°/oOesterr .Staatsr .
7Rum . von 29 .
5°/o Rum . von 03 .
41/>•/ • Rum . von 13
4°/. . . . .
4®/o Bagdad I . .
4% Bagdad II . .
4*/3*/«Ung .SL -R . 14

81 . 13 80 . 50
Hamburg . Elektr . . 126 .88

29 . 50
127 .75

Kolonial
I— 130000 . . 153 .50 150 —

126 .—
85 .63

50 .38
100 .50
207 .75

78 .50 77 .88 Harburg . Gummi .
Harpener . . . . .

29 .88
12 . 13Mannesmann . . . 110 .63 110 . 13 A. Lokalb . u .Krftw .

D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .

119 — 119 .25 101 .— 99 .37 Otavi Minen . . . 12 . 13
lou uui ao . .

Chem . Albert . . .
Chade ......
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

86 —
194 -

51 .—
100 .50
205 —

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwesfd .Kraftw .
Park -u .Tü ’erbräu
Phönix -1>crgbau .

90 .—

85 5̂0

t. 89 .50

85
*
—

10 .30
28 .—

0 .50
39 —

10 . 10
28 .25

0 .50
38 .75

118 —
28 .25
24 .75
30 .25

118 —
28 . 13
23 —
30 .—

Hoesch ..... .
Holzmann , PhiL «
Hotelbett .-Ges. . ;
Ilse -Bergbau . . ,

84 . 13
83 .—
68 .25

83 .25
81 .75
67 .75

Renten
6°/, Krupp -Obligat
TI , Ver. StaLlw .-O.

98 .37
96 .—

99 . 13
96 . 13

79
*
50

100 .—
8ol —

100 .—

4 .75
7

*
30

4 .40
Industrie
Akkumulatoren . .

Ilse Genus sch. . ; 120 .75
74 37

130 .50

119 .50 Steuergutscheine
65 .75 65 .88

49 —
— .— 159 — 158 .—

Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .

74 .—
129 . 10

. ...... 1934
....... 1935

103 .75
106 .63
105 .75

103 .70
106 .63
105 .758 .—

8 —
8 37

8 - Aku ....... 52 .50
30 .25
71 .75

51 . 25 Kali Aschersleben . 110 — 107 .25 i ...... 1936
96 .50

11475
96 — 54

*

25j
153 *

37 8 .25
AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .-M.

30 .—
70 .50

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. •
Laurahütte • • •

81 —
118 .37

81 .—
117 .50

21 .—

....... 1937 104 .25
102 .—
104 . 50

104 .25
102 .50
104 .50

Elektljchtu,Kraft 116 .— Rein , Gebb . & Sch . — .— 4e/e Ung . Goldrente 8 .50 8 .50 - -- 1 71 . 63 21 .25 Verrechnungs -Kurs
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